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Bittprozession, lässt ein stilisiertes Schwert assoziieren105), und kleine Kreuze bezeichnen 
zwei Briefe, die venezianische Kirchen und den Archidiakon von Grado betreffen106). Ein 
Zeichen aus zwei Strichen und zwei Punkten markiert einmal bedeutungsschwer die Er-
läuterung des Papstes, warum er die Ehe des französischen Königs nicht lösen könne, und 
andererseits die dem alltäglichen Formular entsprechende Sanctio der Besitzbestätigung 
für die Johanniter in Irland107). Die Unterschutzstellung portugiesischer Eroberungen wird 
mit einem kleinen No(ta)-Monogramm markiert108). Drei Punkte über einem senkrechten 
Strich bezeichnen die Nennung der Litiganten um den Patriarchenstuhl von Konstantino-
pel, drei waagrecht angeordnete Punkte unweit eines nicht zugehörigen schrägen Strichs 
können sich auf den Katalog der Vergehen des Bischofs von Melfi beziehen109).

I I I .  Die  Edit ion

Ältere  Ausgaben:  Auf dem Druck von Bosquet beruht die Ausgabe von Étienne 
Baluze (1682, Bd. II, S. 597–732), welcher es unternahm, Fehler zu korrigieren und bei 
unklaren Textstellen zu emendieren; diese Version wurde, abgesehen von Druckfehlern 
weitgehend unverändert, in der Patrologia Latina von Jean-Paul Migne (1855, Bd. 216, 
col. 539–782) nachgedruckt und stellt damit die bis dato gleichsam exklusiv verwendete 
Version des 15. Registerjahrgangs dar, der hier mit der avignonesischen Kopie ein alter-
nativer Text entgegenzuhalten ist. 

Verg le ich der  Abschr i f t  im Reg.  Vat .  8  und des  Drucks  von Bosquet : 
Die grundsätzlichen Unterschiede zwischen der avignonesischen „Sicherheitskopie“ und 
dem Druck mit wissenschaftlichem Anspruch von Bosquet wurden schon in den Ein-
leitungen zum 13. bzw. 14. Registerjahrgang dargelegt110). Den mehr oder weniger gleich-
bleibenden Eigenheiten und „typischen“ Fehlern des Bosquet’schen Textes können im 
15. Jahrgang die sehr unterschiedlichen Eigenheiten von drei Kopisten (dem fünften, sechs-
ten und siebten, die mit der Kopie des Originalregisterbands der Jahrgänge 13–16 betraut 
waren) gegenübergestellt werden: Der erste von ihnen schrieb die Briefe 1 bis 132 (und 
drei Zeilen von Br. 133), der zweite beendete seine Tätigkeit im angebrochenen Brief 200 
(198), der dritte kopierte ab der sechsten Zeile desselben Briefs bis zum Ende des Jahrgangs.

Was die Orthographie  betrifft, so fällt beim ersten Schreiber, allerdings wesentlich 
weniger ausgeprägt als beim Schreiber des 14. Jahrgangs111), der Austausch von -a- und 
-e-, seltener von anderen Vokalen112), auf: Er schreibt concedanda113), possidandas114), com-

105)  Br.  182 Anm c. Vgl. Bd. 13 S. XXXIV mit Anm. 187. Ein sehr ähnliches Kreuz steht bei 
einem Brief über die Schädigung kirchlicher Rechte im Lateinischen Kaiserreich, s. Br. XIII 98 Anm. a 
(dort nicht beschrieben).

106)  Br. 202 (200) Anm. c, 203 (201) Anm. b.
107)  Br. 106 Anm. m, 133 Anm. qqqqq.
108)  Br. 24 Anm. k. 
109)  Br. 156 Anm. q, 238 (235) Anm. n.
110)  Bd. 13 S. XXXIX, Bd. 14 S. XVII. 
111)  S. Bd. 14 S. XIXf.; vgl. auch Stotz, Handbuch, II 10f., 31f. 
112)  -e- statt -i-: previlegia (Br.  7, 120, 126, 128), itenere (Br.  44), neglixerit (Br.  118); nitibatur 

(Br. 114); comodeus statt commodius (Br. 26 Anm. d); fondare statt fundare (Br. 121); gloriori statt gloriari 
(Br. 69 Anm. mm). Schlicht um Fehler handelt es sich wohl bei pastarali (Br. 54 Anm. p), permansiri 
(82 Anm. d, um einen Schaft verzählt), proponiter (Br. 106 Anm. h).

113)  Br. 24, 102; Br. 2 (concedandam). 
114)  Br. 85. 
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mandatam, servendam115), assumans116), evallas117), sustantari 118), committans119), restituan-
dam, condampnavit 120), mensionem statt mansionem121), quidem statt quidam122); das jeweils 
einmalige Aurelienansis123), Ianuansi 124) oder Petracensi 125) kann als Verschreibung gelten; 
reputantur statt (ut …) reputentur in Br.  7 und Ähnliches kann auch Grammatikfehler 
sein126); im selben Br. ist fundendam (die Absichten des Abtes) plausibler als Bosquets 
fundandam127); in Br.  78 ist dafür Bosquets compellendum besser als das compellandum 
im Reg. Vat., noch besser passt allerdings Baluzes Änderung in compelli 128); seniore parte 
statt saniore kann auch intendiert gewesen sein129). Auch dieser Kopist tauscht manchmal 
-s- und -c- (serte statt certe, cepissime statt sepissime, sensura statt censura; Thesalonisensi)130), 
-t- und -c- (acque statt atque, sic statt sit, cercius statt certius, pecisti)131), besonders in 
der Verdoppelung (destruttionem, hattenus, otto, exattiones, elettionis, prodictione, suspettus, 
licteras)132), -s- bzw. -ss- und -t- (fortan; possius statt potius; daher vielleicht auch die Ver-
schreibung von impositionem zu impossessionem; oder premissias statt primitias)133), -x- und 
s- bzw. -c- (senodochium, duxeres statt duceres)134). Er teilt mit anderen Schreibern des Reg. 
Vat. 8 die Uneinheitlichkeit bei Doppelbuchstaben135) und die unterschiedliche Einsetzung 
von -b- und -p- (Babtiste, Absumptionis)136), -mp- und -n- (content- statt contempt-)137), dazu 
von -h- (aborressit, cohactus, exaustus, ortamur)138), und hat als Alleinstellungsmerkmal in 
diesem Band die Schreibung von circum als circon/m (circonstantes, circonspecte, Circoncisio-

115)  Br. 106. 
116)  Br. 3 Anm. n. 
117)  Br. 14 Anm. h. 
118)  Br. 26, 88, 119; Br. 118 (sustantendum). 
119)  Br 47, 108 (committandam); s. auch Br. 40 (trasmitandam), 86 (transmittandam), 49 (admit-

tantibus), 93 (permittantes). 
120)  Br. 125. 
121)  Br. 28 Anm. d. 
122)  Br.  27 Anm. c, 44 Anm. d, 116 Anm. b; s. auch Br.  19 Anm. f (cuidem), 49 (quibusdem). 

S. auch Bd. 14 S. XX mit Anm. 140. 
123)  Br. 40 Anm. u. 
124)  Br. 102 Anm. n. 
125)  Br. 47 Anm. b. 
126)  Br. 7 Anm. hh, wie auch exequentur statt exequantur (Br. 11 Anm. k, quodsi non omnes …), 

destrues statt destruas (Br. 14 Anm. i), different statt differant (Br. 15 Anm. j), assignant statt assignent 
(Br.  38 Anm. l), deiecerent statt deiecerant, molestant statt molestent (Br.  98 Anm. l und o), relaxant/
relaxatis statt relaxent/relaxetis (Br. 130 Anm. j, l). 

127)  Br. 7 Anm. jj; vgl. Br. XIV 21 mit Anm. q, Bd. 14 S. XX. 
128)  Br. 78 Anm. c; vgl. Br. XIV 82 (83) Anm. n, 98 Anm. q, Bd. 14 S. XX. 
129)  Br. 23 Anm. r. 
130)  Br. 11, 18 Anm. l, 100; 80 Anm. a. 
131)  Br. 7, 76 Anm. c, 119, 125.
132)  Br. 15, 16, 17, 32, 43, 77, 115, 125. 
133)  Br. 101; 43 Anm. c; 18 Anm. y; 23 Anm. n. 
134)  Br. 82 Anm. m, 125 Anm. m. 
135)  U. a. deffectum (Br. 26), deffensare (Br. 40), deffendas (Br. 65, 70), deffensione(m) (Br. 87, 129), 

deffraudari (Br. 46); zu den -ff-Verdoppelungen im Reg. Vat. und bei Bosquet vgl. Bd. 14 S. XIX Anm. 
128; satiffacionem (Br. 41, 45, neben satifaciendum, satifecerunt, satisfationem [Br. 7, 40; 30; 118, 119]; 
pertranssire (Br. 47), remanssisset (Br. 123), accesiset (Br. 114), ellectione (Br. 49); comodeus statt commodius 
(Br. 26 Anm. d), appostolatui (Br. 40). 

136)  Br. 57, 69. 
137)  Br. 19 Anm. h; 124 Anm. g; s. auch Bd. 14 S. XIX. 
138)  Br. 3 Anm. j, 69, 65. 
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ne, circompositi, circonveniri usw.)139) und den Austausch von -n und -m (alioquim, quim; 
summatin, passin, forcitam, forsam)140). 

Der zweite Schreiber des Jahrgangs ist derjenige, der dem Leser die meiste Mühe 
bereitet: Die Schrift ist durch das Aneinanderreihen uniformer Mittelschäfte und den 
weitgehenden Verzicht auf i-Striche gekennzeichnet (in Brief 155 und 188 [186] brachte 
ein späterer Leser diese über viciniores bzw. vie an; in Br. 156 wurden sie fälschlicherweise 
über hns ohne Kürzungsstrich gesetzt, wodurch aus [richtig] habens ein deplaziertes hiis 
entstand; in Br. 195 [193] macht der später applizierte i-Strich aus den drei Schäften von 
vi ein irriges in)141), wobei die Anzahl der Mittelschäfte gelegentlich beliebig wirkt142); 
diese Eigenheit (und die Vielzahl an Flüchtigkeitsfehlern) erschweren das Herausschälen 
orthographischer Charakteristika; so reiht der Kopist, wo Bosquet nomine transkribiert, 
zehn Schäfte und ein -e, was auch numine heißen könnte, höchstwahrscheinlich aber 
unreflektiertes Abmalen war143). Er tauscht häufig -t- und -c-, auch wo es ungewöhnlich 
„hart“ wirkt: tunt statt tunc, tum statt cum oder vice versa, sic statt sit, artum statt arcum, 
petunia statt pecunia (aber auch peccunia), patis statt pacis, Martum statt Marcum, notiva 
statt nociva144), und in der Verdoppelung (licteras, permicterent, admictere, comictere usw., 
pectaverunt, diffinictores, sucturrere; actencgi für accingi; artans für arctans; compectentem, 
contrictus)145) sowie -sc- und -c- (Scicilie) und -s- und -c- (consessimus)146). Ansonsten findet 
sich auch bei ihm der Austausch von -a- und -e-: meledicto, mandaciis (statt mendaciis), 
sentiones (statt sanctiones), clerescentibus; infinitem; tollando, consecrebat, asserabat, cesserent, 
ostendantes, scribanda, fecerent (statt facerent), sustantari, reservendo147), auch quidam statt 
quidem148) und expendens (manus) statt expandens149), oder -i- und -e-: studiatis, destingu-
endum, dedicimus150); die Uneinheitlichkeit bei Doppelbuchstaben151) und die unterschied-

139)  Br. 14, 15, 18, 24, 106. 
140)  Br. 7, 15, 62, 64, 125; 49; 115; 49; 115. 
141)  Br. 155 Anm. b und d; 188 (186) Anm. b; 156 Anm. ccc; 195 (193) Anm. p. 
142)  So findet sich öfters ein Mittelschaft zu viel, besonders bei (bereinigt) munimine (Br.  151 

Anm. l, 157 Anm. q, 190 [188] Anm. d), auch bei circumierant (Br.  144 Anm. q), nimis (Br.  148 
Anm. f ), summitate (Br. 183 [182] Anm. x), immunitatem (Br. 165 Anm. b); ausnahmsweise zwei zu 
viel: precipuus (Br. 156 Anm. l); und manchmal auch ein Schaft zu wenig: hominum (Br. 148 Anm. d) 
usw. S. auch demun statt demum (Br. 151 Anm. e). Das Verzählen bei der Anzahl der Schäfte kommt 
auch beim ersten Schreiber das Jahrgangs vor (s. Br. 66 Anm. f [deduimus], 82 Anm. c, 121 Anm. h; 
93 Anm. a), aber längst nicht so häufig. 

143)  Br. 171 Anm. d. 
144)  Br. 144 (Anm. f, öfters), 156 Anm. oo, ww; 144 Anm. ii, 156 Anm. jj bzw. nn; 156 Anm. ee, 

bbb; 138 Anm. d; 144 Anm. bb, 172 Anm. b (auch 139, 144); 144 Anm. rr; 167 Anm. c; 142 Anm. c. 
145)  Br. 144 (statt diffinictores im selben Br. ab Anm. ee auch diffitutor-), 151, 153, 156, 157, 185 

(183), 195 (193); 191 (189) Anm. d; 140 Anm. d, 183 (182) Anm. v (artissimum); 159, 191 (189).
146)  Br. 191 (189), 198 (196); 177 Anm. f. 
147)  Br. 138, 195 (193) Anm. i, 198 (196) Anm. x, 144; 183 (182); 137 Anm. l, 141, 144 Anm. 

i und w, 183 (182), 156 Anm. xx, 183 (182), 194 (192) Anm. i. 
148)  Br. 156 Anm. tt. 
149)  Br. 147 Anm. h; wie Br. XIV 67 (68) Anm. d–d, s. Bd. 14 Einleitung S. XX. 
150)  Br. 161, 186 (184), 191 (189) Anm. e. 
151)  innimici (Br. 138), inniquitatis (Br. 191 [189]), provissionem (Br. 143, 188 [186], 198 [196] 

[provissus]), possuit für posuit (Br. 185 [183]), presuris, imposibile (Br. 148), consillio (Br. 152), sillentio 
(Br. 182), difficillimos (Br. 183 [182]), probabilles (Br. 193 [191]), deffectum (Br. 183 [182]), deffendendi 
(Br. 199 [197]). 
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liche Handhabung von -b- und -p- (abellationis opstaculo)152), -mp- und -n- (condempnen-
tibus statt contemnentibus)153), und -h- (honorose, orribli)154).

Beim dritten und letzten Schreiber fallen neben Buchstabenverdoppelungen (prorup-
perunt, capitullis, satiffecerint, sattisfactionem)155), der gelegentliche Austausch von Vokalen 
(quasdem, violentes, presententes, insistabas)156), der einmal auch zu einer Bedeutungsver-
schiebung führt (subiacerunt statt subiecerunt)157), auf sowie, was bei den anderen beiden 
seltener vorkommt158), die von Bosquet abweichende Schreibung von concilium/- statt 
consilium/-159); nur einmal ist consilium im Reg. Vat. eindeutig richtig160), ein weiteres mal 
kann offenbleiben, ob das Konzil der Prälaten oder (eher) der Rat, den diese dem Papst 
erteilen, gemeint war161).

Bosquet hat, wie in allen von ihm herausgegebenen Jahrgängen, den Text einer 
Vereinheitlichung und Glättung nach seinem Sprachverständnis unterzogen162). Das 
zeigt sich bei den Namensformen (Hibernia, Hierosolymitana), aber auch darin, dass 
er lieber actor und factor statt auctor und fautor schreibt und generell unde durch 
verum ersetzt163). 

Was das Fehlerprof i l  der Skriptoren des 15. Jahrgangs betrifft, so zählt der erste 
Schreiber sicher zu den nachlässigsten des ganzen Reg. Vat. 8. Der ihm zugeteilte Text 
weist eine Vielzahl von fehlenden Kürzungszeichen (unter anderen: proventi[bus], castror, 
coiecturam, nuc, dampnatoe, impatrix, clicus, littas, epatus)164) oder Buchstaben bzw. Silben 
(unter anderen: iniuiosum statt iniuriosum, citerne, pecuna, nequia, obeditiam, divit statt di-
vidit, percipent statt perciperent, conmtis statt comonitis, conbinarios statt concubinarios, debe 
statt debemus, mistrans, Sanne statt Susanne, nego statt negotio, preiudicanbus, venerablibus; 
obligaret statt obligatio redundaret)165), Verschreibungen (cuntcis, discrecoin, autcoritate)166) 
und Nonsense-Wörtern (unter anderen pretam statt preterea, pritam statt preter, etus statt 
eius, lices statt licet, denium statt demum, uec statt nec, utrium cecte statt utrum recte, de 

152)  Br. 159; opstaculo auch Br. 156; 195 (193) Anm. ii: appelationis ist ab gekürzt. 
153)  Br. 159 Anm. f. 
154)  Br. 183 (182) Anm. l, 185 (183). 
155)  Br. 230 (228), 236 (234), 239 (236), 240 (237). 
156)  Br. 225 (223) Anm. c und 230 (228) Anm. cc; 230 (228) Anm. nnn, 231 (229) Anm. z; 215 

(213) Anm. d. 
157)  Br. 230 (228) Anm. t. 
158)  In Br. 45 (Anm. e) steht consilium im Reg. Vat. und in den Rubrizellen, concilium bei Bosquet; 

in Br. 130 (Anm. c) korrigiert erst Baluze zu concilium, während Reg. Vat. und Bosquet beide consilium 
haben; im selben Br. (Anm. d) hat Reg. Vat. concilium, Bosquet consilium, in Br. 191 (189) (Anm. bb) 
Bosquet concilio statt consilio. 

159)  Br. 214 (212) Anm. d, 222 (220) Anm. t, 223 (221) Anm. kk, 226 (224) Anm. g, 230 (228) 
Anm. g und r, 231 (229) Anm. ee, 233 (231) Anm. nn, 238 (235) Anm. jj. S. auch Bd. 13 S. XXX, 
Anm. 143; Bd. 14 S. XVII mit Anm. 117. 

160)  Br. 214 (212) Anm. x: pars consilii sanioris; Bosquets concilii wurde schon von Baluze korrigiert. 
161)  Br. 214 (212) Anm. y. 
162)  S. Bd. 13 S. XXXIX Anm. 245 und 246, Br. 14 S. XXf. 
163)  S. unten XXXIII mit Anm. 348 und 349. 
164)  Br. 9 Anm. a, 13 Anm. d, 105 Anm. f, 111 Anm. cc, 3 Anm. e, 114 Anm. c, 106 Anm. d, 49 

Anm. g (40 Anm. gg: littarum), 56 Anm. r.
165)  Br. 40 Anm. ss, 69 Anm. w, 114 Anm. e; 3 Anm. r, 54 Anm. m, 115 Anm. n, 7 Anm. ee, 115 

Anm. r, 113 Anm. b, 18 Anm. w, 119 Anm. p, 125 Anm. k, 108 Anm. f, 127 Anm. c, 40 Anm. t; 114 
Anm. q-q. In Br. 97 (Anm. f ) schreibt er am Zeilenbeginn geremus statt cogeremus. 

166)  Br. 32 Anm. h, 67 Anm. f, 86 Anm. d. 
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mercia statt commercia)167) auf. Manchmal entstehen durch die ihm eigenen Flüchtigkeits-
fehler echte Wörter und Wortformen, auch wenn sie nicht passen (favores statt fautores, 
inculta statt inculcata, principibus statt principalibus, precium statt precum)168). Der Kopist 
bringt gelegentlich Korrekturen (einzelner Buchstaben) an, in Br. 40 auch gehäuft: aber 
den zehn Eigenkorrekturen stehen im selben Brief sieben Auslassungen und acht gröbere 
Fehler gegenüber, versinnbildlicht darin, dass er beim oben erwähnten verstümmelten in-
iuiosum das i- nachgetragen hat169). Wie bei anderen Schreibern (und bei Bosquet) stellen 
(gekürzte) Pronomina, Präpositionen und Präfixe Fehlerquellen dar und finden sich nos 
statt vos, nostra statt vestra, vobis statt nobis170); qui statt que oder quia171), quod statt que 
oder quid bzw. quo statt quod 172), quid statt quis (siquis autem …) bzw. quis statt qui 173), 
quas statt qua bzw. qua statt quam174), auch quem statt est 175), quodam, quedam, quosdam 
oder quondam statt quidam176), quacumque statt quecumque177); et statt in oder nec oder te 
bzw. te statt ne oder ne statt nec178), ut statt ex, a statt ac, sed statt se, cum statt eum bzw. 
eum statt cum, autem statt ante (oder einmal ante statt aliis autem), sic statt sicut, post statt 
potest, utrumque statt utrimque, ut pro statt prout und öfters tamen statt tum179); processerat 
statt precesserat, gehäuft: perscribi statt prescribi, auch confirmari statt infirmari, delin-
quendo statt relinquendo180); cum iudicibus statt coniudicibus181). Der Austausch von einem 
oder zwei Buchstaben führt zur unstimmigen Abänderung von Casus182), Numerus183),  

167)  Br. 16 Anm. d, 19 Anm. g, 18 Anm. b, 23 Anm. o, 49 Anm. j, 106 Anm. j, 40 Anm. o und 
p, 119 Anm. b. Die Transkription von (purgati) bombasii (Baumwolle) als bomfacii (Br. 69 Anm. cc) 
geht vielleicht darauf zurück, dass der Kopist nicht wusste, was gemeint war.

168)  Br. 3 Anm. bb, 110 Anm. c, 57 Anm. l, 86 Anm. r. 
169)  Br. 40 Anm. ss; eine ähnliche Akkumulation von Korrekturen und Fehlern findet sich noch 

in Br. 69. 
170)  Br. 23 Anm. c, 128 Anm. d (auch 23 Anm. j: vestra statt nostra, 51 Anm. e: vestre statt nostre 

[confirmationis], 86 Anm. q: nostram statt vestram, s–s: nostra statt vestra), 89 Anm. b.
171)  Br. 117 Anm. t, 56 Anm. g (im Bibelzitat). 
172)  Br. 107 Anm. b, 122 Anm. c, 40 Anm. ff.
173)  Br. 59 Anm. e bzw. 117 Anm. dd. 
174)  Br. 86 Anm. n bzw. 125 Anm. gg. 
175)  Br. 109 Anm. e. 
176)  Br. 20 Anm. b, 105 Anm. z, 98 Anm. e, 82 Anm. l. Zum Austausch von quidam und quidem 

s. oben XX mit Anm. 122, XXI mit Anm. 148. 
177)  Br. 55 Anm. d. 
178)  Br. 16 Anm. b und 114 Anm. f, 49 Anm. ee, 106 Anm. q bzw. Anm. y; 69 Anm. i. 
179)  Br. 18 Anm. d, 30 Anm. i, 57 Anm. d und 87 Anm. a, 115 Anm. g bzw. 80 Anm. c, 107 

Anm. i und 112 Anm. b–b, 40 Anm. e und 111 Anm. e, 40 Anm. dd, 98 Anm. d, 7 Anm. h, 49 Anm. 
s, u, aa, bb und 125 Anm. dd und ee. 

180)  Br 128 Anm. e; 87 Anm. b und c, auch 24 Anm. n: per scriptum statt prescriptum, und 89 
Anm. c: perscriptam statt prescriptam; 117 Anm. p; 7 Anm. ff. 

181)  Br. 119 Anm. h, 125 Anm. g. 
182)  Br.  1 Anm. e (Reg. Vat.: sollicitudinem/Bosquet: sollicitudinis); 7 Anm. dd (dyocesis/diocesi); 

Anm. rr (pertinentem/pertinentes); 12 Anm. e (sedis/sedi); 20 Anm. i (eisdem/eosdem); 32 Anm. e (excom-
municationis/excommunicationi); 36 Anm. d (grave/gravi); 38 Anm. d (parte/partis); 45 Anm. d (vocatis/
vocatus); 49 Anm. p (postulationem/postulatione); 55 Anm. e (ecclesie/ecclesiam); 56 Anm. w (cuncti/
cunctis); 57 Anm. j (natalis/natali); 60 Anm. e und 112 Anm. j (vocati/vocatis); 106 Anm. s (veritati/
veritatis); 117 Anm. b (dilectus/dilectum); 119 Anm. q (oblatione/oblationes); 126 Anm. v (subiecti/
subiectis); Anm. ff (priori/prioris); 129 Anm. c (violentas/violenta). 

183)  Br. 18 Anm. i (Reg. Vat.: iudicentur/Bosquet: iudicetur); 79 Anm. j (constiterit/constiterint); 69 
Anm. j (aliquos/aliquo), v (eis/ei), aa (eundem/eisdem); 104 Anm. e (eisdem/eidem); 122 Anm. f (utens/
utentes). 
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Genus184) oder Verbform185) und zu anderen, im Kontext unpassenden Wörtern (hominis 
statt nominis, porrexit statt correxit, vero statt nervo, heredi statt heresi, illusione statt elusio-
ne, deserviret statt deseviret, deferas statt differas, advertas statt avertas)186); dasselbe bewirkt 
auch die flüchtige Auflösung von Kürzungen (nobis statt nobilis, pertinere statt parte, eam 
statt causam, communi statt episcopi, hanc statt habeat, per sanctam statt personam [provi-
deant personam idoneam!], privilegiis statt premissis187)). Eine Reihe von Unsinnigkeiten 
geht wohl auch auf das Abmalen meist von Mittelschäften zurück: z. B. infuturum statt 
incursurum (in der Poenformel), cura statt circa, iusticia statt instancia, unius statt minus, 
cuius statt citius, suis statt surdis, nuncius statt munitus, adunatur statt adimatur, innu-
endas statt terminandas, immodicum statt non modicum188). Den achtlosen Umgang mit 
kirchlichen Dignitäten (archiepiscopus statt archidiaconus, episcopus statt archiepiscopus)189) 
teilt er mit anderen Schreibern, Penthecosten statt protomartirum in Br. 57 geht auf einen 
Zeilensprung zurück190); hingegen signalisiert cardinali statt Cardicensi (episcopo) für den 
Protagonisten von Br. 69 (zusammen mit anderen Fehllesungen im selben Schreiben)191), 
dass der Schreiber zumindest streckenweise und bei komplizierten Inhalten keinen Sinn 
im transkribierten Text suchte. Ein Beispiel bietet auch der Beginn des – unkomplizierten 
– Br.  112 über die Mailänder Erzbischofswahl: quibusdam venerabilem fratrem nostrum 
Vercellensem episcopum postulantibus ante (Bosquet: aliis autem) dilectum filium Mediolanen-
sem archiepiscopum (Bosquet: archidiaconum) et nonnullis Mediolanensem archipresbyterum 

mediantibus (wohl eigenhändig getilgt) eligentibus in pastorem192). 
Der zweite Schreiber des Jahrgangs arbeitet ähnlich schlecht, weist aber ein ihm eigen-

tümliches Fehlerprofil auf: Die Uniformität der oft nicht korrekt gezählten Mittelschäfte 
und das Fehlen der i-Striche produzieren bei ihm eine Reihe von Fehldeutungen: cura 
statt circa, domini statt domui, urgatis statt irrogatis, familie (ohne i-Striche) statt famule, 
conventu statt comitatu, simpliciter (bzw. s- und vier gleichförmige Schäfte) statt suppliciter, 
commutu statt communi, utuntur statt nituntur, utenda statt urenda, observandam statt obse-
crandam, exterminum statt exterminium, infama statt infamia193), ein Höhepunkt: manum 

184)  Br.  7 Anm. i (Reg. Vat.: eadem/Bosquet: eodem); 24 Anm. g (sincera/sincero); 69 Anm. kk 
(ducentorum/ducentarum [marcarum]). 

185)  Zur Verwechslung von Konjunktiv und Indikativ und Austausch von a und e s. oben XX mit 
Anm. 126; s. auch Br. 4 Anm. a (Reg. Vat.: recipi/Bosquet: recepti), 57 Anm. g (exorati/exorasti), 104 
Anm. d (detinentis/detinetis), 116 Anm. c (benedicti/benedici), 121 Anm. g (observari/observata); 33 Anm. 
c (studeat/studeas), 69 Anm. g (redisses/redisset), 74 Anm. e (debet/debes), 82 Anm. p (existat/existas), 114 
Anm. i (redivisset/redivisses), 125 Anm. o (asserebat/asserebas); 82 Anm. q (cognoveritis/cognoveris), 114 
Anm. p (cogeretis/cogereris); 49 Anm. h (promoveret/promovere), 56 Anm. o (roboremur/roborare); 40 
Anm. w (recesserent/recesserunt), Anm. jj (monuerunt/monuerint), 73 Anm. d (sunt/fuerint), 114 Anm. 
d (relinquit/reliquit), 125 Anm. ii (adiudicavimus/adiudicamus); 102 Anm. o (requiretur/requiret), 107 
Anm. d (videamus/videamur). 

186)  Br. 24 Anm. b, 47 Anm. g, 100 Anm. a, 102 Anm. e, 97 Anm. b, 114 Anm. b, 130 Anm. e, 
106 Anm. o. 

187)  Br. 37 Anm. c, f, 69 Anm. m, z, 3 Anm. k und 107 Anm. f, 115 Anm. w, 35 Anm. h. 
188)  Br. 5 Anm. d, 7 Anm. kk, 49 Anm. i und z, ebd. Anm. t, 97 Anm. a, Anm. c, 121 Anm. i, 

116 Anm. k, 81 Anm. b, 14 Anm. c–c. 
189)  Br. 112 Anm. d; 60 Anm. c. Vgl. auch Bd. 14 S. XXIII mit Anm. 221.
190)  Br. 57 Anm. h. 
191)  Br. 69 Anm. f. 
192)  Br. 112 Anm. b–b, d, e. 
193)  Br. 141 Anm. aa und 148 Anm. e, g, 133 Anm. mmmmm, 141 Anm. qq, auch bbb (urgata 

statt irrogata), 156 Anm. f, 173 Anm. a, 167 Anm. g, 186 (184) Anm. d, f, 191 (189) Anm. u, w, ee, 
193 (191) Anm. f und g. 
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populavere statt unanimi postulavere (scil. den künftigen Erzbischof von Embrun)194), oder – 
der Skriptor irrt manchmal bei der Worttrennung195) – i(n) te statt vite oder ganz unsinnig: 
uin diversis statt universis196). Um einen Schaft unterscheiden sich auch: districtus statt dis-
trictius [inhiberet], unus statt unius, iudicum statt iudicium, diocesum statt diocesim, benignus 
statt benignius, divinus statt divini et 197). Auch dieser Schreiber lässt Kürzungszeichen (u. 
v. a. officiu, amblantibus, mledici, postulatoe, dissesiones; ptestati statt potestatem)198), Buch-
staben (u. a. cuarunt, pedam statt predam, proclivor, pretera)199) und Silben (u. a. principali 
statt principaliter, plebo statt plebano, veritem, dinetur statt detinetur, devasta statt devastata, 
prevale statt prevalere, incumbet statt incumberet, gramini, munime; [coniudices] delatos statt 
delegatos)200) aus und gelangt durch Austausch eines Buchstabens zu nicht existenten Wör-
tern oder Formen (daudi statt claudi, futori statt furori, dixetis statt dixeris, extertus statt 
exterius, penitur statt penitus, neme statt nemo, privitatis statt [heretice] pravitatis, malatia 
statt malitia)201). An falschen Pronomina, Präpositionen und Präfixen finden sich nostra 
statt mea202), iis statt is (scil. Dominus), hoc statt hec203); quod statt quo (Deus sine quod 
nihil est validum)204), qua statt quam, quam statt quem, quoddam statt quidam, quidam statt 
quidem, qua statt quia, apud oder de statt quod 205); in statt et oder tu oder est 206); et statt 
a, ac statt ad, est statt post, supra statt super, sicut statt sic, aut statt autem, nunc statt non, 
inde statt unde, citra statt circa207), per statt pre, pro statt per208); prepositum statt propositum 
(das Propositum des Bernhard Prim) bzw. proponi statt preponi, propositis statt prepositis209); 
perficiant statt preficiant, perfigatis statt prefigatis, permiserunt statt promiserunt 210); commit-
tendum statt obmittendum211). Auch dieser Kopist ändert öfters Casus, Numerus, Genus212)  

194)  Br. 177 Anm. c und d. 
195)  S. z. B. Br. 136 (135) Anm. c: si mille statt simile; 138 Anm. i–i: adveniam statt ad veniam; 

156 Anm. yy: electo res statt electores; 159 Anm. u–u: quia statt qui a. 
196)  Br. 142 Anm. h, 191 (189) Anm. z. 
197)  Br. 141 Anm. ggg, 156 Anm. v, 181 Anm. b, 186 (184) Anm. i, 188 (186) Anm. r, 185 (183) 

Anm. n–n.
198)  Br. 141 Anm. u, 146 Anm. h, 147 Anm. d, 155 Anm. e, 156 Anm. aa, 198 (196) Anm. v; 

144 Anm. oo. 
199)  Br. 144 Anm. t, 185 (183) Anm. o, 191 (189) Anm. x, 198 (196) Anm. m. 
200)  Br. 140 Anm. e, 156 Anm. ss, uu, 157 Anm. p, 161 Anm. f, 191 (189) Anm. f, 183 (182) Anm. 

p, 195 (193) Anm. y, 198 (196) Anm. l; 151 Anm. h. Einmal findet sich eine Silbe zuviel: sollicitate 
statt sollicite (Br. 144 Anm. e). 

201)  Br. 146 Anm. b (die Korrektur vielleicht von der Adressenhand), 144 Anm. x, 158 Anm. c, 
142 Anm. g, 198 (196) Anm. j, 147 Anm. e, 191 (189) Anm. dd, 195 (193) Anm. f. 

202)  Br. 185 (183) Anm. l. 
203)  Br. 191 (189) Anm. gg, 198 (196) Anm. p. 
204)  Br. 185 (183) Anm. b. 
205)  Br. 157 Anm. t, 155 Anm. g und 181 Anm. g, 141 Anm. mm, 156 Anm. tt (s. auch oben 

XXI), 195 (193) Anm. k, 156 Anm. zz, 193 (191) Anm. e. 
206)  Br. 157 Anm. i und 183 (182) Anm. nn; 189 (187) Anm. c; 191 (189) Anm. ff. 
207)  Br. 157 Anm. u, 158 Anm. b und 164 Anm. c, 198 (196) Anm. u, 185 (183) Anm. j, 191 

(189) Anm. g, jj, 156 Anm. y, 198 (196) Anm. r, 147 Anm. f, 138 Anm. k und 144 Anm. cc. 
208)  Br. 142 Anm. k und 188 (186) Anm. i, 157 Anm. d. 
209)  Br. 137 Anm. a und m bzw. 156 Anm. i, s. 
210)  Br. 139 Anm. e, 145 Anm. e, 195 (193) Anm. mm. 
211)  Br. 188 (186) Anm. k. 
212)  Z. B.: Br. 136 (135) Anm. d (Reg. Vat.: scriptura/Bosquet: scripturam), 159 Anm. d (priore/

prior), Anm. i (finem/fine), 170 Anm. d (sollicitudine/sollicitudinis), 183 (182) Anm. gg (fidei/fide), mm 
(altera/alteram), 188 (186) Anm. f (hospis/hospes), 191 (189) Anm. i (domini/dominum), Anm. o (Israeli/
Israelis); 137 Anm. j (sacramenti/sacramenta), 140 Anm. c (predictos/praedictus), 143 Anm. ww (immunis/
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und Verbform213) unpassend ab und gelangt durch den Austausch weniger Buchstaben 
oder die unbedachte Auflösung von Kürzungen zu anderen Wörtern, die zeigen, dass er, 
vielleicht noch markanter als sein Vorgänger und nicht nur bei komplizierteren Texten 
(wie der elaborierten Arenga von Br. 156) den Faden verliert; so schreibt er apponendum 
statt opponendum214), effectu statt affectu215), libertus statt libertas216), dolore statt dolere217), 
subiacerunt statt subiecerunt 218), adiecta statt abiecta219), certis statt ceteris220), adversans 
statt adversus221), depositionibus statt dispositionibus222), expresse statt expense223), locis statt 
socios224), facias statt sacras225), morum statt nostrorum226), tempore statt ipse227), super statt 
soror228), Abbato statt Alberto229), (ecclesias de) capellas statt Challac230), seculis statt sedis, 
(per) aliqu- statt aquilam231); lesionem statt rationem geht auf einen lapsus oculi zurück232), 
und archiepiscopo statt archidiacono ist ein gängiges Versehen233). Eigenkorrekturen des 
Kopisten kommen selten vor, im fehler- und lückenreichen Brief 156 verbessert er ein-
mal – wenn der Punkt unter der Zeile von ihm stammt – von solus auf solis234), in Br. 185 
(183) ändert er durch seinen Eingriff inhibentes nicht zu Bosquets iubilantes, sondern zu 
einem unsinnigen inhilantes235). 

Der dritte Schreiber des Jahrgangs, der in der Mitte von Br. 200 (198) übernimmt, 
hebt sich rein optisch durch die deutlichen i-Striche wohltuend von seinem Vorgänger 
ab; er verzählt sich fast nie bei den Mittelschäften236), darüberhinaus bringt er etliche 

immunes), 148 Anm. l (gaudium/gaudiis), 156 Anm. cc (eundem/eiusdem), 167 Anm. d (correctorum/
correctorem), 182 Anm. h (Romanis/Romanus), 199 (197) Anm e (institucionem/institucionum), Anm. f 
(rescripturis/rescripturus); 164 Anm. e (legitima/legitime); 157 Anm. n (prefatum/praefatam), 159 Anm. 
n (eorundem/earundem); 191 (189) Anm. ss (sui/suae). 

213)  Br. 138 Anm. b (Reg. Vat.: curaverat/Bosquet: curaverit), 156 Anm. dd (transvolarunt/transvo-
larint), gg (poterent/poterant); 146 Anm. f (esset/essent), 156 Anm. z (dicebat/dicebant), 191 (189) Anm. 
s (representant/representat); 195 (193) Anm. v (audeas/audeat); 156 g (asserit/asseritur), 188 (186) d 
(providi/provideri), p (audimus/audivimus), 144 Anm. l (exhiberi/exhiberet), Anm. n (asserebat/asserens), 
156 Anm. ll (precessibus/praecessisset), 167 Anm. e (mandamus/mandantes). 

214)  Br. 141 Anm. rr. 
215)  Br. 180 Anm. a. 
216)  Br. 138 Anm. n. 
217)  Br. 142 Anm. a. 
218)  Br. 151 Anm. i; s. auch oben XXII mit Anm. 157. 
219)  Br. 191 (189) Anm. r. 
220)  Br. 156 Anm. t, vv. 
221)  Br. 137 Anm. b. 
222)  Br. 154 Anm. b. 
223)  Br. 159 Anm. t. 
224)  Br. 144 Anm. v. 
225)  Br. 195 (193) Anm. t. 
226)  Br. 137 Anm. i. 
227)  Br. 144 Anm. g; s. auch Anm. o: temporis, Bosquet ipsis, richtig in der Empfängerüberlieferung 

und korrigiert von Baluze: ipsi; tempus statt ipsius auch in Br. 199 (197) Anm. g.
228)  Br. 199 (197) Anm. l. 
229)  Br. 143 Anm. gg. 
230)  Br. 143 Anm. p–p. 
231)  Br. 156 Anm. c und j–j; letzteres wurde von späterer Hand korrigiert. 
232)  Br. 156 Anm. gg. 
233)  Br. 191 (189) Anm. vv; s. oben Anm. 189. 
234)  Br. 156 Anm. k. 
235)  Br. 185 (183) Anm. h. 
236)  Br. 205 (203) Anm. d: ein Schaft zu wenig bei inimicos. 
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Eigenkorrekturen an237); dies und die Tatsache, dass sich sein Text öfters in der Wortwahl 
und Wortstellung von Bosquet unterscheidet, lässt schließen, dass er (im Gegensatz zu 
den gehäuften Unsinnigkeiten, die beispielsweise in Br. 156 stehen geblieben sind) nach 
dem Sinn kopiert und das Geschriebene auch nochmals gelesen hat; allerdings wirkt er 
im Schlussteil unkonzentrierter, insbesondere Br.  238 (235) mit einem ungewöhnlich 
pathetischen Stil weist eine Häufung von Irrtümern auf. Verschreibungen238), Auslassung 
von Kürzungszeichen239), Buchstaben oder Silben240) finden sich selten; irrige Pronomina 
und Präpositionen schon: quod statt quo, que statt qui, quam statt que241); ac oder et statt ut 
bzw. ut statt et 242); non statt nam, nullatenus statt ullatenus243); ubique statt ibique, uterque 
statt utique244); nostroque statt nostro se245); pro statt per246); et quod super statt quod si per247). 
Gelegentlich ändert auch dieser Kopist Casus, Numerus, Genus, Verbform248) oder das 
Wort und schreibt religionis (personis) statt religiosis249), Tholosam statt Tholosani 250), regu-
larem statt regulam251), nittitur statt nutritur252), priora statt peiora253), racione statt relacio-
ne254), provinciam statt presenciam (regalem)255), duximus statt direximus256), Christianus statt 
Christus257), matrimonium statt maritum (superstitum)258), miserabiliter statt mirabiliter259), 
circumventus statt circuitus260), unius statt nimis261), (forma) simplici statt sumpti 262); auch er 
einmal archid(iaconus) statt archiepiscopus263); teilweise spektakulär sind, wie erwähnt, die 

237)  S. in dichter Folge in Br. 231 (229) Anm. i, k, l, o, p, q, r, u. 
238)  Br. 206 (204) Anm. l (sina statt sine), 222 (220) Anm. y (decimiciis statt decimis), 235 (233) 

Anm. h (transquillum), Anm. l (pontifer), 236 (234) Anm. dd (vulgaliter), Anm. ll (sopitate statt sopite). 
239)  Br. 213 (211) Anm. e (Ierlimitana), 230 (228) Anm. u (pestiletes). 
240)  Br. 230 (228) Anm. dd (declinatoris statt declinatorias); 223 (221) Anm. e (te statt teste), 230 

(228) Anm. v (cohercionis statt cohercitionis); anstelle von sollicitius schreibt er die ausgefallenere Variante 
sollicius: 209 (207) Anm. b, 212 (210) Anm. c. 

241)  Br. 222 (220) Anm. w, 225 (223) Anm. g, 242 (239) Anm. e. 
242)  Br. 234 (232) Anm. a, 235 (233) Anm. aa; y. 
243)  Br. 224 (222) Anm. f, 223 (221) Anm. bb. 
244)  Br. 210 (208) Anm. k; w. 
245)  Br. 225 (223) Anm. i–i (nostro se conspectui presentant). 
246)  Br. 204 (202) Anm. d; s. auch 223 (221) Anm. l (p[re]pter statt preter). 
247)  Br. 236 (234) Anm. p und q–q. 
248)  Br. 220 (218) Anm. k (Reg. Vat.: mansuetudinis/Bosquet: mansuetudine), 222 (220) Anm. d 

(presenti/praesentis), 233 (231) Anm. oo (Alexandri/Alexandro), 236 (234) Anm. g (excusationem/excu-
sationis), 230 (228) Anm. tt–tt (litteris apostolicis/litteras apostolicas; paratis litteras apostolicas … eripere); 
218 (216) Anm. h (prelatos/praelatum), 236 (234) Anm. h (interclusas/interclusam); 230 (228) Anm. l 
(eandem/eundem), Anm. kkk (ipsorum/ipsarum); 225 (223) Anm. m (tenebatur/tenebantur), 233 (231) 
Anm. e (communimur/communimus); 240 (237) Anm. h (representetur/repraesentent).

249)  Br. 232 (230) Anm. d. 
250)  Br. 214 (212) Anm. g. 
251)  Br. 228 (226) Anm. b, dabei regularem mehrfach korrigiert. 
252)  Br. 204 (202) Anm. e. 
253)  Br. 224 (222) Anm. h (novissima prioribus longe peiora). 
254)  Br. 228 (226) Anm. h. 
255)  Br. 236 (234) Anm. mm. 
256)  Br. 237 (234) Anm. e. 
257)  Br. 210 (208) Anm. m (in einem Satz, in welchem dreimal Christian- vorkommt). 
258)  Br. 223 (221) Anm. o. 
259)  Zweimal in Br. 235 (233): Anm. z und cc. 
260)  Br. 231 (229) Anm. n. 
261)  Br. 240 (237) Anm. a. 
262)  Br. 230 (228) Anm. ll. 
263)  Br. 231 (229) Anm. f. 
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Fehler in Br. 238 (235), wo der Kopist, so scheint es, zunehmend den Überblick verloren 
hat: er setzt ap(osto)li statt populi, recentes statt recentis, revocaret statt provocaret, numquid 
statt non quid, indulgentias statt inducias, lässt eine Lücke nach iram sibi accumulans in 
die, die leicht mit ire (dies ire!) zu füllen gewesen wäre, verschreibt excidatur ficus (aus dem 
Gleichnis bei Lukas) zu excicatui fidus, und hat danach noch ecclesia statt etiam, innodares 
statt innodantes und ein überflüssiges, deplaziertes et, dazu noch Formen wie deierandum 
und dispensione264). 

Die Fehler  im Druck von Bosquet , gleichmäßig verteilt über den Jahrgang, 
sind im Register des 15. Pontifikatsjahrs eindeutig weniger zahlreich als die in den avi
gnonesischen Kopien. Wie schon im 13. und 14. Jahrgang fällt die falsche Auflösung der 
p(ro)- und p(er)-, seltener p(re)-Kürzung auf: per statt pro oder umgekehrt265), diverse 
Formen von persequi statt prosequi 266), promissa statt premissa267), pertulerunt statt protule-
runt 268), praecedentes statt procedentes269). Irrig aufgelöste Kürzungen und Verschreibungen 
führen weiters zu Fehlern wie supra, secundum oder sed statt super270); nos statt vos, nostro 
statt vestro271); quod statt quia, quid, que oder cum272), quod statt quatenus bzw. quatenus 
statt quod, qui statt quia, si quam statt siquando273); propter statt post 274); nec statt ne oder 
viceversa275), de statt a, ab statt ob, tantum statt tamen276); eandem statt tandem, sic statt hic, 
etc. statt et (die drei letzteren sind wohl unter die Druckfehler zu subsumieren)277). Bosquets 
Version irrt seltener bei Casus oder Genus oder Numerus278), öfter bei der Verbform279)  

264)  Br. 238 (235) Anm. g, h, p–p, q, x, y, bb und cc, ff, gg, hh, r, aa. 
265)  Br. 45 Anm. f, 114 Anm. j (übernommen von Baluze und Migne, aber nicht sinnvoll).
266)  Br.  15 Anm. j, l, m, nur Zweiteres von Baluze korrigiert, die Empfängerüberlieferung ent-

spricht Reg. Vat.; 80 Anm. e, 117 Anm. s, 125 Anm. cc (appellationem); 159 Anm. g, j–j, x (iustitiam, 
iniuriam, Baluze wie Bosquet); 184 Anm. c (prosequaris [für prosequeris?; s. oben XX] im Reg. Vat., 
Bosquets persequare von Baluze zu prosequare korrigiert); 195 (193) Anm. h (appellationem); 237 (234) 
Anm. l (negotium ecclesie). S. auch Bd. 13 S. XLIV mit Anm. 292, Bd. 14 S. XXIV mit Anm. 238.

267)  Br. 44 Anm. g (monitione), 47 Anm. j (inquisita super premissis), 49 Anm. y (electionem). 
268)  Br. 108 Anm. c, 115 Anm. d (pertulit), 119 Anm. m (pertulerant), 123 Anm. e. 
269)  Br. 94 Anm. d. S. auch Bd. 13 S. XLIV mit Anm. 293.
270)  Br. 22 Anm. e und m (zur viel häufigeren Verschreibung in den Vorgängerbänden s. Bd. 13 

S. XLIV mit Anm. 289 und Bd. 14 S. XXIV mit Anm. 237); Br. 6 Anm. h, 85 Anm. c (Baluze jeweils 
wie Bosquet); 49 Anm. gg (Baluze emendiert zu de). 

271)  Br. 70 Anm. h, 231 (229) Anm. y. 
272)  Br. 2 Anm. h, 125 Anm. aa (Baluze jeweils wie Bosquet), 222 (220) Anm. s; 18 Anm. e (Baluze 

wie Bosquet); 139 Anm. b (Baluze wie Bosquet); 224 (222) Anm. e (Baluze wie Bosquet). 
273)  Br. 70 Anm. s bzw. 81 Anm. c, 69 Anm. r, 1 Anm. b. 
274)  40 Anm. nn, 85 Anm. b (jeweils Baluze wie Bosquet, obwohl sicher nicht sinngemäß). 
275)  Br. 23 Anm. k, 231 (229) Anm. x. 
276)  Br. 151 Anm. m, 201 (199) Anm. e, 86 Anm. m (Baluze wie Bosquet). 
277)  Br. 98 Anm. b, 233 (231) Anm. tt (in der Cunctis-autem-Formel), 86 Anm. f; weitere Druck-

fehler z. B. Br. 1 Anm. a (disponte statt disponente), Br. 16 Anm. k (cancellariis statt cancellarii beim 
Datum, wobei Reg. Vat. ebenfalls falsch cancellari hat), 58 Anm. e (us statt ut), 172 Anm. e (datur statt 
datum) usw. Zu den Druckfehlern gehören auch irrige Briefnummern, s. unten LX–LXIV. 

278)  Br.  22 Anm. j (Bosquet: nostri/Reg. Vat.: nostris), 41 Anm. g (eadem/eandem), 80 Anm. d 
(ipsi/ipso), 86 Anm. e (pagina/pagine), 106 Anm. l (generali/generalis), 144 Anm. d (alienationem, auch 
Baluze/alienatione, auch Empfängerüberlieferung), 159 Anm. p (diaconi/diacono); 124 Anm. h (ei/eis), 
54 Anm. n (omnis/omnes), 144 Anm. nn (eidem, auch Baluze/eisdem). In einer Reihe von Briefen (47, 
48, 60–66) steht bei Bosquet statt dem üblichen Singular der Plural censuras ecclesiasticas. 

279)  Br.  15 Anm. h (Bosquet: attentarunt/Reg. Vat.: attemptarint, so auch Baluze; attentarent in 
der Empfängerüberlieferung und bei Migne); 16 Anm. j (inveniat/inveniant), 56 Anm. p (habent/
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und gelangt mitunter auch durch den Austausch von Buchstaben oder Kürzungsmissver-
ständnisse zu sinngemäß nicht passenden Wörtern: inducimus statt indicimus280), duximus 
statt diximus281), admonendum statt amovendum282), consistit statt constitit 283), (gladius) 
exercendus statt exerendus284), hominum statt hominium285), regum statt regium286), doctoribus 
statt doctioribus287), (fide non) facta statt ficta288), iamdicta statt in dicta (ecclesia)289), in-
quam statt unquam290), imo statt uno291), partem statt portam292), clerici statt cum293), aliqua 
statt alia294), dicto statt diocesis295), abiens statt ab eius296), episcopus statt archiepiscopus297), 
(librarum) Perusinarum statt Provesinorum298), spiritales statt speciales299), obtestatione statt 
obstentatione300). Die meisten Fehler Bosquets werden von Baluze berichtigt; manchmal 
führen dessen Emendationen auch weiter weg vom Text, wie er im Reg. Vat. überliefert 
ist301). 

habet), 125 Anm. bb (essent/esset), Anm. jj (probaverit/probaverint), 200 (198) Anm. c (procurat/pro-
curant), 230 (228) Anm. ddd (petebant, auch Baluze/petebat), 7 Anm. c (venientes/veniens); 9 Anm. d 
(decreveritis/decreveris), 64 Anm. i (omittas/omittat), 122 Anm. g (presumpsistit/presumpsistis); 16 Anm. 
e (sanximus/sanccimus), 183 (182) Anm. f (fuerant/fuerunt); 20 Anm. h (attentarunt/attemptarint), 23 
Anm. f (consenserint/consenserunt), 30 Anm. h und j (praesumpserint/presumpserunt), Anm. m (sint/sunt), 
Anm. p (satisfecerent/satisfecerint), 56 Anm. k und 57 Anm. f (pertineat, auch Baluze/pertinet); 91 Anm. 
a (exequetur/exequatur), 126 Anm. d (sunt/sint), q (transtulit/transtulerit), 151 Anm. f (subtraxerint/
subtraxerunt), 198 (196) Anm. y (habuerit, auch Baluze/habuit), 214 (212) Anm. r (deberet/debet), 238 
(235) Anm. w (debeat/debebat); 105 Anm. v (providi/provideri), 107 Anm. g (servata, auch Baluze/
servanda), 138 Anm. c (permanentis/permanetis), 223 (221) Anm. p (postulans/postularet), 7 Anm. oo 
(praescripto/prescriptio). 

280)  Br. 8 Anm. g. 
281)  Br. 186 (184) Anm. g; so auch Baluze. 
282)  Br. 43 Anm. d. 
283)  Br. 38 Anm. e; allerdings steht im Reg. Vat. der auch nicht passende Konjunktiv constit(er)it; 

constituerit (so auch Baluze) statt constiterit in Br. 101 Anm. a. 
284)  Br. 74 Anm. c. 
285)  Br. 115 Anm. t. 
286)  Br. 195 (193) Anm. o. 
287)  Br. 137 Anm. f. 
288)  Br. 137 Anm. n. 
289)  Br. 46 Anm. c–c. 
290)  Br. 222 (220) Anm. p, so auch Baluze, die Empfängerüberlieferung aber wie Reg. Vat. 
291)  Br. 133 Anm. aaaaa, so auch Baluze. 
292)  Br. 144 Anm. s, so auch Baluze, die Empfängerüberlieferung aber wie Reg. Vat. 
293)  Br. 143 Anm. ii–ii: aus der ecclesia sancti Austregisili de Turre cum capella sancti Michaelis wird 

bei Bosquet die ecclesia sti. Austregisili, de turre clerici, capella sti. Michaelis, bei Baluze lautet die Reihung 
durch Verschiebung des Kommas etwas besser: ecclesia sancti Austregisili de Turre clerici, capella sancti 
Michaelis. 

294)  Br. 183 (182) Anm. jj, so auch Baluze. 
295)  Br. 145 Anm. b, so auch Baluze (!). 
296)  Br. 4 Anm. f–f. 
297)  Br. 200 (188) Anm. b. 
298)  Br. 222 (220) Anm. v, so auch, in Unkenntnis der gängigen Währung, Baluze. 
299)  Br. 224 (222) Anm. b. S. auch 58 Anm. c, wo Bosquet die Kürzung als spiritalem auflöst, was 

Baluze zu specialem korrigiert.
300)  Br. 106 Anm. f, so auch Baluze. 
301)  Br. 20 Anm. f, g (aliquis [statt aliqui, Reg. Vat.] … praesumant bei Bosquet, aliquis … praesu-

mat bei Baluze); 49 Anm. gg (sed bei Bosquet, super [ellectione] im Reg. Vat., de bei Baluze); 86 Anm. 
i–i und j (sepedicta ecclesia … decorata … deservire bei Bosquet, sepedicte ecclesie … im Reg. Vat., in 
sepedicta ecclesia … bei Baluze). 
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Der erste Schreiber bringt es auf mehr als 80 Lücken unterschiedlicher Gewichtung: 
vom übersehenen et und Teilen aus dem Formular302), die jeweils leicht zu rekonstruieren 
sind, zum Ausfall von für Sinn und Syntax unverzichtbaren Wörtern303). Gelegentlich 
findet sich ein Wort zuviel, zumeist eine Wortwiederholung304) oder ein eher überflüssiges 
et 305); in Br. 65 macht ein eingefügtes omnia, das sich bei Bosquet nicht findet, Gottfried 
von Villehardouin zum Entfremder sämtlicher Güter der Kirche von Korinth306), in Br. 49 
unterpungiert der Schreiber selbst ein deplatziertes misericordia (das er vielleicht zunächst 
aus der Kürzung für das darauf folgende unam missverstanden hat), lässt im selben Brief 
aber die Titelkirche sancte Marie Cecilie stehen307).

Die Lücken im vom zweiten Schreiber transkribierten Text machen für seinen Teil des 
Registers den Druck von Bosquet unentbehrlich: Er hat nicht nur leicht zu Ergänzendes 
(et 308), in309)) und Entbehrliches310), sondern gelegentlich die für die Syntax311) und den 
Sinnzusammenhang wichtigen Teile und in Br.  137 und 156 Passagen von 19 bzw. 14 
und 19 Wörtern ausgelassen312).

Der Textabschnitt des dritten Schreibers weist einige wenige überflüssige Wörter313) 
und eine im Verhältnis zu seiner sonst soliden Arbeitsweise doch große Anzahl von 

302)  et: Br. 1 Anm. g, 4 Anm. e, 10 Anm. c, 12 Anm. d, 25 Anm. a, 51 Anm. c, 70 Anm. i, 75 
Anm. d, 95 Anm. c, 105 Anm. g, 114 Anm. u, 116 Anm. d, 123 Anm. d, 124 Anm. b; Anm. e (in); 
7 Anm. ii, 109 Anm. c (in Christo), 23 Anm. z (appellatione [postposita]), 125 Anm. r [post] appella-
tionem), 35 Anm. h (scripta mandamus), 36 Anm. f (sublato), 69 Anm. jj (precipiendo mandamus), 112 
Anm. i ([discretioni] vestre), 115 Anm. u (mandamus et), 4 Anm. g (patrocinio), 22 Anm. h (modum). 

303)  Br. 1 Anm. d, 3 Anm. b, d, y–y (s. auch unten XXXVI), 18 Anm. gg, 23 Anm. p und q, 29 
Anm. d, 37 Anm. e, 40 Anm. h, i, r, z, bb, hh, pp (in diesem Br. häufen sich Fehler, s. oben XXIII, und 
Lücken), 41 Anm. c (sancti [Marcelli]) und h, 49 Anm. dd, 55 Anm. f (fehlt eine Kirche im Privileg), 
56 Anm. c, e, f (Lücken in Bibelzitaten) und i, 61 Anm. c, 62 Anm. f, 69 Anm. k, p, bb, 76 Anm. e 
(non), 82 Anm. n–n (Dei [genitricis Marie]), 99 Anm. a, 102 Anm. g, 105 Anm. p, t, u (precipiendo), 
y  (principaliter), 106 Anm. v (habeas; in Br.  107 [Anm. f ] steht in der gleichlautenden Passage, die 
dem Skriptor sichtlich Mühe machte, hanc statt habeat; s. oben XXIV), 109 Anm. d, 110 Anm. d 
(precipiendo), 117 Anm. l, r, u, v, 119 Anm. l, 120 Anm. e, l, 122 Anm. d, 124 Anm. d, 125 Anm. n, 
126 Anm. b, c, m, n, u, aa, 131 Anm. e (non). 

304)  Br.  30 Anm. f, n, 58 Anm. j, 69 Anm. h, 111 Anm. r; verschobene Wörter Br.  7 Anm. w 
und 117 Anm. k. 

305)  Br. 14 Anm. f, 23 Anm. g; in Br. 31 (Anm. c) trennt er perfidis et tyrampnis statt Bosquets 
perfidis tyrannis. S. auch Br. 34 Anm. h und 121 Anm. j mit einem unmotivierten ad bzw. cum. 

306)  Br. 65 Anm. b–b; ein Zuviel auch in Br. 115 Anm. v: die Suspension ab omni  officio pontificali. 
307)  Br. 49 Anm. m und w. 
308)  Br. 137 Anm. g, 142 Anm. e, 143 Anm. vv, 144 Anm. uu, 156 Anm. ff, 157 Anm. c, 159 

Anm. m, 191 (189) Anm. h, 198 (196) Anm. w, 199 (197) Anm. h; 150 Anm. d (si statt etsi). 
309)  Br. 138 Anm. e, 156 Anm. rr, 172 Anm. d; auch 143 Anm. ee (sancti), 148 Anm. r (hoc), 176 

Anm. a (nostrarum, stattdessen eine Lücke im Reg. Vat.), 180 Anm. f (eidem), Anm. g (faciemus), 181 
Anm. o (scripta), 185 (183) Anm. g (ei), 190 (188) Anm. f (a), 191 (189) Anm. tt (nos), 194 (192) 
Anm. d (idem), 198 (196) Anm. t (per). 

310)  Br. 144 Anm. ss (igitur), 147 Anm. m (aliquatenus), 167 Anm. f–f (tue).
311)  Br. 156 Anm. x (si), 185 (183) Anm. p (ut). 
312)  Br. 137 Anm. c (erogavimus, et pauperes esse decrevimus ita, quod solliciti esse de crastino non cura-

mus, nec aurum vel argentum vel aliquid), 138 Anm. l (et redeatis), 144 Anm. kk (loqui), 150 Anm. c (que 
nobis sunt), 156 Anm. w (suorum prepositorum nomine ingerebant, quia eorum domini adeo erant absentes, 
quod ad tractatum electionis), Anm. aa (ubi tunc erat postulatio celebranda, et passus est cum hymno ‹‹te 
Deum laudamus›› se in sede locari, in qua), 157 Anm. y (instrumenta), 159 Anm. s (subiacere), 161 Anm. e 
(olim fuerit), 195 (193) Anm. l (auctoritate), 198 (196) Anm. c (super electione ipsius), Anm. f (abbatem). 

313)  Br. 210 (208) Anm. u (non), 223 (221) Anm. m (et), 230 (228) Anm. xx (ad), Anm. mmm 
(et); 233 (231) Anm. d (Romanorum pontificum irrtümlich wiederholt). 
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Lücken auf: Füllwörter und Ergänzbares314), einzelne wesentlichere Wörter315), Orte in 
den Aufzählungen von Privilegien316) und auch längere Sequenzen: in Br.  217 (215) 
fehlt ein Satzteil mit 13 Wörtern, wonach der Kopist ein est in ein et wandelt im Ver
such, den Satz zu retten; in Br. 240 (237) sind 22 Wörter einem lapsus oculi zum Opfer  
gefallen317).

Auch der Druck von Bosquet weist Auslassungen auf, von denen einige wenige von Ba-
luze ergänzt wurden318), mehrere verzichtbare Wörtern betreffen319), einige aus der gekürz-
ten Dispositio stammen (precipiendo)320) und einige (darunter auch der erste a pari-Brief 
zu Br. 50) veritable Lücken darstellen321). Selten hat Bosquet ein Wort zuviel322). Lücken 
oder überflüssige Wörter im Druck von Bosquet saniert Baluze mitunter auch abweichend 
von der Abschrift im Reg. Vat.323). In Br. 76 erlässt Kaiser Heinrich von Konstantinopel 
im Reg. Vat. seinen Baronen eine zweifelhafte constitutio, bei Bosquet erlässt er sie mit 
seinen Baronen, worauf Baluze das cum wieder tilgt324). 

Eine Reihe von Fehlern befand sich, wie die übereinstimmende Übernahme im Reg. 
Vat. und bei Bosquet zeigt, schon im Orig ina l reg i s ter ; hier griff zumeist Baluze ein: 
Zumeist handelt es sich um Grammatikfehler325) oder um störende Pronomina oder Prä-

314)  Br.  201 (199) Anm. i (penitus), 204 (202) Anm. i (pontificatus nostri), 206 (204) Anm. i 
(tibi), 214 (212) Anm. f (de), 217 (215) Anm. c ([negotium] fidei), Anm. e (eo), 220 (218) Anm. l (in), 
222 (220) Anm. r (et), 223 (221) Anm. t (prefato), Anm. jj (fere), 225 (223) Anm. n (nos), 228 (226) 
Anm. d (inter), 230 (228) Anm. z (de), Anm. aa (hec), Anm. ooo (vero), 231 (229) Anm. gg (contra), 
233 (231) Anm. x (de), Anm. dd (et), 238 (235) Anm. v (infra), 240 (237) Anm. d (ab; fehlt auch in 
der Empfängerüberlieferung). 

315)  Br.  205 (203) Anm. e (cuius appellationi), 214 (212) Anm. h (nulla), 223 (221) Anm. hh 
(ecclesie), Anm. qq (voluisse), 225 (223) Anm. f (non). 

316)  Br. 222 (220) Anm. l (die Kirche sancti Nicolai de Nera), 233 (231) Anm. h und s (die Priorate 
de Belabat und de Coriaco).

317)  Br.  217 (215) Anm. f und g, 240 (237) Anm. f; auch in Br.  230 (228) Anm. q fehlt eine 
Passage mit 11 Wörtern. 

318)  Br. 23 Anm. m (pro), 138 Anm. j (que); in Br. 3 Anm. q (quia) ergänzt Baluze mit antequam, 
um den Satz zu reparieren. 

319)  Br. 70 Anm. o (fere), 75 Anm. g–g (nostris litteris), 121 Anm. c–c (in Christo), 126 Anm. p 
(etiam), 137 Anm. d–d (qui sunt), 143 Anm. d (suis), 161 Anm. g (in), 183 (182) Anm. pp (quorum), 
191 (189) Anm. b (nos), 193 (191) Anm. h (etiam), 235 (233) Anm. k (pro); ebd. Anm. p: Usquequo-
que, Domine sanctus et verus Deus … findet sich bei Bosquet das korrekte Apokalypse-Zitat ohne das 
überflüssige Deus im Reg. Vat.; ein fehlendes et lässt sich öfters mit einem Komma ersetzen (44 Anm. 
f, 137 Anm. o, 222 [220] Anm. f, 230 [228] Anm. n und nn). 

320)  Das p(recipiendo) wurde bei Bosquet dreimal übersehen: Br. 3 Anm. aa, 17 Anm. c, 63 Anm. 
d; weniger ins Gewicht fällt (per apostolica) vobis (scripta): Br. 99 Anm. f, 238 (235) Anm. ii. 

321)  Br. 18 Anm. ff (ecclesiarum), 69 Anm. ee (satisfieri), Anm. gg (ipsum), 82 Anm. g (et), 105 
Anm. bb (religiosos), 111 Anm. s (sita), 118 Anm. d (facere), e (non!), 125 Anm. t–t (instructis et), 126 
Anm. g (mulier), h (fuerit), 191 (189) Anm. aa (dignitate), 210 (208) Anm. j (nostri). 

322)  Br. 7 Anm. s, 16 Anm. c (et); Wortwiederholungen: 30 Anm. h, 138 Anm. g (Ottoni, tyranno 
e t  excommunicato et maledicto, während Reg. Vat. die Epitheta gruppiert: tyrampno excommunicato et 
maledicto), 171 Anm. c, 188 (186) Anm. m, oder überflüssige Wörter, die wohl einem lapsus oculi 
geschuldet sind: 186 (184) Anm. b (nec), 238 (235) Anm. k (post). 

323)  Br. 3 Anm. q: statt quia (Reg. Vat.) ergänzt Baluze ante quam; oder 120 Anm. c: aus felicis 
memoriae recordationis wählt Baluze felicis memoriae (Reg. Vat.: felicis recordationis). 

324)  Br. 76 Anm. b. 
325)  Br. 38 Anm. m: ipsorum, bezogen auf prebende; 75 Anm. f: cum … dedimus statt dederimus; 

78 Anm. b: successorem ipsum statt ipsius (der gemeint war); 102 Anm. b: culpabiliter statt culpabilis, 
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positionen326); dem Schreiber des Originals unterliefen Unachtsamkeiten hinsichtlich der 
apostrophierten Person (Anrede discretioni vestre für einen Erzbischof )327); in der Pertinenz-
formel von Br. 32 wohl eine Verschreibung von silvis zu salvis, in der obeunte-Formel von 
Br. 233 (231) sibi statt ibi 328), ein verdoppeltes supradictum memoratum (statt Muranum) 
episcopum329); in Br. 39 geht es um den Frieden für die Kirchen in Frankreich, im gleich-
lautenden Passus in Br. 40 um Frieden für die Kirche, was von Baluze auch im Vorbrief 
vereinheitlicht wurde330). In Br. 67 fehlt im Reg. Vat. die Amtsbezeichnung (archipresbiter) 
des Impetranten (dilectus filius Nonantulanus), während Bosquet prepositus wohl freihän-
dig einfügte331). Im Prozessionsordo (Br. 182) führen im Reg. Vat. und bei Bosquet die 
Hospitalii, eine sonst unbekannte Denomination, die Gruppe der männlichen Laien an, 
die Baluze zum geläufigen Hospitalarii (hospitalarius, Rektor im Spital oder Johanniter) 
korrigiert332). In Br. 15 ist Baluzes Korrektur zu destinantes eindeutig besser als destinare, 
das aber auch in der Empfängerüberlieferung steht333). Für Br. 195 (193) hätte man sich 
ein zuverlässigeres Gegenstück als die fehlerhafte Abschrift der Empfängerurkunde vom 
Ende des 18. Jahrhunderts gewünscht: dennoch ist das contra (propriam voluntatem) für die 
Handlungsweise des widerstrebenden Grafen von Nevers dort viel plausibler als das quam 
der Registerabschriften; relatione prudente vs Bosquet: appellatione pendente und Reg. Vat.: 
relatione pendente ist sicher irrig, aber relatione stand vermutlich im Originalregister; und 
die Verkürzung in der Dispositio zu ms (in der Empfängerüberlieferung discretioni vestre 
per apostolica scripta mandamus) führt dazu, dass Bosquet statt mandamus (wie im Reg. 
Vat.) monemus schreibt334). In Br. 198 (196) haben beide Abschriften, in jeweiles anderer 
Konstellation (Baluze wie Bosquet), ein si zuviel, das nur mittels Ergänzung eines Verbs 
einem sinnmachenden Satz integriert werden könnte335). Kleinere Lücken im Original 
wurden meist von Baluze geschlossen336). Selten griff dieser auch dort ein, wo Reg. Vat. 
und Bosquet dieselbe, durchaus sinnige Lesart haben (z. B. die „Emendation“ destitutus 

auch bei Dumay; in Br. 111 steht die Besitzliste des Privilegs im Nominativ (s. Anm. d); 112 Anm. 
n: consueverint statt consueverunt im Reg. Vat. und bei Bosquet; 126 Anm. e: pertinet (Reg. Vat.) bzw. 
pertineat (Bosquet) statt pertinent; 141 Anm. oo: ipsi statt ipsius; 144 Anm. o: temporis im Reg. Vat., 
ipsis bei Bosquet, der die Kürzung korrekt auflöst, richtig ist allerdings ipsi wie bei Baluze und in der 
Empfängerüberlieferung; 215 (213) Anm. b: habitatores … conspersissent infamia statt conspersisset; 236 
(234) Anm. cc: episcopo statt episcopis. 

326)  Br. 58 Anm. d: et, von Baluze zu ut korrigiert; 112 Anm. p: qui (Reg. Vat.) bzw. quod (Bosquet), 
quid bei Baluze; 141 Anm. uu: que (Reg. Vat.) bzw. quod (Bosquet), quia bei Baluze.

327)  Br. 26 Anm. c–c; in Br. 21 Anm. h haben Reg. Vat. und Bosquet im a pari-Br. an einen Ad-
ressaten als Verb invenitis bzw. inveneritis, Baluze korrigiert zu inveneris; in Br. 147 Anm. b–b schließt 
das Incipit dilectus filius, von Baluze zu dilecti filii korrigiert) den größeren Teil der Petenten aus. 

328)  Br. 32 Anm. d; silvis heißt es auch in der Empfängerüberlieferung und in den Vorurkunden; 
Br. 233 (231) Anm. mm. 

329)  Br. 238 (235) Anm. u. 
330)  Br. 39 Anm. e, Br. 40 S. 65 Z. 33. 
331)  Br. 67 Anm. d. 
332)  Br. 182 Anm. g. 
333)  Br. 15 Anm. k. 
334)  Br. 195 (193) S. 305 Z. 30; Anm. aa; Anm. gg (Baluze wie Bosquet).
335)  Br, 198 (196) Anm. i–i. 
336)  Br. 29 Anm. f (vicina), 35 Anm. k (de), 45 Anm. g (Baluze ergänzt als Hauptwort zu idoneum: 

responsalem), 49 Anm. f (im Passus mit der mühsamen Wortstellung a delegatis [a] nobis iudicibus er-
gänzt Baluze ein zweites a), 102 Anm. h (Baluzes Ergänzung in qua macht den Satz verständlicher), 
106 Anm.  e ([secundum] Deum), 111 Anm. f (sancti), Anm. n (in [pago]), 141 Anm. z ([iniectione] 
manuum), 233 (231) Anm. ll ([oleum] sanctum). 
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statt restitutus in Br. 228 [226])337). In Br. 6 ersetzt er unter den delegierten Richtern den 
Abt von Signy (Signianensis, Reg. Vat. und Bosquet) durch den ihm vielleicht geläufigeren 
Abt von Igny (Igniacensis); in Br. 25 verlegt er die Güter des Impetranten aus der Diözese 
Forlì (Liuiensis) in jene von Lucca (Lucensis)338).

Auch im 15. Jahrgang ergibt der Textvergleich eine Reihe von Var ianten, die glei-
chermaßen Sinn machen und im Originalregister gestanden haben können. Austauschbar 
sind et und ac339), igitur und ergo340), ipsius und eiusdem341), id und hoc342), supradictas 
und praelibatas343), beati und sancti 344), capitulum und canonici 345), mortuorum und de-
functorum346). Manchmal austauschbar sind Deus und, wie Bosquet bevorzugt, Domi-
nus347), oder auctor und actor, factores und fautores348); als Überleitung verwendbar sind 
Unde und Verum349); quod und que können gleichwertig sein oder ein anderes Bezugs-
wort haben350); antequam und quam machen Sinn351); passend können im jeweiligen 
Kontext prehabita und prehibita, quantum und quamdiu, secundum und iuxta, post und 
propter, post und praeter, in und ex, ad und in, et und a, ut und videlicet 352) sein. Mög-
lich ist manchmal die Setzung des Verbs im Indikativ und Konjunktiv (die Varian-
ten betreffen fast nur die ersten beiden Schreiber)353), Präsens und Vergangenheitsfor- 

337)  Br. 228 (226) Anm. i; s. auch z. B. Br. 75 Anm. h (archiepiscopi statt korrekt archiepiscopus wie 
Reg. Vat. und Bosquet: Von den beiden Delegaten war nämlich einer verstorben); 117 Anm. i und 138 
Anm. h (Baluze ändert ipsa zu ipso und damit das Bezugswort); in Br. 222 (220) macht Baluze, wie 
schon in Br. 125 (Anm. u), den Kardinallegaten P(elagius) zu Petrus und beharrt auch bei der inserierten 
Kardinalsurkunde, wo der Name ausgeschrieben ist, auf seiner Variante. 

338)  Br. 6 Anm.c, 25 Anm. b. 
339)  Br. 56 Anm. v, 103 Anm. b, 106 Anm. g, 159 Anm. v, 167 Anm. j, 210 (208) Anm. s, 223 

(221) Anm. c; 238 (235) Anm. o. 
340)  Br. 114 Anm. k
341)  Br. 125 Anm. i; auch eum und ipsum: Br. 220 (218) Anm. m; ipsam und eandem: 223 (221) 

Anm. ll. 
342)  Br. 118 Anm. c. 
343)  Br. 230 (228) Anm. yy. 
344)  Br. 126 Anm. s; s. auch 138 Anm. m: sacrosancte (Reg. Vat.) vs sancte (Bosquet), 195 (193) 

Anm. r: sacratissimum (Reg. Vat.), sanctissimum (Bosquet). 
345)  Br. 30 Anm. g; auch 2 Anm. g: concanonicus (Reg. Vat.) und canonicus (Bosquet). 
346)  Br. 236 (234) Anm. v. 
347)  In Br. 82 Anm. k, 102 Anm. a (auch Dumay), 107 Anm. h, 131 Anm. b, 168 Anm. c (Baluze 

wie Bosquet), 185 (183) Anm. f; manchmal ist Deus passender: Br. 14 Anm. j, 90 Anm. c, f, 106 Anm. u. 
348)  Br. 131 Anm. f: auctore (Bosquet) vs actore (Reg. Vat.) Domino; 152 Anm. e: auctore steht im 

Reg. Vat. und im Original der Empfängerüberlieferung, Bosquets actore entspricht dem Rechtszitat; 
s. auch 159 Anm. aa (actores bei Bosquet); Br. 3 Anm. l: fautores Reg. Vat., factores Bosquet.

349)  Br. 12 Anm. f, 23 Anm. t (Baluze unde wie Reg. Vat.), 106 Anm. k, 123 Anm. f (Baluze wie 
Reg. Vat.), 152 Anm. d (Empfängerüberlieferung wie Reg. Vat.); s. auch Bd. 13 S. XLIX mit Anm. 
364, Bd. 14 S. XXVIII mit Anm. 301. 

350)  Br. 135 (136) Anm. b: quod bzw. que audisti; s. auch 2 Anm. c: quam (Kirche von Langres)/
quem (das Dekanat dortselbst, sinnvoller). 

351)  Br. 223 (221) Anm. y; antequam passt syntaktisch besser; in der Empfängerüberlieferung des 
Originals und der a pari-Briefe steht jedoch quam wie im Reg. Vat. 

352)  Br. 18 Anm. z; 154 Anm. a; 193 (191) Anm. i; 7 Anm. qq, 12 Anm. h (post ist hier besser); 
194 (192) Anm. g; 195 (193) Anm. dd (Empfängerüberlieferung wie Bosquet); 235 (233) Anm. hh; 
233 (231) Anm. pp. In Br. 126 Anm. cc ist Bosquets de besser, in im Reg. Vat. aber auch möglich; 
106 Anm. i. 

353)  U. a. Br.  3 Anm. g (Reg. Vat.: usurpaverit/Bosquet: usurpavit); 7 Anm. gg (responderit/re
spondit); 12 Anm. i (celebrant/celebrent; s. auch oben XX), 31 Anm. d (subtraxerunt/subtraxerint); 
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men354), Aktiv oder Passiv355). Singular und Plural können gleichermaßen passen356). Die 
Varianten fundendam/fundandam, compellandum/compellendum können auch der ortho
graphischen Eigenheit des Schreibers von Reg. Vat. geschuldet sein357); opere/ope (medi-
corum) oder (loco) aperto/apto auf (von wem auch immer) übersehene Kürzungsstriche 
zurückgehen358). Sinnvoll im Zusammenhang und korrekt sind jeweils u. a. eiusdemque 
und eius denique359), obedienciam und obediendum360), super perceptione und secundum 
perceptionem361), correctoris et reformatoris und correctionis et reformationis (officio)362), lite-
ratura und literature (defectum), predictorum ordinatione und per dictorum ordinationem, 
(auctoritate) sedis apostolice und apostolica363), iuxta tumbe custodiam und iusta tumbe cus
todia364), ipsum und ipsius (martirium)365), iidem und inde366), alia und omnia367), omnibus 
und omnino368), pluribus und quibusdam (testibus)369), determinandam und terminandam370),  

40 Anm. rr (accipiant/accipient; s. auch oben XIXf.); 86 Anm. k (fuerint/fuerunt; besser); 94 Anm. e 
(impenderunt/impenderint; im gleichlautenden Br. XIII 63 (Anm. h) steht umgekehrt der Konjunktiv 
im Reg. Vat. und der Indikativ bei Bosquet); 97 Anm. e (quamquam … monuerunt/monuerint); 98 
Anm. i (cessaveritis/cessaveratis); 105 Anm. i (reverentur/revererentur); 125 Anm. hh (fuerit/fuit); 129 
Anm. a, b (si … iniecerunt bzw. commiserunt/iniecerint bzw. commiserint); 156 Anm. pp (fuerat/fuerit); 
191 (189) Anm. k, l, t (foveretis, defenderitis, detineretis/fovetis, defenditis, detinetis); 198 (196) Anm. g 
(compromiserunt, besser/compromiserint); 102 Anm. i (videamur/videremur). In Br. 210 (208) Anm. p 
ist effugerent (Reg. Vat.) noch möglich, besser effugerint, Anm. q accedit (Bosquet) besser als accedat. 
S. auch Br. 214 (212) Anm. i (remanserunt, besser/remanserit). 

354)  Br. 24 Anm. f (Reg. Vat.: elegit, so auch Empfängerüberlieferung/Bosquet: eligit); 121 Anm. e 
(testabantur/testantur); 122 Anm. b (reddidit/reddit); 230 (228) Anm. lll (processerant/processerunt); 236 
(234) Anm. f (redderis/reddideris); ebd. Anm. e (fuit/fuerit, welches inhaltlich passend ist).

355)  Br.  115 Anm. q (Reg. Vat.: ignoscetur/Bosquet: ignosceret); 223 (221) Anm. j (permittitur/
permittimur, auch Empfängerüberlieferung); 231 (229) Anm. g (viderent/videretur); 240 (237) Anm. h 
(representetur/representent, auch Empfängerüberlieferung).

356)  Br.  22 Anm. c (Reg. Vat.: permittitis/Bosquet:permittis); 45 Anm. c (voluistis/voluisti). In 
Br. 82 Anm. o bezieht sich supplicarunt (Reg. Vat., Empfängerüberlieferung) auf das ganze Schreiben, 
supplicavit (Bosquet) auf den vorangehenden Absatz. Auch 7 Anm. o (villis/villa); 85 Anm. d (comes/
comites, welch letzteres plausibler ist, da die Grafen hier im Kollektiv genannt sind); 86 Anm. h (nos-
tram/meam); 199 (197) Anm. k (eidem/eisdem), syntaktisch auf den Bischof oder die Administratoren 
seines Bistums bezogen, denen die Entfremdung des Kirchenguts untersagt wird; inhaltlich passender ist 
Bosquets Variante. Auch 195 (193) Anm. m (postulant/postulavit), auf den Prokurator oder die nuncii 
des Klosters bezogen; Bosquet orientiert sich wohl am folgenden appellavit, die Empfängerüberlieferung 
hat aber wie Reg. Vat. postulant. 

357)  Br. 7 Anm. jj, 78 Anm. c (Baluze: compelli); s. oben XIXf., auch Bd. 14 S. XXIX mit Anm. 
316, 317. 

358)  Br. 105 Anm. n, 214 (212) Anm. v. 
359)  Br. 220 (218) Anm. j, Bosquet wie Br. XIV 11. 
360)  Br. 194 (192) Anm. e. 
361)  Br. 7 Anm. ll–ll. 
362)  Br. 144 Anm. m–m, Empfängerüberlieferung (und gebräuchliche Formulierung bei Visitatio-

nen) wie Bosquet. 
363)  Br. 198 (196) Anm. n, q–q, z–z. 
364)  Br. 86 Anm. o und p. 
365)  Br. 235 (233) Anm. m. 
366)  Br. 20 Anm. d, wobei inde satztechnisch besser passt. 
367)  Br. 24 Anm. j, Empfängerüberlieferung wie Bosquet. 
368)  Br. 214 (212) Anm. w, Bosquet entspricht dem Formular. 
369)  Br. 98 Anm. h. 
370)  Br. 117 Anm. f, Bosquet entspricht dem Formular. 
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invocantibus und vocantibus371), probationes und prolationes372), cellulis und cellis373), dominii 
und domini 374), reditibus und rebus375), (appellationis) obiectu und obstaculo376), unum und 
virum377), episcopos und ipsos378), supplicasti und postulasti 379), (districtionem) canonicam 
und eandem380), (electionem) ipsius oder ipsam381); ad deprivacionem insistabas (sic) eorum 
(scil. Sarracenorum) oder ad depressionem instabas eorum382). In Br. 208 (206) entspricht 
Bosquets providentiam dem Wortspiel, macht aber auch prudentiam im Reg. Vat. Sinn383); 
in Br. 40 zitiert Reg. Vat. wörtlich das Proverbium humanum est peccare, sed diabolicum 
perseverare, während bei Bosquet perdurare steht384); beim Anklang an das Schriftzitat: 
ille … qui vertit impios et non sunt (Prv 12, 7) in Br. 235 (233) hat Bosquet vocat statt 
vertit, steuert dagegen das zum Satz notwendige qui bei, das im Reg. Vat. fehlt385). 
Im selben variantenreichen Brief ist Bosquets tunditur im Umgang mit dem Senfkorn 
plausibler als tonditur im Reg. Vat., obwohl beide Abschreiber botanische Vorgänge vor 
Augen haben386), und Ps 29, 12f. wird im Reg. Vat. frei, aber sinnig wiedergegeben: 
Convertisti planctum meum in gaudium mihi, protexisti (precinxisti Bosquet, circumde-
disti in der Bibel) me leticia, ut cantem (cantet Bosquet und Bibel) tibi gloria mea et 
non compungar387). In Br.  227 (225) hingegen hat der Kopist den letzten, signifikanten 
Halbsatz des päpstlichen Schreibens betreffend eine Fürsprache – nisi forsitan ipse suis 
excessibus intercessoris affectum impediat et effectum intercessionis excludat – nicht wirklich 
verstanden, indem er excessibus mit successibus ersetzt und zweimal affectum schreibt388). 
Zwei Korrekturen im Reg. Vat., die zu Varianten führen, werfen die Frage auf, was im 
Originalregister stand: In Br.  111 korrigiert der Schreiber in der Besitzaufzählung des 
Privilegs in pago (so auch Bosquet und angeführte Vorgängerurkunden) zu in castro, und 
in Br. 223 (221) macht er die via regia, die auch Bosquet und die Empfängerüberliefe-
rungen haben, zur via recta (wohin im Baluze in seiner Emendation quasi folgt)389). In 
einigen Fällen ist die Bosquet’sche Variante sinnvoller390), in anderen jene des Reg. Vat.391).  

371)  Br. 185 (183) Anm. e: Reg. Vat. entspricht dem Bibelzitat; s. auch 43 Anm. e: evocata bzw. 
invocata (gratia). 

372)  Br. 7 Anm. ss. 
373)  Br. 111 Anm. j. 
374)  Br. 126 Anm. j. 
375)  Br. 9 Anm. b. 
376)  Br. 99 Anm. h. 
377)  Br. 235 (233) Anm. dd. 
378)  Br. 177 Anm. e. 
379)  Br. 223 (221) Anm. ee, Empfängerüberlieferung wie Bosquet. 
380)  Br. 29 Anm. i. 
381)  Br. 49 Anm. q.
382)  Br. 215 (213) Anm. c und d. 
383)  Br.  208 (206) Anm. f: per cuius circumspectionem providam et prudenciam/providentiam cir-

cumspectam. 
384)  Br. 40 Anm. uu. 
385)  Br. 235 (233) Anm. ee, ff. 
386)  Br. 235 (233) Anm. f. 
387)  Br. 235 (233) Anm. i, j. 
388)  Br. 227 (225) Anm. c, d. 
389)  Br. 111 Anm. w; 223 (221) Anm. d. 
390)  Br. 105 Anm. e (manducabant/mendicabant), s. auch oben XXI; 114 Anm. o (disposita/deposita), 

141 Anm. ss (communicationibus/comminationibus), 149 Anm. b (capellanis/capellaniis), 191 (189) Anm. 
ii (perferimus/proferimus [verba]). 

391)  Br. 214 (212) Anm. c (specialis/specialiter), ebenso 222 (220) Anm. dd (speciales, auch Emp-
fängerüberlieferung/specialiter); 238 (235) Anm. l (vel/licet). 
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Auffallend ist, dass sich Varianten und Synonyme gehäuft im Teil des dritten Schreibers 
des Reg. Vat. finden. 

Was vorausgehend zum Profil der Abschreiber gesagt wurde, trifft auch auf Orts- und 
Personennamen zu. Ein Teil der Abweichungen geht auf die jeweiligen Charakteristika 
zurück: auf die orthographischen Spezifika der avignonesischen Kopisten wohl Formen 
wie Tautoniam statt Teutoniam, Nengeuilla statt Nangeuilla, Aurelienansis, Thaban. statt 
Theban., Scicilie, Quintani statt Quintini, Hanricus statt Henricus392), Luppi statt Lupi, Ar-
ragonum, Hillarii statt Hilarii, Auraciscensi statt Aurasicensi 393) u. v. m.; etliche abweichende 
Formen sind Flüchtigkeitsfehlern und Verschreibungen geschuldet (Papstname Pacalis, 
Wadensium für Waldensium, Patren- statt Patracen- [Patras], Vitico statt Vitrico [Vestric], 
Aconitano für Anconitano, Subicien- und Sublisien- statt Sulbisien- [Soubise]; Ortone statt 
Ottone, die Kürzung Ielrimitan. für Jerusalem, Herpilonensis statt Herbipolensis394)), miss-
verständlichen Versalien und ähnlichen Schäften (Ronnium statt Boninum, Laraconem 
statt Tarasconem [Tarascon], Brutiam für Prussiam, Funiis statt Fimiis [Fismes ?], Muratio 
statt Murano, Corbelen- statt Corbeien-, Fructilarien- statt Fructuarien-, Pomoramia und 
Pomorannia statt Pomerania, Corocien- statt Coronien- [Corone]395)), einige wohl auch 
der Unvertrautheit mit der Materie (passim Andeganen- und Naueten- für Angers und 
Nantes in Br. 125, der Kardinaldiakon sancti Andriani, der comes Berrensis statt Bearnensis 
[Béarn]396)); völlig verschrieben sind im Reg. Vat. z. B.: der Abt Capo sancte Marie statt de 
Campo sancte Marie397), der Name eines Cluniazensermönchs Petro Sanale Salanele statt 
Petro Salatiele398); den Ort unkenntlich macht etwa Arelian- statt Arelatensis399), Bellifortis 
statt Bellimontis (Beaumont)400). 

Bei Abkürzungen hat Bosquet den Namen öfters anders: Der Name des intrusus 
(aus der Sicht der Impetranten) in der Kirche von Saints ist im Reg. Vat. B. (wie sein 
Konkurrent), bei Bosquet S. (und bei Migne T.) abgekürzt401); in Br. 128 hat Reg. Vat. 
Pel(agius), Bosquet nur Pe., was es Baluze ermöglicht, den Kardinal irrig als Petro auf-
zulösen402); in Br. 159 hat Bosquet bei den neun nach Rom berufenden Klerikern eine 
abweichende Initiale und einen Kläger weniger403). In Br. 231 (229) steht als gekürzter 
Name der Äbtissin Mab(ilia) (so richtig Reg. Vat.) bei Bosquet Math.: so heißt deren 
Prokurator, dessen Name wenige Zeilen darunter ausgeschrieben ist, wobei der Satz 

392)  Br. 20 Anm. e, 23 Anm. i, 40 Anm. u, 66 Anm. c, 191 (189) S. 295 Z. 15, 194 (192) Anm. 
c, 241 (239) Anm. b. 

393)  Br. 10 Anm. b, auch d; 183 (182) Anm. j; s. auch Bd. 14 S. XXXI mit Anm. 358; 230 (228) 
Anm. c, k, x; 223 (221) Anm. oo. 

394)  Br. 64 Anm. e; 111 Anm. g; 90 Anm. b; 117 Anm. m, n; 97 Anm. j bzw. 161 Anm. d; 20 
Anm. c; 210 (208) Anm. d; 228 (226) Anm. e. 

395)  Br. 105 Anm. w; Br. 111 Anm. m; 147 Anm. i (sonst Pruci-: ebd. Anm. g, 148 Anm. j); 6 Anm. 
a–a, 238 (235) Anm. t; 131 Anm. d; 157 Anm. x; 147 Anm. l und o bzw. 148 Anm. a, Pomoranna 
steht allerdings auch in den Rubrizellen; 44 Anm. e. 

396)  Br. 150 Anm. b, 151 Anm. a; 214 (212) Anm. l, an anderen Stellen steht auch im Reg. Vat. 
korrekt Bearnensis. S. auch Farfenan- bzw. Faruen- für Farfa in Br. 117 Anm. h und aa. 

397)  Br. 3 Anm. y–y. 
398)  Br. 4 Anm. d. 
399)  Br. 49 Anm. o. 
400)  Br. 231 (229) Anm. j; an anderer Stelle auch im Reg. Vat. korrekt. 
401)  Br. 41 Anm. e; s. auch 198 (196) Anm. b (T./G.); 205 (203) Anm. b (R./L.) 
402)  Br. 128 Anm. a. 
403)  Br. 159 Anm. a–c 
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bei Bosquet so interpungiert ist, dass der Eindruck entsteht, dass die Äbtissin Matheus 
heißt404). 

Bosquets Druck weist auch sonst verschriebene Namen auf: So irrt auch er bei Mittel-
schäften und schreibt Villanen. statt Villariensis (Villars), Toleniam statt Tolenian(o), Linien. 
statt Liuien- (Forlì), den Beinamen des Klägers Johannes Nimonis statt Nunonis gleich 
dreimal, Flauimian. statt Flaminiano, Saviniani statt Sauini, Tirnacen. statt Tornacensis 
ist vielleicht ein Druckfehler, Bononem (Bonfilii) statt Bobonem in Br.  114 Zeichen für 
die mangelnde Vertrautheit mit der stadtrömischen Aristokratie405). Bosquet tendiert, wie 
schon in den Vorgängerbänden festgestellt, zur Glättung und Vereinheitlichung bekann-
terer und auch weniger bekannter Ortsnamen, z. B. Antisiodoren. (Auxerre)406), Thessaloni-
cen.407), Monspessulanus408), Zaratouien. (Zaratoba)409), Gnesnen.410), Xantonen. (Saintes)411); 
in Br.  233 (231) hat er allerdings wie Reg. Vat. Sanctonen. und vielleicht die Diözese 
nicht erkannt412).

Varianten bei den Namen spiegeln auch Probleme im Original: In Br. 4 ist im Reg. Vat. 
der Abt sancti Supplicii Adressat des a pari-Briefs; Bosquet hat richtig Sulpicii, vielleicht 
emendiert, denn in den Rubrizellen findet sich wie in der avignonesischen Kopie Suppli-
cii 413). In Br. 13 listet Reg. Vat. als Lehen der römischen Kirche drei castra und aliam, und 
Aliam steht auch im Indice 254; Bosquet optiert für das grammatikalisch richtige Aliani, 
dies hat auch eine spätere Hand an den Rand des Census-Verzeichnisses korrigiert, wobei 
aber keine restlos befriedigende Identifizierung dieser Burg gefunden werden kann414). Die 
Dacia Ripensis in Br. 18 erscheint als Ripciensis im Reg. Vat. und auch noch mit einem 
Zuviel als Riperen. bei Bosquet415). Aurinonensi schreibt Reg. Vat. und Aninionensi Bosquet 
in Br. 111 für Avignon (Avinionensi korrigiert bei Baluze)416).

Einmal mehr erweckt die Transkription von Ortsnamen in den Privilegien, die schon 
im Originalregister problematisch war, den Eindruck der Beliebigkeit, wobei, gemessen an 
Vorgängerurkunden oder der modernen Bezeichnung, die Misslesungen im Reg. Vat. und 
bei Bosquet ausgewogen sind: z. B. in Br. 56 für die Kirche von Philippi: Casuopolim – 
Casiropolim – Kaisaropolim417); in Br. 143 für Déols: Cups (Lucius II.) – Campis – Comps 

404)  Br. 231 (229) Anm. w und S. 365 Z. 11, 18. 
405)  Br. 17 Anm. a; 79 Anm. d; 85 Anm. a (passim; Baluze übernimmt die Schreibung); 159 Anm. 

k, q, w; 222 (220) Anm. k; Anm. o (Ansovino, Empfängerüberlieferung wie Reg. Vat.); 204 (202) 
Anm. j; 114 Anm. n. 

406)  In Br. 2 (Anm. d) Autissiodoren- im Reg. Vat., in Br. 109 Anm. a Autisiodoren-; Altisiodoren- im 
Original der Empfängerüberlieferung von Br. 144 S. 219 Z. 32; s. auch Bd. 14 S. XXXII mit Anm. 365. 

407)  Passim im Br. 18, 26, 30, 42, 51, 69, 70, 75, 78, 80, 86 gegenüber Thesalonicen- im Reg. Vat. 
und in den Rubrizellen; s. auch Bd. 13 S. XLII mit Anm. 62. 

408)  Br. 104, 172 Anm. a
409)  Br. 21, 22, 26, 28, 54, 60, 77, nur in Br. 29 (Anm. c, e) schreibt Bosquet wie Reg. Vat. Za-

raconien- bzw. Zaratonien-, die Form, die auch in den Rubrizellen steht und in die auch Baluze jeweils 
korrigiert. 

410)  Br. 147 Anm. k, q (Gnegnen- im Reg. Vat.), 148 Anm. p (Gnenen- im Reg. Vat); ebd. Anm. s 
hat Reg. Vat. Gnesnen- und Bosquet ausnahmsweise Gneznen. 

411)  Br. 38 Anm. j (nicht aber ebendort in der Adresse), 97 Anm. i, 161 Anm. a und b; 230 (228) 
Anm. a; 232 (230) Anm. h; Xanctonen-, Xanxtonen- im Reg. Vat.; s. auch Bd. 14 S. XXXII mit Anm. 
368. 

412)  Br. 233 (231) Anm. l; Xantonen- erst bei Baluze. 
413)  Br. 4 Anm. o. 
414)  Br. 13 Anm. c und 6. 
415)  Br. 18 Anm. p. 
416)  Br. 111 Anm. p. 
417)  Br. 56 Anm. t. 
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– Comps; Cipdaalia (Paschals II.) – Opdalia – Copdallia – Sidiailles418); in Br. 233 (231) 
für La Sauve-Majeure Auerco – Aruerto – Arvert; Pizone – Prisone – Pizou; Erzei – Girei 
– Gizy; Chantrei – Chantici – Chaintrix419). In Br.  133, einem Privileg für die irischen 
Johanniter, waren die Ortsnamen wohl schon in der Vorlage entstellt; die Abschrift durch 
den zweiten avignonesischen Kopisten, in dessen Schrift n und u bzw. K und R nicht 
zu unterscheiden sind, verunklärt die Namen weiter; mehrmals hat beispielsweise Reg. 
Vat. Rioe’, wo Bosquet plausibler Ricc(ardi) schreibt420). Im Privileg für Saint-Sever in der 
Gascogne (Br. 32) stand wohl schon im Originalregister sancti Eugenii für die Kirche der 
Heiligen Eugenia in Morgaux421). 

Die Worttrennung schafft manchmal in Privilegien topographische Probleme: Im Pri-
vileg für Déols (Br. 143) wird Bosquets Aufsplittung von Saint-Victor in die Kirchen de 
Curte, S. Victoris schon bei Baluze bereinigt, im selben Brief interpungiert der Schreiber des 
Reg. Vat. ecclesiam sancti Gereonis Aurelianis, ecclesiam sancti Vincentii und verlegt damit 
die Kirchen von Saint-Géréon in Ancenis und Saint-Vincent in Orléans422).

Der Gemipunctus  wird, wie schon im 14. Jahrgang, von Bosquet nicht immer423) 
und nicht immer an der richtigen Stelle424) gesetzt, von den Kopisten des Reg. Vat. da-
gegen kaum je425). 

Die rubrizierten Adressen des 15. Jahrgangs wurden im Reg. Vat. vermutlich von 
einer Hand, die mit keinem der drei Kopisten identisch ist, eingetragen426). Sie weisen 
manchmal Lücken auf, die aus dem Druck von Bosquet gefüllt werden können: Die 
Adresse von Br. 167 fehlt zur Gänze (der erste Teil wurde von späterer Hand an den Rand 
geschrieben); in Br. 89 kürzt der Rubrikator ungewöhnlicherweise den dritten Adressaten, 
in Br. 95 den letzten Teil mit den Diözesen, die er wahrscheinlich nicht entziffern konnte, 

418)  Br. 143 Anm. m und z und 120. 
419)  Br. 233 (231) Anm. o, v, ii, jj. 
420)  Br. 133 Anm. ee, ccc, jjj, pppp. 
421)  Br. 32 Anm. 13; s. die Empfängerüberlieferung. 
422)  Br. 143 Anm. f–f und rr–rr. 
423)  Vgl. Bd. 14 S. XXXIII mit Anm. 379. Zwei, drei, vier oder fünf Punkte finden sich in Br. 3 

Anm. f, p; 4 Anm. n; 6 Anm. b; 7 Anm. d; 10 Anm. a; 11 Anm. b–f; 12 Anm. b, c; 14 Anm. e; 19 
Anm. i; 21 Anm. b, c, e; 23 Anm. a, b, e; 26 Anm. b; 29 Anm. c; 31 Anm. g; 38 Anm. c, g, h; 39 
Anm. b, c; 40 Anm. b, c, ii; 41 Anm. b; 45 Anm. b; 48 Anm. d; 49 Anm. e, n; 54 Anm. c–f, i, j; 59 
Anm. b; 60 Anm. d; 61 Anm. b; 62 Anm. c, d; 63 Anm. a, e, f; 64 Anm. b, d, f; 65 Anm. e–h; 66 
Anm. d, e; 67 Anm. d, e; 69 Anm. f, o; 70 Anm. b, d; 83 Anm. a; 90 Anm. e; 95 Anm. b; 97 Anm. 
d; 99 Anm. b, d, e; 105 Anm. q; 106 Anm. b; 112 Anm. c; 116 Anm. g, h; 117 Anm. a, d, e, z; 119 
Anm. f, g, j; 121 Anm. a; 123 Anm. b; 124 Anm. a; 125 Anm. p, x, nn; 126 Anm. a; 128 Anm. c; 
130 Anm. g; 141 Anm. f, ff, gg; 142 Anm. i; 144 Anm. a; 145 Anm. a, c; 151 Anm. b, c, g, j; 156 
Anm. p, r; 157 Anm. b, f–h; 159 Anm. h, r; 160 Anm. a, b; 170 Anm. f; 180 Anm. b; 181 Anm. e, 
j; 188 (186) Anm. t, u; 191 (189) Anm. mm, uu; 193 (191) Anm. b; 194 (192) Anm. a; 195 (193) 
Anm. b; 197 (195) Anm. a; 198 (196) Anm. a, d–f; 199 (197) Anm. b, c; 200 (198) Anm. a; 202 
(200) Anm. d; 203 (201) Anm. c; 204 (202) Anm. a; 205 (203) Anm. c; 206 (204) Anm. b, c; 208 
(206) Anm. g, h; 210 (208) Anm. c; 211 (209) Anm. a, d, e; 212 (210) Anm. d, e; 213 (211) Anm. 
c, d; 220 (218) Anm. b–d; 222 (220) Anm. b, g, q, aa, bb (alle wie die Empfängerüberlieferung); 223 
(221) Anm. s, nn; 225 (223) Anm. a, e, h, k, p; 226 (224) Anm. h, i; 230 (228) Anm. d, e, i, j, p, w, 
y, bb, kk, bbb; 231 (229) Anm. b, d, e, t–t, ii, jj, kk; 232 (230) Anm. d, f, g; 234 (232) Anm. d; 237 
(234) Anm. b, c; 238 (235) Anm. t. 

424)  Br. 6 Anm. d (.. et), 71 Anm. d (.. Comiti Bertoldo), 130 Anm. f (Archiepiscopo ..), h (.. et), 
145 Anm. d (Burgen. ….), 199 (197) Anm. d (… tria milia).

425)  Br. 4 Anm. p (wohl nicht beabsichtigt), 124 S. 170 Z. 29: ein Punkt bei Bosquet, 125 Anm. 
l (fehlt bei Bosquet) und S. 172 Z. 13 und S. 174 Z. 15. 

426)  S. oben XII. 
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mit et cetera; in Br. 7 und 218 (216) wurde jeweils der zweite von drei Adressaten sup-
primiert; in Br. 136 (135) an den Bischof von Bovino (Boianensi episcopo), der in falscher 
Reihenfolge vor dem zweiten Brief an den Bischof von Raidestos (eidem) steht, fehlt die 
Dignität episcopo (die ebenfalls später nachgetragen wurde), zweimal (in Br. 30 und 31) 
auch ein sancti. Viceversa ergänzt die avignonesische Kopie den bei Bosquet fehlenden 
Namen des Abtes Crescentius von Vicovaro und die Amtsbezeichnung correctori litterarum 
nostrarum des päpstlichen Sondergesandten Petrus Marcus in den Br. 120 und 175. Nur 
Bosquet hat eine Überschrift zu Br. 182: Indicitur supplicatio generalis. Dass die Beilagen 
zu Br. 236 (234) – der Forderungskatalog an den König von England und die Instruktion 
der päpstlichen Gesandten Br. 237 (234) –, die in Reg. Vat. 8 mit Exposiciones autem et 
explanaciones sunt iste und Forma quidem est talis eingeleitet sind, im Register auch noch 
die bei Bosquet eingeschobenen Überschriften Pacis et reconciliationis leges und Mandati 
Apostolici tenor aufwiesen, ist wenig wahrscheinlich. Bosquets Ergänzung bei Br. 199 (197): 
Magistro Maximo notario [nostro] et Venture, thesaurario Veronensi, subdiaconis nostris, kann, 
aber muss nicht aus der Vorlage stammen, denn die Rubrizellen straffen zu … notario 
nostro et aliis. Dass der Name des Erzbischofs von Philippi, Wilhelmus, in Br. 56 ausge-
schrieben war wie bei Bosquet, ist wahrscheinlich. 

Br.  192 (190) adressiert Reg. Vat. an den Bischof von Poitiers, Parmensi episcopo 
lautet die Adresse dagegen bei Bosquet, Dumay und in den Rubrizellen. Den päpstlichen 
Gesandten und Notar Magister Maximus nennt der Rubrikator in Br.  153 irrtümlich 
Martino, in Br. 156 – die Kürzung ist uneindeutig – wahrscheinlich Martino. In Br. 19 
schreibt er (Cisterciensis) diocesis statt ordinis, in Br.  36 macht er den Archidiakon von 
Pavia zum Erzbischof (von späterer Hand berichtigt). In Br.  125 muss offen bleiben, 
ob der Name des miles von Tigne mit G. (Reg. Vat.) oder B. (Bosquet) begann. Dem 
Rubrikator des Reg. Vat. sind auch öfters Fehler und Verschreibungen unterlaufen, wie 
Alberstensi statt Alberstatensi (Br.  19), Petracensi statt Patracensi (Br.  47), Imoalen(sibus) 
statt Imolen(sibus) (Br.  67), Drundusinis statt Brundusinis (Brindisi, Br.  68), Biturrensi 
statt Biterrensi (Béziers, Br. 96), sancti Pharaonis statt Faronis (eine suggestive Fehllesung 
für den Namenspatron der Abtei Saint-Faron, Br. 201 [199]), Anticiocenis für Antiochenis 
(Br. 209 [207]), Senenensi statt Senonensi (Br. 232 [230]), Canturianensi statt Cantuariensi 
(Br.  235 [233]), Lincolinensi statt Lincolniensi (Br.  239 [236]). In Br.  96 hat Reg. Vat. 
De. statt D., was die Auflösung zu Durandus erschwert, dafür Bosquet den Zunamen de 
Noiaco statt Naicao (Najac). Bosquet verschreibt auch Amiden. für Amiclensi (Amyklaion) 
in Br. 47 und Fonsadlumum für Fons ad Ulmum in Br. 79. Abweichende Namensformen 
kommen wie im Text so auch in den Adressen häufiger vor427). 

Auf Probleme im Originalregister gehen vermutlich die unterschiedlichen Versionen 
der Adresse von Br. 6 zurück: Im Reg. Vat. ergeht das Mandat an die drei Kanoniker von 
Laon G. de Vallibus magistro, G. et P. de Funiis, bei Bosquet an G. de Vallibus. Magistro. 
G. et P. de Fimiis – womit er offen lässt, wer graduiert ist –, bei Dumay nur an Magistro 
G. et P. de Finiis, wobei aus dem Brieftext hervorgeht, dass es sich beim ersten Adressaten 
um S(imon) von Vaux handelt. In Br. 30 stand statt Demitriacensi für das Bistum Deme-
trias in Griechenland wohl schon in der Vorlage, wie es angesichts von Lokalitäten in der 

427)  Z. B. Sokudwor/Sekodvvor (Br. 7), Theben-/Theban- (Br. 44, 77), Psalmodii/Salmodii (Br. 49), 
Methonensi/Mothonensi (Br.  55), Philipensi/Philippensi (Br.  69, 80), Sichoniensi/Sithoniensi (Br.  69), 
Gardicensi/Cardicensi (Br. 75), Tarentasiensi/Tarantasiensi (Br. 105), Trapa/Trappa (Br. 106), Redoston-
ensi/Redestonensi (Br.  134), Ybernia/Hibernia (Br.  141), Acconiensi/Acconensi (Br.  164), Masticonen-/
Matisconen- (Br. 207 [205]), Ierosolimitan-/Hierosolymitan- (Br. 212 [210], 213 [211]), Rotomaghensi/
Rotomagensi (Br. 232 [230]). 
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Romania öfters vorkommt, ein verstümmelter Name, den Bosquet als Detniciacen., der 
Kopist des Reg. Vat. als Detnitriacensi transkribierte. Die falsche Form sancti Seuerini (statt 
Seueri wie in der Empfängerüberlieferung) für die Abtei Saint-Sever findet sich einheitlich 
im Reg. Vat., den Rubrizellen und bei Bosquet. 

Die Dat ierungen, die im 15. Jahrgang auffallend selten gekürzt sind, was wohl in 
der Vorlage so war und nicht darauf zurückzuführen ist, dass die avignonesischen Kopisten 
und Bosquet sie bei fortschreitender Arbeit ergänzten428), differieren gelegentlich. In Br. 82 
hat Reg. Vat. als Datum VII Kal. Iunii, Bosquet VIII. In Br. 189 (187) Reg. Vat. Decembris 
und Bosquet Novembris. Beides ist jeweils möglich429). In Br.  41 ließ Bosquet Kal. von 
III Kal. Mai aus. Dass in den Br. 11, 56 und 136 (135) der Kopist des Reg. Vat. bei der 
Tagesangabe X als V verschrieben hätte, wie Tangl behauptet, hält der Überprüfung nicht 
stand430). In Br. 102 fehlte offensichtlich im Originalregister das Datum, im Reg. Vat. ist 
nach Datum ein gestrichenes Laterani angebracht und Platz ausgespart; in Br. 142 ließ 
Bosquet Platz für das fehlende Datum. 

50 Varianten betreffen die Worts te l lung. Nur selten liegt ein Fehler vor431), manch-
mal entspricht die eine oder die andere Version der Empfängerüberlieferung432). Aus-
nahmsweise sind die Unterschiede von inhaltlicher Relevanz. Die Bosquet’sche Lesart: 
hec, si vera sunt, non debemus clausis oculis pertransire, ist eindeutig gebräuchlicher als die 
Umkehrung im Reg. Vat.: hec, si vera non sunt, debemus clausis oculis pertransire433). Bei 
der Wiedergabe des Tumults an den Toren von La Charité-sur-Loire: stipatus militibus 
et servientibus, equis et armatis monachis magnos ferentibus baculos venit prior, verschiebt 
sich bei Bosquet die Ausrüstung: equis armatis et monachis, so steht es auch im Original 
der Empfängerüberlieferung, während im Vidimus des Legatenberichts, den dieser Passus 
des Papstbriefs zitiert, das eindeutige armatis equis et zum mehrdeutigen equis armatis 
korrigiert wurde434). 

Was die Kürzung von Formeln betrifft, so entspricht der Befund weitgehend dem 
des 14. Pontifikatsjahrs435): Bosquet kürzt vor allem die Kontextschlussformeln (Nulli 
ergo; siquis autem), manchmal auch die Einleitung zur Besitzaufstellung436) stärker als der 
Schreiber des Reg. Vat., der nur manchmal ein oder zwei Worte weniger hat als Bosquet437). 

428)  So Tangl, Originalregister, 15. 
429)  Tangl, Originalregister, 19 mit Anm. 1, lässt hier die „Schuld“ eher bei Bosquet liegen, dessen 

Druck, dem wohl auch eine „Fahnenkorrektur“ fehlte, sie immerhin einige Irrtümer konzediert. 
430)  Tangl, Originalregister, 18. In Br. 157 differieren die Zahlen beim Datum einer inserierten 

Urkunde: XIII im Reg. Vat., VIII bei Bosquet und in der Empfängerüberlieferung.
431)  In Br. 49 Anm. x–x ergibt die Wortfolge im Reg. Vat. keinen Sinn, in Br. 107 Anm. j–j irrt 

Bosquet. 
432)  Empfängerüberlieferung wie Reg. Vat.: Br. 32 Anm. f–f, 222 (220) Anm. z–z. Empfängerüber-

lieferung wie Bosquet: Br. 24 Anm. i–i, 223 (221) Anm. b–b (auch die Wortfolge des Psalmzitats), w–w; 
in Br. 143 Anm. aa–aa listet Reg. Vat.: sancti Eligii cum appendiciis suis ecclesiam, Bosquet: Capellam 
S. Eligii cum appendiciis suis, und die Vorgängerurkunden: ecclesiam sancti Eligii cum appendiciis suis. 

433)  Br. 47 Anm. i–i. 
434)  Br. 144 ll–ll, mm. 
435)  Vgl. Bd. 14 XXXVf. 
436)  Br. 10, 45, 51, 70, 125, 126 (Anm. gg), 129, 133, 134, 164, 231; Br. 120 Anm. d–d: imprimis 

… und preterea quascumque sind verschränkt. 
437)  Br. 11 Anm. i–i (nominati), 18 (Anm. ll), 34 Anm. b (prestante Domino) und j (temerario), 52, 

58, 75, 123, 126 (Anm. gg). 
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Die im Originalregister stark gekürzten dispositiven Verba lösen die Abschreiber mitunter 
unterschiedlich auf: monentes/monendo/monendam438), mandamus/mandantes439), attentius 
et/atque440).

Der kleinteilige Vergleich zwischen den beiden Abschriften bzw. vier Abschreibern des 
15. Registerjahrgangs ergibt zwar wie für den 13. und 14. Jahrgang wieder das Bild zweier 
verschiedener in sich kohärenter Versionen und Zugänge zur Vorlage, macht aber auch 
deutlich, dass für vier Fünftel des Registers (d. h. für die den ersten beiden Schreibern 
zugewiesenen Teile) Bosquet den fast vollständigen und zuverlässigeren Text hat und sein 
Druck auch für die Kenntnis des Inhalts des Originalregisters unentbehrlich ist441). Ab 
dem Arbeitsbeginn des 3. Schreibers (und auch für den folgenden 16. Band) kommt das 
Verhältnis wieder ins Lot. Auch für den 15. Jahrgang gilt aber, dass der Originaltext auf 
der Basis der Abschriften nicht rekonstruiert werden kann. Ediert wird daher, wie schon 
im 13. und 14. Band, die avignonesische Abschrift im Reg. Vat. 8.; die Frage, wie der 
Originaltext ausgesehen haben könnte, kann teilweise im Dialog zwischen ediertem Text 
und Fußnotenapparat beantwortet werden. Bei Lücken, sinnstörenden Fehlern, Gram-
matikfehlern und ausnahmsweise, wenn orthographische Eigenheiten das Verständnis er-
schweren (der Austausch von tum und cum), wurde nach Bosquet emendiert. Alle anderen 
Abweichungen im Druck von Bosquet finden sich im Apparat.

Inhal t l iches  Prof i l  des 15. Jahrgangs: Zur kurialen Routine gehören Privilegien442), 
Unterschutzstellungen443) und Besitzbestätigungen444), Bestätigungen von Schenkungen445), 
Dignitäten446) oder sonstigen Rechten447), Pfründenvergaben448) und andere Fragen des 

438)  Br. 181 Anm. l, 206 (204) Anm. k. 
439)  Br. 180 Anm. d. 
440)  Br. 70 Anm. r–r, 71 Anm. b–b, 92 Anm. a–a. 
441)  Nicht geglückt ist daher auch die von Maurilio Pérez González, Carta, 254–264, mit großem 

Aufwand durchgeführte Edition des Schreibens König Alfons’ von Kastilien (Br. 183 [182]); ausgehend 
von der richtigen Feststellung, dass die Urkundeneditionen der Historiker den Philologen nicht Ge-
nüge tun, legt er seinem Text neun Handschriften aus dem Vatikan und aus Spanien zugrunde, die 
mit einer Ausnahme, die möglicherweise auf Bosquet basiert, sämtlich Abschriften der Kopie im Reg. 
Vat. 8 darstellen, und blendet damit den Zusammenhang: Original – Originalregister – avignonesische 
Kopie bzw. Druck Bosquets völlig aus. 

442)  Br. 16 (Vallombrosianer-Abtei S. Michele in Forcole bei Pistoia), 18 (Erzbistum Thessalonike), 
24 (Königreich Portugal), 32 (Ben.-Abtei Saint-Sever in der Gascogne), 55 (Bistum Methone), 56 (Erz-
bistum Philippi), 57 (Erzbistum Serres), 58 (Erzbistum Korinth), 79 (Zisterzienserinnen-Abtei Fonte 
dell’Olmo bei Ascoli Piceno), 111 (Ben.-Abtei Psalmodi), 120 (Zist.-Abtei S. Cosimato bei Vicovaro), 
143 (Ben.-Abtei Notre-Dame in Déols), 233 (231) (Ben.-Abtei La Sauve-Majeure). 

443)  Br. 25 (Guido da Polenta), 96 (Katholische Arme). 
444)  Br.  5 (Unterschutzstellung und Besitzbestätigung für Zist.-Abtei S. Maria di Preallo), 34 

(Unterschutzstellung und Besitzbestätigung für Kollegiatstift Saint-Maclou in der Burg von Bar-sur-
Aube), 68 (Prämonstratenserabtei S. Maria in Parvo Ponte bei Brindisi), 133 (Johanniter in Irland). 

445)  Br. 8 (Priorat in Bagneaux). 
446)  Br.  51 (Archidiakon von Thessalonike), 52 (Thesaurar von Kitros), 59 (Archidiakon von 

Korinth). 
447)  Br. 1 (Domkapitel von Langres, auf Revozierung von Alienationen), 129 (Templer, Absolution 

vom Diözesanbischof bei iniectio manuum), 165 (Priester in Sant’Elia, Prov. Frosinone, Freiheiten und 
Immunität seiner Gründung), 234 (232) (Saint-Sauveur in Aniane, Recht auf Revozierung von der 
entfremdeten Sakristei und entfremdeten Kirchen).

448)  Br. 17 (Metz), 19 (Magdeburg), 23 (Pithiviers: das Kapitel im Konflikt zwischen den Inter-
ventionen des Papstes und des Dauphins), 37 (Bologna), 38 (Saintes), 97 (Périgueux), 161 (Soubise), 
202 (200) (Rialto), 203 (201) (Venedig). 
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Pfründenwesens449), eine Ehedispens450), Rechtsauskünfte und Entscheide in rechtlichen 
Fragen451). Päpstliche Schreiben bestätigen Einigungen452) und Schiedssprüche453) und be-
schäftigen sich mit unterschiedlichen Stadien von Rechtsstreitigkeiten aller Ebenen454). 

Etliche Briefe gelten Fragen der Kirchendisziplin455) und der Kirchenorganisation456). 
Die Absetzung des Priors Gottfrieds von La Charité-sur-Loire durch seinen Vorgesetzten, 
den Abt von Cluny, zieht weite Kreise durch das Involvement von Gottfrieds Bruder, 

449)  Br. 88 (Kirchenpatrone der Erzdiözese Bourges sollen Priester ihrer Pfarrkirchen angemessen 
versorgen), 200 (198) (um Einhaltung einer Regel über den Verzicht der Domkanoniker auf andere 
Pfründen in der Erzdiözese Pisa), 218 (216), 219 (217) (Kleriker der Diözesen Châlons-en-Champagne 
und Verdun sollen aus den Einkünften ihrer Kirche angemessen versorgt werden). 

450)  Br. 192 (190). 
451)  Br. 116 (zugunsten eines gegen seinen Willen eingetretenen Oblaten), 118 (über einen Juden, 

der einen Kleriker tätlich angegriffen hat; einen falschen Bischof; wegen eines minderjährig eingetrete-
nen Novizen, der das Kloster vor Jahresfrist verlassen hat), 132 (Recht, aus einem Orden auszutreten), 
140 (Eheproblem), 158 (Bagatelldelikt eines miles aus Vico), 162 (wegen Interdikt und Ritterordens-
privilegien in Tripoli), 166 (Frage der Neuweihe bei Brand des Altars), 186 (184) (Zehente; Eheaufge-
bot); s. auch 193 (191) (Rechtsfragen aus dem Prozess gegen den B. und die Kanoniker von Valence), 
205 (203) (für den von den Klerikern der Sainte-Chapelle rechtswidrig denunzierten Landdekan von 
Dijon); 207 (205) (derselbe impetriert das Verbot für seine jüdischen Gläubiger, ihn vor einem welt-
lichen Gericht zu belangen). 

452)  Br. 86 (EB. von Thessalonike und Kapitel vom Heiligen Grab). 
453)  Br. 222 (220) (Schiedsspruch des Kardinalpriesters Pelagius von S. Cecilia zwischen der Abtei 

Sassovivo und dem Bischof von Spoleto). 
454)  Br. 4 (um die Exemtion der Abtei Montierneuf vom Bischof von Poitiers), 6 (um eine Pfründe 

in der Erzdiözese Reims), 7 (Abtei Pannonhalma gegen B. von Veszprém um Besitzungen und Rechte), 
10 (zwischen den Abteien Sainte-Colombe-lès-Sens und Saint-Pierre-le-Vif um die Behauptung, die 
Reliquie des Heiligen Lupus zu besitzen), 11 (zwischen dem EB. von Besançon und dem Grafen von 
Auxonne), 41 (zwischen dem Priorat Coulommier und dem B. von Meaux um das Patronatsrecht einer 
Kirche), 45 und 130 (zwischen den EB. von Bourges und Bordeaux), 67 (der B. von Modena hat im 
Rechtsstreit mit dem Erzpriester von Nonantola um Zehente ein weltliches Gericht in Anspruch ge-
nommen), 98 (wegen des Konsortiums in der Burg Pruni, Prov. Rom), 105 (Gewalt im Regularkano-
nikerstift am Großen St. Bernhard), 117 (zwischen dem B. von Fermo und dem von diesem abgsetzten 
Abt von Sant’Angelo in Piano), 119 (zwischen dem Priester von Saint-Christophe in Cessy und dem 
dortigen Prior und dessen Unterstützern wegen schwerwiegender Übergriffe), 124 (zwischen dem B. 
und der Kommune von Laon; s. auch Br. XIV 62 [63]), 125 (zwischen dem miles von Tigné und dem 
Domkapitel von Angers um das Patronatsrecht der Kirche von Tigné), 126 (zwischen dem EB. von 
Bourges und der Abtei Déols u. a. um die kirchliche Jurisdiktion im burgus von Déols), 128 (zwischen 
S. Prisca und Sant’Alessio in Rom um Weingärten), 145 (zwischen dem B. von León und der Abtei 
Sahagún), 150 (aus der Diözese Thérouanne um ein Witwengut), 151 (um eine Pfründe in der Pieve 
von S. Galliano, Diöz. Mailand), 152 (zwischen der Lateransbasilika und S. Lorenzo in Palacio um 
Pfarrrechte), 159 (zwischen den Klerikern der Kapelle und der Abtei Santa Cruz in Coimbra; s. auch 
Br. XII 99), 180 (zwischen dem Klerus von Troia und Foggia), 194 (192) (um die Unterstellung des 
Kapitels von Saint-Quentin unter den B. von Noyon), 225 (223) (um eine Pfründe in der Pieve von 
Brivio), 231 (229) (zwischen dem EB. von Tours und dem Kapitel von Saint-Martin dortselbst wegen 
der Jurisdiktion über die Abtei Beaumont). 

455)  Br. 89 (Bestrafung des Usurpator-Abts von Celanova), 113 (Eventualabsolution von Klerikern 
mit Konkubinen in Frankreich); 45, 130 (Bestätigung der Suspension des EB. von Bordeaux durch 
den von Bourges und Aufhebung derselben), 87 (für EB. von Bourges wegen Rektoren, die ihm die 
Prokuration verweigern), 131 (für die Abtei Corbie, weil Templer und Johanniter exkommunizierte 
Pfarrangehörige der Abtei begraben), 220 (218) (erschlichene Weihe eines Klerikers aus der Diözese 
Glasgow); 189 (187) (der Bischof von Metz darf auch außerhalb seiner Diözese exkommunizieren). 

456)  Br. 157 (Zusammenlegung von S. Michele in Chiusi und S. Solutore in Turin), 160 (Albenga 
soll zu Gehorsam gegenüber dem EB. von Genua veranlasst werden), 161 (Wiederherstellung des 
Priorats Soubise). 
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dem Grafen von Nevers, und des Königs von Frankreich, den päpstlich delegierte Richter 
in Überschreitung ihres Mandats zum militärischen Eingreifen gegen den unbotmäßigen 
Prior veranlasst haben457). Gegen eine Reihe von Prälaten laufen Verfahren, so gegen den 
Bischof und Prior von Sées458), den abgesetzten Bischof von Schleswig und Usurpator des 
Erzbistums Bremen459), die Bischöfe von Bamberg und Würzburg460), den Bischof und 
das Domkapitel von Valence461) und den Bischof von Verdun462); der Bischof von Treviso 
wird für die Prozessdauer suspendiert463), der Bischof von Vicenza abgesetzt464), ebenso die 
Elekten von Palermo und Nikosia465), der Bischof von Brescia zum Rücktritt veranlasst466). 
Zwei Schreiben betreffend die Suspension und Absetzung des Bischofs von Melfi ent-
halten eine beeindruckende Liste von Verfehlungen, die in der Auslieferung der Stadt an 
Otto IV. kulminieren, in auffällig polemischem und bildreichem Stil467). Der Bischof von 
Poitiers erhält die Aufforderung, seine vielfältigen Vergehen zu bereinigen, und ist als Mit-
beschuldigter im Prozess um eine widerrechtliche Pfründenvergabe von der Entziehung 
dieses Rechts und von weiteren Strafen bedroht: kurienseits interessiert in dem Prozess, in 
welchem es um die Abrechnung des Bischofs mit seinen Gegnern in der Diözese geht und 
die delegierten Richter der einen Streitpartei jene der anderen exkommunizieren, vorallem 
ein Vorfall, bei dem Parteigänger der Bischofs ein Schreiben des Papstes verunglimpft und 
dessen Verlesung verhindert haben sollen468). 

Umstrittene (Mehrfach-)Wahlen, deren Entscheidung an den Papst fällt, reichen von 
der Domkantorei von Langres469) über die Propstei von St. Cassius in Bonn470), die Ab
teien Saint-Victor in Marseille471) und Tulle472), das Bistum Lismore473) und das Erzbistum 
Mailand474) bis zum Patriarchat von Konstantinopel475). Innocenz III. bestätigt die Wahl 
des Bischofs von Genf zum Erzbischof von Embrun476) , die des Archidiakons von Lothian 
zum Bischof von Dunkeld477) und setzt seinen Notar Philipp als Bischof von Troia ein478). 

Ein großer Teil der Briefe des 15. Jahrgangs ergeht, in Fortsetzung der im 13. Ponti-
fikatsjahr begonnenen Initiativen, an Destinatäre in der Romania und gilt der Kirchen-
organisation in den von den Lateinern eroberten Gebieten. Innocenz III. installiert den 
schon 1208 postulierten Erzbischof Guarinus von Thessalonike und stattet ihn mit einem 

457)  Br. 144, 195 (193). 
458)  Br. 110. 
459)  Br. 3. 
460)  Br. 227 (225), 228 (226). 
461)  Br. 193 (191). 
462)  Br. 198 (196), s. auch Br. XI 255. 
463)  Br. 197 (195), 199 (197); s. auch Br. XVI 19 (Migne, , 216, 804). 
464)  Br. 139. 
465)  Br. 43; 206 (204), 208 (206), s. unten XLVIf. 
466)  Br. 142. 
467)  Br. 115, 238 (235). 
468)  Br. 188 (186), 230 (228). 
469)  Br. 2. 
470)  Br. 35. 
471)  Br. 49; s. auch Br. XIV 81 (82). 
472)  Br. 127. 
473)  Br. 141. 
474)  Br. 112. 
475)  Br. 156. 
476)  Br. 177. 
477)  Br. 121. 
478)  Br. 179. 
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Privileg für seine Kirche aus479). Privilegien und das Recht auf die Revokation entfremdeter 
Besitzungen ihrer Kirche erhalten auch die neueingesetzten Erzbischöfe von Philippi, Ser-
res und Korinth480). Insbesondere der Inhaber des neuen lateinischen Erzbistums im erst 
1209 eroberten Korinth, Walther, den der Papst wie den Erzbischof von Philippi in Rom 
selbst geweiht hat, wird umfangreich abgesichert: Dem Domkapitel und den Suffraganen 
wird Gehorsam gegenüber dem Erzbischof befohlen, päpstlichen Delegaten jeweils die 
Durchsetzung aufgetragen481); auch die griechischen Äbte der Diözese sollen zum Gehor-
sam gezwungen werden482); eine Abtretung von Abgaben an das Domkapitel, bei welcher 
der künftige Erzbischof sich manipuliert und übervorteilt fühlt, soll untersucht und gege-
benfalls rückgängig gemacht werden483); der Fürst von Achaia Gottfried von Villehardouin 
und der Herzog von Athen Otto von La Roche werden ermahnt, den neuen Erzbischof zu 
schützen und entfremdeten Besitz seiner Kirche zu restituieren, insbesondere den Kirchen-
schatz, der bei der Eroberung der Burg Akrokorinth in ihre Hände fiel und dort blieb484). 
Auch der Bischof von Methone auf der Peloponnes erhält ein Privileg für seine Kirche; 
dazu impetriert er ein Mandat an delegierte Richter, die ihm zur Restituierung von Gütern 
seiner Kirche, die besetzt wurden, während er nach Santiago de Compostela pilgerte, ver-
helfen sollen, ein weiteres zur Untersuchung der Anschuldigungen, die er gegen seinen 
Domdekan erhebt, und den Auftrag, seine Domkanoniker zur Residenz zu zwingen485). 

Das durch die Transferierung des Elekten Wilhelm auf den Sitz von Philippi vakan-
te Bistum Nazoresca wird dem Bischof von Zetunion unterstellt486); ob dieser oder der 
Bischof von Domokos zu Recht Anspruch auf das Bistum Kallindos erheben kann, sollen 
päpstliche Delegaten untersuchen487). Der Bischof von Zaratoba, der an der Kurie rekla-
miert, dass sein Bistum so arm sei, dass es keinen einzigen Domkanoniker erhalten könne, 
erhält einen Auftrag an seinen Metropolitan, den Erzbischof von Theben, ihn finanziell 
zu unterstützen, und drei Schreiben betreffend seine Anschuldigungen gegen denselben 
Erzbischof und andere Kleriker und Laien aus Theben wegen diverser Übergriffe488); an 
denselben Bischof ergeht auch der Auftrag festzustellen, ob in der Kirche von Andravida 
auf der Nord-Peloponnes, deren Besitz von weltlichen Potentaten entfremdet wurde, ein 
Bischof eingesetzt werden kann489). Wenig durchsichtig war von der Kurie aus die Lage 
des Bistums Demetrias in Thessalien: Der Elekt Balduin, dem der Papst dafür das Archi-
diakonat von Thessalonike bestätigt, erreicht die Lösung seiner Bindung an das Bistum, 
in dem er sich nicht durchsetzen könne; der Bischof von Gardiki wenige Wochen später 
die Bestätigung der Übertragung desselben Bistums an ihn, die der Erzbischof von Larissa 
seiner Bedürftigkeit wegen vorgenommen habe490). Bischof Bartholomäus von Gardiki, der 
schon im 13. Pontifikatsjahr als Litigant und Impetrant von Vergünstigungen an der Kurie 

479)  Br. 18; s. auch Br. XI 166 (171), XIII 13. 
480)  Br. 56, 57, 58 bzw. 50 und a pari-Briefe zu 50. 
481)  Br. 62 (Domkapitel), 63 (B. von Zante), 64 (B. von Kephalonia; s. allerdings Br. XVI 92); 62 

a pari, 61, 63 a pari, 64 a pari. 
482)  Br. 53. 
483)  Br. 60. 
484)  Br. 65, 66, 77. 
485)  Br. 55, 44, 47, 46. 
486)  Br. 54; s. allerdings Br. XVI 97.
487)  Br. 48. 
488)  Br. 26, 28, 29, 30. 
489)  Br. 22 a pari. 
490)  Br. 42 und 51 (in Br. 30 wird er noch als Elekt von Demetrias als päpstlich delegierter Richter 

für den B. von Zaratoba eingesetzt) bzw. 72. 
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hervorgetreten ist491), ist bemüht, seinen Sieg im langwierigen Prozess gegen die Johanniter 
abzusichern: Delegierte Richter sollen ihn in den Besitz der umstrittenen Güter setzen und 
die Sanktionen gegen seine Prozessgegner einhalten lassen492), u. a. der Fürst von Achaia 
und der Kaiser von Konstantinopel sollen ihn darin schützen493), seine Forderungen nach 
Entschädigung wegen der Verschleppung des Prozesses (und auch noch seine Forderungen 
an den Erzbischof von Patras wegen Bezahlung der Mittlertätigkeit an der Kurie) sollen 
untersucht werden494). 

Das Implantieren oder Beschenken westlicher religiöser Gemeinschaften stößt auch 
auf Widerstand, so die vom Erzbischof Antelm gewünschte Installierung der Kanoniker 
von Saint-Ruf in der Domkirche von Patras495). Im Fall des Klosters Chortaion, das vom 
König Bonifaz von Thessalonike der Abtei Lucedio geschenkt und nach dessen Tod von 
Kaiser Heinrich von Konstantinopel den griechischen Mönchen restituiert worden war, 
befiehlt der Papst die Rückgabe an die Piemonteser Zisterzienser – nach Vorsprache der 
enteigneten Griechen wird er allerdings im Januar 1214 deren Klagen stattgeben496). Er 
verfügt auch, dass den Bologneser Kreuzherren das Kloster S. Angelus (in Thessalonike?) 
– eine weitere Schenkung, die Kaiser Heinrich rückgängig gemacht hat – zurückgegeben 
werde497). Die Prämonstratenser von S. Maria Ponte Parvo in Brindisi lassen sich die ihnen 
in und bei Theben geschenkten Besitzungen bestätigen498), die Kanoniker vom Heiligen 
Grab in Jerusalem eine Einigung mit dem Erzbischof von Thessalonike über die dortige 
Kirche S. Demetrius, während sie eine Untersuchung über Schulden, die dessen Vorgänger 
dem Kapitel noch nicht bezahlt habe, impetrieren499). 

Als einziger Laie bittet mit Erfolg der Herr von Negroponte, Ravanus, um Schutz vor 
ungerechtfertigten kirchlichen Sanktionen durch den Erzbischof von Athen und um die 
Erlaubnis, seine Geliebte zu heiraten, sofern diese nicht an der Ermordung ihres Mannes 
beteiligt war500). 

Die Usurpation von Kirchenbesitz durch Griechen501) und durch die neuen Macht
haber bleibt ein Thema im Großen: Der Erzbischof von Thessalonike und die Bischöfe von 
Gardiki und Zetunion erhalten den Auftrag, für die Rückstellung sämtlicher unter dem 
Vorwand des Patronatsrechts entfremdeter kirchlicher Besitzungen sämtlicher Bistümer in 
der Romania zu sorgen, ein Auftrag, den die zuvor damit betrauten päpstlichen Delegaten 
nicht ausgeführt hatten502). Mit den in eigener Sache impetrierten Schreiben bringen einige 
Prälaten eine Reihe von Mandaten als päpstlich delegierte Richter zurück in die Romania, 
so die Bischöfe von Zaratoba und Gardiki, Erzbischof Guarinus von Thessalonike oder 
auch der Archidiakon Hugo von Daulia503). 

491)  S. Bd. 13 S. LV, Br. XIII 97, 105 (106), 106 (107), 108 (109), 114 (116). 
492)  Br. 69; s. auch Br. XIII (101), 115 (117), 118 (120) und XVI 115. 
493)  Br. 71 und a pari. 
494)  Br. 73 und 80. 
495)  Br. 21; s. auch Br. XIII 157 (159), 158 (160).
496)  Br. 70; s. auch Br. XVI 162. 
497)  Br. 99. 
498)  Br. 68. 
499)  Br. 78, 86. 
500)  Br. 100 und 101. 
501)  S. Br. 27: Archidiakon von Daulia, geschädigt von den Griechen in Grabia. 
502)  Br. 75; Br. XIII 99 an die Erzbischöfe von Theben und Neopatrai und den damaligen Elekten 

von Nazoresca. 
503)  Br. 21 a pari, 22 a pari, 54 a pari, 60 und 77 (B. von Zaratoba); Br. 54 a pari, 75 und 76 (B. von 

Gardiki); Br. 26, 30, 69, 75, 80 (EB. von Thessalonike); Br. 26, 76 und 78 (Archidiakon von Daulia). 



EinleitungXLVI

Kaiser Heinrich von Konstantinopel hat, abgesehen von seinen Eingriffen in die 
Schenkungen an Lateiner im Königreich Thessalonike, päpstliches Missfallen erregt, weil 
er es verabsäumt, gegen Personen, die wegen der Zerstörung von Klöstern und Ähnlichem 
exkommuniziert sind, weltliche Gewalt einzusetzen504), und sein Verbot von Schenkungen 
und Testamenten zugunsten von Kirchen, das der Papst schon 1208 beanstandete, lässt 
Innocenz für nichtig erklären505). Causa prima in Konstantinopel ist jedoch die nächste 
Etappe auf dem Weg zur Entwirrung der Unstimmigkeiten bei der Wahl eines neuen 
Patriarchen von Konstantinopel, mit welcher der päpstliche Notar Magister Maximus als 
Sonderlegat betraut wird506); begleitende Briefe empfehlen ihn dem Kaiser und dem Klerus 
von Konstantinopel und erteilen ihm die Vollmacht, in der Romania von der iniectio ma-
nuum zu absolvieren507); die exemten Kollegiatstifte im Bukoleon und im Blachernenpalast, 
deren Pröpste sich bei der Wahl übergangen sahen und wohl Abgesandte an der Kurie 
hatten, sichern sich eine Vergünstigung hinsichtlich des Empfangs der heiligen Öle508). 

Dass der griechische Bischof von Raidestos in Ostthrakien bereit ist, zur römischen 
Obödienz zu wechseln, begrüßt der Papst und fordert ihn auf, unter seinen griechischen 
Amtskollegen für den Übertritt zu werben509).

Aus Outremer werden an den Papst der Wunsch des Bischofs und Domkapitels von 
Tripolis nach der Bestätigung eines umstrittenen Statuts zur Beschränkung der Domkano-
nikate und Pfründen herangetragen und die Frage, wie sie es mit einem wegen Johannitern 
oder Templern inkurrierten Interdikt, das diese selbst nicht respektieren, halten sollen510). 
Für die Abtei von St. Paul in Antiochia ergeht das Verbot an den Grafen Bohemund, sich 
in die Abtwahl einzumischen, und an den Patriarchen, zu hohe Prokurationen anlässlich 
der Bestätigung des Abtes zu verlangen511). Dem Patriarchen Peter von Antiochia wird 
es übertragen, die Anschuldigungen, die ein Neffe seines Vorgängers gegen ihn erhebt, 
selbst zu untersuchen512), wozu ihn der Patriarch von Jerusalem und päpstliche Legat 
Albert veranlassen soll, der auch im Fall einer strapazierten Indulgenz betreffend den 
Pontifikaliengebrauch durch die Kanoniker von St. Thomas in Akkon eingreifen soll513). 
Der Kanzler König Johanns von Jerusalem, Bischof Radulf von Sidon, reist im Herbst 
1212 mit der Nachricht vom Tod von Johanns Gemahlin, der Königin Maria, an die 
Kurie und erwirkt neben einem Kondolenzschreiben die Aufforderung an den Patriarchen 
von Jerusalem und seine Suffragane, die Templer und Johanniter und den Grafen Bohe-
mund von Tripolis, Johann, der kraft seiner Ehe und für seine Tochter Isabella König ist, 
gegen alle Anfeindungen zu schützen514). Ein Konkurrent und Unterstützer von Johanns 
Gegnern war König Hugo von Zypern, an den die Ermahnung ergeht, davon und von 
allen anderen feindlichen Handlungen gegenüber König Johann abzulassen515). Wegen der 
unkanonischen Wahl des königlichen Kandidaten zum Erzbischof von Nikosia tadelt der 

504)  Br. 74. 
505)  B. 76; s. Br. XI 11 (12); vgl. auch XI 12 (13)–14 (15). 
506)  Br. 156; s. Br. XIV 97; XVI 91. 
507)  Br. 155, 154, 153. 
508)  Br. 33. 
509)  Br. 134 und 135. 
510)  Br. 163, 164; 162. 
511)  Br. 221 (219), 209 (207). 
512)  Br. 181. 
513)  Br. 187 (185). 
514)  Br. 213 (211), 212 (210), 211 (209). 
515)  Br. 210 (208). 
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Papst den Fürsten und das Domkapitel und bestätigt die Annullierung der Wahl durch 
den Patriarchen von Jerusalem516). 

Die Entsendung des Subdiakons, Skriptors, Correctors Petrus Marcus aus Nîmes 
als päpstlicher Sonderbeauftragter auf den südfranzösischen Schauplatz, insbesondere 
zur Einsammlung des Zehents, wird durch (inclusive der a pari-Briefe) neunzehn ins 
Register eingetragene Schreiben dokumentiert: Der Gesandte wird dem Grafen Simon 
von Montfort, der die Gesandtschaft entriert hat und der ihn gleich als Kanzleichef er-
bittet517), den Legaten und sämtlichen Prälaten empfohlen, die gleichzeitig aufgefordert 
werden, für die Zahlung des Zehents in ihren Kirchenprovinzen Sorge zu tragen518); 
weiters ist er mit Transaktionen mit den Finanziers Simons von Montfort aus Cahors519), 
mit der Überweisung der Summen durch die Templer520) und mit dem Zins, den der 
Bischof von Maguelonne für die Grafschaft Melgueil bezahlen möchte521), befasst, soll 
Census-Aufzeichnungen des verstorbenen Legaten Milo in Empfang522) und den Treu-
eid der Herren von Lescure523) entgegen nehmen und bringt dem Bischof Bernhard von 
Genf den Befehl, seine Wahl zum Erzbischof von Embrun anzunehmen, und das Pallium 
sowie ein Statut für das dortige Domkapitel524). Abgesehen von der Konsolidierung der 
neuen Ordnung nach dem Albigenserkreuzzug in abgabentechnischer Hinsicht, übt der 
Papst Kritik am Vorgehen Simons, nunmehr Vizegraf von Béziers und Carcassonne, 
und der päpstlichen Legaten, allen voran Arnald Amaury, mittlerweile Erzbischof von 
Narbonne: Deren Wunsch, die Länder des exkommunizierten Grafen Raimund VI. von 
Toulouse anderweitig zu vergeben, sei voreilig, da dieser in den Hauptanklagepunkten 
nicht verurteilt wurde525). Im Herbst 1212 trifft eine Gesandtschaft König Peters von 
Aragón in Rom ein und erreicht vier päpstliche Schreiben, in welchen sich Innocenz III. 
die Anschuldigungen, die Peter als Lehensherr Raimunds und anderer südfranzösischer 
Feudalherren gegen die Kreuzfahrer erhebt, zu eigen macht: Die Legaten sollen über 
die Vorschläge des Königs hinsichtlich einer Aussöhnung mit dem Grafen von Toulouse 
beraten und für Waffenstillstand und Frieden in der Provence sorgen; Simon von Mont-
fort soll die widerrechtlich eroberten Länder von Peters Lehensleuten, den Grafen von 
Comminges und Foix und dem Vizegrafen von Béarn, restituieren und für Carcassonne 
seine Lehenspflicht gegenüber Peter von Aragón erfüllen526). (Gegenteilig wird der Papst 
ein halbes Jahr später entscheiden, wenn mit den aragonesischen Boten auch solche der 
Kreuzfahrer und südfranzösischen Prälaten ihre Sache an der Kurie vorbringen527).) Eine 
Eingabe von Raimunds Schwiegersohn Petrus Bermundi von Anduze, der versucht, Rech-

516)  Br. 206 (204), 208 (206); s. auch Br. XIV 134. 
517)  Br. 167; ein frater Constantinus conversus Cartusiensis wird als Bote Simons an die Kurie ge-

nannt. 
518)  Br. 168–170. 
519)  Br. 171, 174, 175. 
520)  Br. 172. 
521)  Br.  173. Die Grafschaft Melgueil, die Graf Raimund von Toulouse im Juni 1209 als Pfand 

seines guten Willens ausgeliefert hatte, ist mit zwei weiteren eingetragenen Briefen präsent: Br. 9 und 
103, wo der Papst die Einwohner zu ihrer Treue zur Kirche beglückwünscht. 

522)  Br. 176. 
523)  Br. 190 (188). 
524)  Br. 177 und 178. 
525)  Br. 102; vgl. auch Br, XII 152–154, XIII 186 (188), XIV 35 (36). 
526)  Br. 214 (212), 217 (215), 215 (213), 216 (214). 
527)  Br. XVI 39–48; vgl. Sommerlechner, Dossier. 
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te auf dessen Länder geltend zu machen, wird als Einlauf registriert und vervollständigt 
die Dokumentation528). 

Endgültig zum Nachteil Peters von Aragón fällt das päpstliche Verdikt in dessen seit 
1206 geführten Ehescheidungsprozess aus: Der König wird ermahnt, seine Gemahlin 
Maria von Montpellier, die sich in Rom aufhält (und wenige Monate später dort auch 
stirbt), als rechtmäßig wieder aufzunehmen529). 

Nach dem Tod König Sanchos von Portugal, dessen Briefwechsel mit der Kurie 
in seinen letzten Jahren eine stark getrübte Beziehung dokumentierte530), bedeutet der 
Herrschaftsantritt seines Sohnes Alfons II. einen Neubeginn: Der Papst bestätigt dem 
neuen König das Privileg, das sein Großvater Alfons Henriques von Papst Alexander III. 
erhalten hat531); Alfons impetrierte und nutzt das Privileg allerdings im Prozess, den er 
um das Erbe nach seinem Vater mit seinen Schwestern, deren Rechte der Papst ebenfalls 
garantiert, führt532). 

Der Sarazenenkampf des Infanten Ferdinand von Kastilien, dann des Vaters König 
Alfons, den der Papst mit Aufforderungen zum Waffenstillstand und Kreuzzugsaufrufen 
begleitet533), kulminiert im Sieg von Las Navas de Tolosa am 16. Juli 1212, der im Regis-
ter durch den Siegesbericht des Königs und das Antwortschreiben, in dem der Papst den 
Sieg in alttestamentlichen Bildern zumeist aus Isaias feiert, verewigt ist534); diesen Briefen 
voranstellen ließ wohl Innocenz selbst den Ordo der im Mai in Rom abgehaltenen Bitt-
prozession, als Vorbild für Kreuzzugsliturgie und stadtrömische Bittprozessionen535). 

Für die Katholischen Armen des Durandus von Huesca erbittet ein miles B. an der 
Kurie Unterstützung für die Gründung und Finanzierung eines Spitals in der Diözese 
Elne536); insbesondere aber, wie schon mehrfach davor verfügt, aber sichtlich nicht immer 
beachtet, wiederholt der Papst den Befehl, die rekonzilierten Pauperes anzuerkennen, dies-
mal an die Bischöfe von Marseille, Barcelona und Huesca und den Erzbischof von Genua 
und dessen Suffragane537); die Katholischen Armen werden den Legaten in Südfrankreich 
anempfohlen538), und der König von Aragón soll sie gegen seine Justiziare in Schutz neh-
men539). Missstände unter den Brüdern sollen die Leiter der Gemeinschaft mit dem Orts-

528)  Br. 224 (222). 
529)  Br. 223 (221). Ein Mandat des Papstes an Maria von Montpellier, die Stadt ihrem Halbbruder 

Wilhelm zu restituieren (Br. 104), dürfte den Interessen Peters von Aragón entsprochen haben. S. auch 
Br. IX 91, 246 (248). 

530)  S. Br. XIII 57, 75, 76, XIV 8–10, 57 (58), 58 (59). 
531)  Br. 24. 
532)  Briefe Innocenz’ III. für die Schwestern Mafalda, Theresa und Sancha: XIV 115–118; die 

Bestätigung der Rechte der beiden letzteren werden wiederholt in Schreiben des Papstes vom 23. April 
1212 (zeitnah zum Privileg), die nicht ins Register eingetragen wurden: Dr.: Da Costa–Marques, 
Bulário, 327, Nr. 178 und 179. Zur Argumentation des Königs mithilfe des Privilegs Alexanders III. 
s. auch zwei weitere nicht registrierte Br. vom Sommer 1212: ebd. 330, Nr. 182; 331, Nr. 331, und 
vgl. Bd. 14 S, 179 Anm. 9. 

533)  Br. 15; s. auch Br. XIV 3–5, 154, 155. 
534)  Br.  183 (182) und 185 (183) mit einem Dankgebet dazwischen: Br.  184; zur Briefgruppe 

s. oben IXf. Zur Sprache von Br. 185 (183) vgl. auch Smith, Guerra, 217. 
535)  Br. 182; vgl. auch Maier, Mass, 354 mit Anm. 11. 
536)  Br. 82 und 95. 
537)  Br. 90 und 94, letzterer gleichlautend mit XIII 63 vom 12. Mai 1210 an die Erzbischöfe von 

Narbonne, Tarragona und Mailand und deren Suffragane, zu denen Barcelona und Huesca gehören. 
538)  Br. 93. 
539)  Br. 92. 
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bischof korrigieren540), und die Unterschutzstellung der Pauperes, ihrer amici speciales und 
ihres Besitzes schließen den Prozess der Anerkennung der Gemeinschaft durch den Papst 
ab541). Dem Bernardus Prim und dessen Anhängern in Südfrankreich und Oberitalien, 
deren Rechtgläubigkeit der Papst analog zur Gruppe des Durandus anerkannt hatte, wird 
das Propositum ihrer pauperistischen Gemeinschaft wieder bestätigt542), und der Bischof 
Sicard von Cremona erhält den Auftrag, ihnen wohlwollend zur Seite zu stehen543).

Briefe des 15. Jahrgangs, die nach Frankreich gehen, betreffen die Fortsetzung von 
Fällen, die die libertas ecclesiastica bedrohen. Im Konflikt zwischen König Philipp August 
und den Bischöfen von Auxerre und Orléans, den Brüdern Wilhelm und Manasses von 
Seignelay, ermahnt der Papst den König zur Umkehr, seine Gegner zur Versöhnungs-
bereitschaft544) und hat sich mit dem Lavieren und der Kompetenzüberschreitung des 
Erzbischofs von Sens545) und Klagen wegen der Interdikte, die der Bischof von Orléans 
über das königliche Kollegiatstift Saint-Aignan und über die königliche Kapelle Château
neuf-sur-Loire verhängt hat546), auseinanderzusetzen. Die Übergriffe durch den Grafen 
Herveus von Nevers, gegen welchen die Abtei Vézelay zuletzt Schreiben an päpstliche 
Delegaten impetriert hat547), werden auf anderem Wege entschärft: Die als Druckmittel 
eingeleitete Untersuchung über die Blutsverwandtschaft zwischen dem Grafen und seiner 
Frau Mathilde von Courtenay soll eingefroren werden, wenn der Graf hinsichtlich seiner 
Prokurationenforderung an Vézelay einlenkt548). Die Abtei Vendôme erlangt den päpst-
lichen Befehl an alle Erzbischöfe und Bischöfe, in deren Diözesen sich Besitz der Abtei 
befindet, deren Sanktionen gegen Personen, die sich an diesem Besitz vergriffen haben, 
zu respektieren549). Mathilde, die Witwe des Grafen Philipp von Flandern, wendet sich 
mit mehreren Anliegen an den Papst: Sie erhält die Erlaubnis, in Nieppe eine Kirche zu 
gründen, nicht aber, wie erbeten, das Patronatsrecht und das Recht auf die Pfründenver-
gabe; weiters delegierte Richter im Konflikt mit dem Erzbischof von Reims, der wegen 
eines Schuldners, der sich als Kreuzfahrer gerierte, Exkommunikation und Interdikt über 
sie und ihre Länder verhängt hat, angeblich außerhalb seiner Zuständigkeit; und ihrer An-
zeige, dass – ansonsten als solche nicht erkennbare – Kleriker ihre Privilegien vor Gericht 
missbrauchen, wird mit Mandaten an die Bischöfe von Thérouanne, Arras und Tournai, 
solches Verhalten zu sanktionieren, nachgegangen550). Der Papst lehnt das Ansinnen König 
Philipps II. August auf Trennung seiner Ehe ein weiteres Mal ab und instruiert Fr. Garinus, 
einen Vertrauten des Königs, diesen entsprechend zu beraten551). 

Das römisch-deutsche Reich kommt auch im 15. Pontifikatsjahr hauptsächlich wegen 
der Nachwehen des Thronstreits, der im Konflikt mit Otto IV. seine Fortsetzung findet, 
in die Papstbriefe. Die Erzbischöfe von Mainz und Magdeburg sollen als päpstliche 
Legaten gegen Anhänger Ottos vorgehen, und wendige Männer wie der ehemalige kai-

540)  Br. 91. 
541)  Br. 96. 
542)  Br. 137; s. auch XIII 94. 
543)  Br. 146. 
544)  Br. 40 bzw. 109; s. Br. XIII 188 (190), XIV 51 (52). 
545)  Br. 39, 108, 123. 
546)  Br. 12, 229 (227). 
547)  Br. XIV 123, 126, 127. 
548)  Br. 83; s. auch XVI 22, 159. 
549)  Br. 232 (230). 
550)  Br. 196 (194), 201 (199), 204 (202). 
551)  Br. 106. 107. 



EinleitungL

serliche Protonotar Walter von Biesenrode und der seine Kanzlerwürde für Friedrich II. 
aufbewahrende Bischof Konrad von Metz und Speyer erhalten Begünstigungen552). Die 
umstrittene Propstwahl in St. Cassius in Bonn war nach der Absetzung des mutmaßlich 
vom zu Philipp von Schwaben abgefallenen Erzbischof Adolf von Köln installierten Vor-
gängers nötig geworden553). Während sich die Bemühungen des unermüdlichen Dänen 
Waldemar, ehemals Bischof von Schleswig, um den Bremer Erzstuhl weitgehend von der 
Reichspolitik verselbständigt haben dürften, könnten die Verfahren gegen die Bischöfe von 
Bamberg und Würzburg mit deren Haltung gegenüber Otto IV. zusammenhängen, doch 
bleiben die Fälle undurchsichtig554).

In der Ostseeregion gehen die Missionsbestrebungen weiter und werden vom Papst 
mehr überzeugt als tatkräftig unterstützt. Der Erzbischof von Lund erhält die Legaten-
gewalt, das Generalkapitel der Zisterzienser wird angewiesen, zur Mission geeigneten 
Mönchen des Ordens nichts in den Weg zu legen, und die benachbarten Fürsten in Polen 
und Pommern sollen die Neubekehrten in Preußen nicht durch zu schwere Belastungen 
zum Abfall motivieren555). 

Aus Ungarn erreicht die Kurie nicht nur der vielschichtige Prozess zwischen derm 
Abt von Pannonhalma und dem Bischof von Veszprém, dessen Wurzeln in die Zeit der 
Christianisierung des Landes zurückreichen, sondern auch der König stellt sich mit zwei 
Wünschen ein: In eigener Sache erwirkt er einen weiteren Aufschub der Einlösung seines 
Kreuzzugsversprechens, während seine Intervention zugunsten des verwandten Bischofs 
von Bamberg eine wohlklingende, aber unbestimmte Antwort erhält556).

Im Westen bahnt sich Neues an: Während noch dem Papst keine Bedrückung, die der 
Erzbischof von Canterbury und seine mit ihm exilierten Suffragane seitens des Königs von 
England erdulden, zu schwer ist und er ihre Standhaftigkeit lobt und weiterhin fordert, 
signalisiert eine Gesandtschaft des Königs dessen Bereitschaft zum Friedensschluss, worauf 
ihm der Papst alte und neue Bedingungen dafür übermitteln lässt557). Im benachbarten 
Königreich Schottland, zu dem die Beziehungen der Kurie nicht gestört sind, fällt nur 
Routine an: die unstrittige Wahl des Bischofs von Dunkeld, die nur durch den – vom 
Papst rasch abgetanen – Anspruch des Bischofs von St. Andrews, ihn zu weihen, Konflikt-
potential aufweist, und der Fall eines Klerikers aus der Diözese Glasgow, der seine Weihe 
erschlichen hat und vielleicht der Urkundenfälschung und der Simonie schuldig ist558). 
Im neuerlich vor den Papst gelangenden Konflikt um das irische Bistum Lismore wird 
hingegen von den Ansprüche darauf erhebenden Bischöfen von Waterford das Konflikt-
potential mit großer Brutalität ausgeschöpft. Für Routine sorgen hier die Johanniter, die 
sich ihren umfangreichen Besitz in Irland bestätigen lassen559).

Nach dem Abzug Ottos IV. (dictus imperator, anathemizatus et maledictus, impius 
persecutor) aus Italien lässt der Papst einige von dessen Verfügungen für ungültig erklären; 
diesbezügliche Schreiben impetrieren der Bischof von Como (im Konflikt mit der Familie 

552)  Br. 20; 19, 189 (187).
553)  Br. 35.
554)  Br. 3; 227 (225), 228 (226). 
555)  Br. 14, 147, 148. Vgl. Bd. 13 S. LVIIf.
556)  Br, 7; 226 (224); 227 (225). 
557)  235 (233)–237 (234) und 239 (236)–242 (239).
558)  Br. 121, 220 (218). 
559)  Br. 141, 133.



III. Die Edition LI

der Capitani d’Arzago), die Leute von Domodossola (gegen Nicolaus von Castello), der 
Erzbischof von Ravenna und der Bischof von Forlì (insbesondere gegen die Kommune 
und die Grafen von Castrocaro)560). Vor allem aber richtet Innocenz Mahnungen und 
Drohungen an die wegen ihrer Anhängerschaft an Otto exkommunizierten Mailänder 
und Alessandriner: In einem ersten Schreiben vom Juni 1212 fordert der Papst knapp 
zum Abfall bzw. zur Umkehr, auch in Zusammenhang mit Querelen wegen der Mailänder 
Erzbischofswahl, auf 561); der versuchte Überfall der Mailänder und ihrer Verbündeten auf 
König Friedrich von Sizilien während dessen Reise nach Deutschland und die Gefangen-
nahme der ihn begleitenden Pavesen im Juli bringt einen elaborierten, mit biblischen 
Zitaten befrachteten Brief an Konsuln und Popolo hervor, der einer umfassenden Liste 
von Beschuldigungen (Förderung der Häresie, Verletzung der libertas ecclesiastica) eine 
komplette Liste aller möglichen Sanktionen (Zerschlagung des Erzbistums, politische 
und wirtschaftliche Repressalien, Kreuzzug nach dem Beispiel Provence und Sarazenen 
in Spanien) entsprechen lässt; ob er wirklich, wie im ersten a pari-Brief (scripum est … 
illis omnibus super hoc; der zweite geht konkret an den Erzbischof von Reims und dessen 
Suffragane) verlautet, Allen geschrieben hat, die er als Exekutoren anführt: dem König 
von Frankreich, Fürsten und Baronen in Frankreich und Italien, lombardischen Städten 
und Bischöfen, den Kirchenprovinzen Genua, Grado, Sens, Rouen, Tours, Bourges und 
Bordeaux, sei dahingestellt562). A pari ist ein entsprechendes Schreiben an die Kommune 
Alessandria registriert, die ebenfalls schon zuvor wegen ihrer Treue zu Otto IV. verwarnt 
wurde und der nun als Sanktion die Aufhebung der Zusammenlegung der Bistümer von 
Alessandria und Aqui angedroht wird563). Auch im Falle des abgesetzten Bischofs von Melfi 
werden zahlreiche schwere Vergehen von der Auslieferung der Stadt an Otto IV. in den 
Schatten gestellt564).

Im Kirchenstaat lässt der Papst vier (?) Burgen in der Gegend von Viterbo den Schwie-
gersöhnen des Adeligen, der sie von der Kirche zu Lehen hatte, entziehen565); entscheidet 
den Konflikt der Herren von Isola und Collemezzo, die alle zum Consortium, das die 
Burg Pruni bei Rom innehat, gehören566); überträgt seinem Verwandten, dem päpstlichen 
Marschall Jakob, die Burg Ninfa auf Lebenszeit567) und entscheidet über eine inkurrierte 
Infamie wegen einer Verurteilung, einen Fall, der von einem miles aus Vico (wohl bei 
Frosinone, der mit seinem Problem vielleicht die Kurie beim Sommeraufenthalt in Segni 
aufsuchte) an ihn herangetragen wird568).

In Rom selbst entscheidet der Papst den Streit zwischen S. Prisca und Sant’Alessio um 
Weingärten auf dem Aventin und zwischen der Lateransbasilika und der Kirche S. Loren-
zo in Palacio (Sancta Sanctorum) um Pfarrrechte und garantiert dem Abt von S. Paolo 
fuori le mura, dass die Festlegung der Pfarrgrenzen zwischen der Lateransbasilika und 
SS. Quattro Coronati die Rechte der ihm unterstehenden Kirche S. Nicolaus de Forma 
nicht schmälert569).

560)  Br. 31, 36, 84 und 85. 
561)  Br. 122; s. auch 112 zur Erzbischofswahl. 
562)  Br. 191 (189). 
563)  Br. 138, 191 (189) a pari. 
564)  Br. 115, 238 (235), s. oben XLIII.
565)  Br. 13; zur Zahl der Burgen s. oben XXXVII. 
566)  Br. 98. 
567)  Br. 114. 
568)  Br. 158. 
569)  Br. 128, 152, 81. 
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Beobachtungen zum Schr i f twesen: Im genannten Prozess (Br. 152) bestreitet 
das Kapitel der Lateransbasilika die von den Klerikern der Sancta Sanctorum beanspruch-
ten Pfarrrechte, indem es die Urkunde Alexanders III., welche die Kleriker vorlegen, für 
verdächtig erklärt (cum nec esset bulla munitum et haberetur merito in stilo suspectum), 
während es selbst mit einem gefälschten Privileg Calixts II. operiert. Um ein gefälschtes 
Schreiben Innocenz’ III. handelt es sich bei einem Mandat, den Grafen von Auxonne von 
den Sanktionen, die der Erzbischof von Besançon über ihn verhängt hat, zu absolvieren, 
worauf der Papst eine genaue Untersuchung über die Umstände der Fälschung verfügt570). 
Langwierig ist ein Prozess um eine Pfründe in Brivio, an dessen Beginn plump gefälschte 
Briefe Innocenz’ III. (falsitas adeo erat evidens et aperta, quod eciam cuiusque simplicis 
indagacione poterat deprehendi) stehen, die sich der Kläger von „jemandem, der an die 
Kurie reiste“ und sich wohl als Prokurator anbot, mitbringen ließ, die allen Beteiligten 
angeblich sofort verdächtig waren, die aber nichtsdestoweniger umgesetzt wurden, weshalb 
der Papst beide Parteien (den Benefiziaten und den Propst, der die Pfründe dann doch 
verlieh) bestraft571). Der Verfälschung einer Delegatenurkunde wird ein Aspirant auf die 
Pfarre Saulx-Saint-Rémy in der Diözese Reims beschuldigt: Er soll den Passus mit Ort und 
Datum des Termins, an dem er sich zur Rechtfertigung vor den Delegaten einzufinden hat-
te, ausradiert und stattdessen die Anweisung eingefügt haben, ihm die beschlagnahmten 
Einkünfte der Pfarre auszuzahlen572). Eine Erschleichung päpstlicher Briefe tacita veritate 
gehört zur gängigen Argumentationsstrategie von Prozessgegnern573), besonders schwer-
wiegend erweist sie sich im Fall eines Priesters aus Cessy-le-Bois, der auf Veranlassung des 
dortigen Priors tätlich angegriffen und in der Folge durch einen langen Prozess ruiniert 
wurde und dem der Papst nun zu seinem Recht zu verhelfen befiehlt; die vom Boten des 
Priors impetrierten und von Delegierten umgesetzten Briefe basierten dabei – so der Kläger 
– auf der Umkehrung so gut wie aller Fakten574). Die Erfindung einer besonders perfiden 
Instrumentalisierung des päpstlichen Kanzleisystems wirft der Papst dem Bischof Mauri-
tius von Poitiers vor: Dieser habe im Namen von nichtsahnenden Impetranten päpstliche 
Schreiben an sich selbst und unbedarfte coniudices impetrieren lassen, um gegen explizit 
darin genannte und unter quidam alii subsumierte Personen vorzugehen. Dass er delegierte 
Richter, die Urteile fällen, die ihm nicht zusagen, als Feinde verfolgen lässt575), gehört fast 
schon in den Bereich normaler Verfehlungen, besonderes Augenmerk widmet der Papst 
dafür einem Vorfall, bei dem die Entourage des Bischofs die Verlesung eines Papstbriefs 
verhindert, die Worte Innocentius episcopus überschreit und versucht, dem Delegaten das 
Schriftstück gewaltsam zu entreißen576).

Ein Curiosum zum kurialen Betrieb liefert der langjährige und erbitterte Konflikt 
zwischen den Klerikern der Kapelle von Santa Cruz in Coimbra und der dortigen Abtei: 
Das blutige Hemd eines auf dem Weg nach Rom überfallenen Klägers, das als Beweis-
mittel mit Siegel und Beglaubigungsschreiben u. a. des Bischofs von Coimbra nach Rom 
geschickt wird, wird dort vom Prokurator der Kleriker dem Prokurator der anderen Partei 
um 30 Goldstücke verkauft577). 

570)  Br. 11. 
571)  Br. 225 (223). 
572)  Br. 6. 
573)  Z. B. Br. 12. 
574)  Br. 119. 
575)  Br. 188 (186) S. 289 Z. 24–27. 
576)  Br. 230 (228) S. 361 Z. 21–27; s. oben XLIII. 
577)  Br. 159. 
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Um Abhilfe, weil ein Privileg für seine Kirche, das eine Einigung mit den Johannitern 
enthält, durch mangelhafte Aufbewahrung ruiniert worden ist (ex conservatorum incautela 
corosum), bittet der Bischof von Venafro; die Johanniter sollen ihr Duplikat vorlegen oder 
es sollen Zeugenaussagen zum Inhalt des Vergleichs in einem Notariatsinstrument (in 
scripturam publicam) festgehalten werden578).

Papstbriefe wurden nicht nur gefälscht – wobei auch die Kriterien, Fälschungen zu 
erkennen, angesprochen werden579) –, missbraucht oder, wie in La Charité, geplündert580), 
sondern begegnen auch auf andere Weise in den Brieftexten. Ihre Gültigkeit und Wirk-
samkeit – auch unter dem Aspekt der expliziten Anführung widersprechender Vorurkun-
den und unter Berufung auf Teile des Formulars – ist Gegenstand im Prozess581). Teile 
früherer Papsturkunden werden inseriert582). Mehrfach sind Beilagen in(ter)clusa583) oder 
Urkunden anderer Aussteller inseriert584) – für den König von England sogar im Voraus, 
als ihm die Bedingungen für die Lösung von Interdikt und Exkommunikation, auf die er 
sich verpflichten soll, zugesandt werden585). Hinweise auf die Praxis der Übermittlung von 
Papstbriefen enthalten Br. XV 225 (223), dessen Protagonist von ihm impetrierte Mandate 
an die Empfänger verteilt586), und die kopiale Empfängerüberlieferung eines a pari-Briefs 
von Br. 4, der dem Abt von Cluny vom gemeinsam mit ihm den Prozess führenden Abt 
von Montierneuf als beglaubigte Abschrift zur Verfügung gestellt wurde587). Ein päpstlicher 
Spruch legt den Litiganten u. a. auf, die Konkretisierung einer Besitzaufteilung selbst 
vorzunehmen und das Ergebnis in einem von Beiden besiegelten scriptum autenticum er-
gänzend zur Papsturkunde festzuhalten588). Auch die Einhaltung des Schiedsspruchs eines 
Kardinals soll von den Parteien urkundlich garantiert werden589). Das Verständnis für die 
bevorzugte Beglaubigung durch Siegel zeigt sich in der Strafmaßnahme des Verrufs des 
Siegels des rebellischen Konvents von La Charité. In den Bereich der Oralität gehört es, 
dass die neu installierte Äbtissin von Beaumont einen Eid Gallicis verbis leistete590).

Die Empfängerüber l ie ferung wurde, soweit zugänglich, herangezogen: Mit dem 
Original konnten die Br. 4, 16, 24, 25, 67, 144, 152, 222 (220) und 223 (221) verglichen 
werden. Zu Br. 4 sind neben dem Schreiben an den Bischof von Poitiers eine zeitnahe 
Kopie des a pari-Briefs an die Prozessgegner, die Äbte von Montierneuf und Cluny, und 
das Original des a pari-Briefs an die Exekutoren erhalten, zu Br. 223 (221), der Verkün-
digung des Urteils im Ehescheidungsprozess des aragonesischen Königspaars an Maria von 
Montpellier, die Originale der entsprechenden a pari-Briefe an König Peter und an die 
päpstlichen Delegaten, die mit der Einhaltung betraut werden. Br. 144, ein Delegations-
reskript in der causa Charité-sur-Loire, befindet sich im selben Konvolut der Collection 

578)  Br. 136 (135). 
579)  Br. 119, 152; im Br. 230 (228) S. 361 Z. 10f. ist auch die unplausible Datierung enthüllend. 
580)  Br. 195 (193). 
581)  Br. 7 S. 16 Z. 10–12, 23–S. 17 Z. 4, Br. 49 S. 76 Z. 27f. 
582)  Br. 18. 
583)  Br. 121, 140, 177, 235 (233), 236 (234). Vgl. Egger, Littera patens; Maleczek, Litterae clausae.
584)  Br. 86, 222 (220). 
585)  Br. 236 (234), die Umsetzung Br. XVI 79 (76), Dr.: Migne, PL, 216, 876. 
586)  S. 351 Z. 8–11. 
587)  S. Bernard–Bruel, Chartes de Cluny, VI, Nr. 4460, S. 5, Anm. 
588)  Br. 126 S. 177 Z. 25f. 
589)  Br. 222 (220). 
590)  Br. 231 (229) S. 365 Z. 29f. 
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de Bourgogne in der BN Paris wie ein Vidimus von 1296 einer Delegatenurkunde, aus 
welcher der Großteil der Narratio abgeschrieben wurde. Im Archiv der Abtei Sassovivo 
wurde neben der päpstlichen Bestätigung (Br.  222 [220]) auch das Original der dort 
inserierten Kardinalsurkunde aufbewahrt. Zu Br. 15, dem Befehl an die spanischen Erz-
bischöfe, die Könige der Halbinsel zum Frieden oder Waffenstillstand zu zwingen, konnte 
das Insert im Original des Schreibens der Adressaten des Papstbriefs an den König von 
León als Vergleich herangezogen werden. 

Eine Abschrift des 16. Jahrhunderts im Cartular des Domkapitels von Nikosia über-
liefert Br. 206 (204) an König Hugo von Zypern. Weitere Abschriften sind Gelehrten des 
17. und 18. Jahrhunderts zu verdanken: Das Original des Privilegs für die Abtei Saint-
Sever (Br.  32) wurde von Pierre Daniel Du Buisson (1639–1684) in seiner Geschichte 
des Klosters transkribiert591), möglicherweise das Original lag Dom Claude Estiennot 
(1639–1699) vor, der in seinen „Antiquités bénédictines de Gascogne“ bei Papstnamen 
und Kardinalsunterschriften originale Privilegien stilistisch nachahmte, im Falle Saint-
Sever allerdings nicht, wie bei anderen Texten, „ex bulla originali“ darüber schrieb. Die 
verlorenen Originale von Br. 179 und 180 a pari an das Domkapitel und das Volk von 
Troia hat Vincenzo Aceto (gest. 1730) in seine „Troia Sagra“ (Manuskript im Archivio 
Capitolare) kopiert; der a pari-Brief findet sich auch mit anderen echten und gefälschten 
Dokumenten im Rotulus eines Prozesses zwischen dem Bischof von Troia und dem Archi-
presbyter von Foggia von 1344/1346. Br. 195 (193), ein weiteres Reskript aus dem Prozess 
um Charité-sur-Loire, ist in der Sammlung von Abschriften aus dem Archiv von Cluny, die 
der Notar aus Autun Louis-Henri Lambert de Barive zwischen 1770 und 1790 anfertigte, 
erhalten592). Aus den Urkunden um die Zusammenlegung der Abteien von S.  Michele 
della Chiusa und S. Solutore bei Turin, die der Elekt Gerhard von Novara in päpstlichem 
Auftrag untersuchte und modifizierte, wurde Ende des 18. Jahrhunderts von Giuseppe 
Saverio Nasi und Conte Prospero Balbi (1762–1837)593) ein Konvolut bestehend aus dem 
Mandat Innocenz’ III. an den Elekten Gerhard von Novara, dessen inserierter Urkunde 
und aus dem um die Inserte gekürzten Brief 157 hergestellt.

Br. 183 (182), das Schreiben König Alfons’ von Kastilien über den Sieg von Las Navas 
de Tolosa, das ansonsten nur im Register überliefert ist, wurde vom Notar Richard von 
S. Germano in die erste Fassung seiner Chronik (1208–1226) inseriert. Der Chronist, 
der vielleicht Augenzeuge der feierlichen Verlesung durch den Papst war und der die die 
Epistel begleitenden Gaben des Königs von Kastilien erwähnt, hatte möglicherweise bei 
dieser Gelegenheit Zugang zu einer Abschrift des Originals; oder der Brief lag ihm in 
einem „im Umkreis der römischen Kurie kompilierten Dossier mit Kreuzzugsmaterial“594) 
– der Chronist übernahm auch vier Briefe Innocenz’ III. aus dem 16. Pontifikatsjahr (28 
[Quia maior], 29 [Pium et sanctum], 30 [Vineam Domini], 37 [an den Sultan al-‛Ādil]) 
– vor, das während des Laterankonzils zirkulierte, als Richard in Begleitung seines Abtes 
Stephan I., Auftraggebers der Chronik, in Rom weilte und auch die Eröffnungsrede des 

591)  Du Buisson, Historiae, II 299, Anm. a: „bullam hanc ex ipso refero originali, quod etiam 
nunc apud nos est, praestante Deo“ bzw. 302, vor den Kardinalsunterschriften: „in ipsa originali bulla, 
quae apud nos extat“.

592)  BN Paris, Collection Moreau, fol. 205v: „Transcrite de mot à autre suivant l’orthographie et 
la ponctuation de l’original“, mit einer Beschreibung und Zeichnung des Siegels, allerdings auch mit 
vielen Verschreibungen. Zur Tätigkeit Lamberts de Barive vgl. Barret, Avocat. 

593)  Auf der Legatenurkunde findet sich der von Prospero Balbi unterzeichnete Vermerk: „Collatum 
cum exemplo d. Jos. Xav. Nasii manu descripto ex regio tabulario“. Vgl. Cognasso, Cartario, 99.

594)  Vgl. Hamm, Überlieferung, 297.
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Papstes zum Konzil aufzeichnete. Die Chronik bringt das Schreiben in voller Länge, mit 
häufigen Wortumstellungen, gelegentlichen Synonymen und abweichendem Satzbau und 
hie und da Varianten, die vielleicht näher am Original sind als der Text im Register595). 
Abweichungen im Wortlaut wurden im Apparat ausgewiesen.

Mit der Aufnahme der Abschrift des Br.  236 (234) über die Bedingungen für die 
Aufhebung des Interdikts über England in den so genannten Annalen der Benediktiner-
Abtei Burton-on-Trent wird der Begriff der Empfängerüberlieferung etwas strapaziert, 
doch werteten deren Kompilatoren mehrfach die Urkundenbestände der Bischöfe von 
Lichfield und Lincoln aus und konnten damit zumindest auf die Ausfertigung oder Kopie 
für den Zweitgenannten, der einer der Adressaten war, zurückgreifen596). Während die 
dem Papstbrief angefügten Bedingungen für die Lösung des Interdikts im Register nach 
der als Anordnung an den König formulierten päpstlichen Vorlage eingetragen sind, wird 
in den Annalen die darauf beruhende Königsurkunde wiedergegeben, die sich wiederum 
als Br. XVI 79 (76) im folgenden Jahrgang des Reg. Vat. 8 findet und erst dort mit der 
englischen Kopie verglichen werden soll. Br. 237 (234) wurde mit der Abschrift im an-
nähernd zeitgenössischen Dossier über den Konflikt um Canterbury, das auch für frühere 
Briefe herangezogen wurde597), kollationiert. Die Briefe XV 239 (236) und 240 (237) sind 
in einen im Original überlieferten Bericht des Kardinallegaten Nikolaus von Tusculum 
an den Papst inseriert, der in Verhandlungen über die von König Johann zu leistenden 
Restitutionen von den englischen Bischöfen mit diesen beiden Schreiben konfrontiert 
wurde, die sich weigerten, einer Anordnung des Legaten Folge zu leisten, weil speciale 
mandatum, quod habent, mandato legationis mee derogat generali 598). Um Fehlstellen des 
auf schadhaftem Pergament überlieferten Texts zu schließen, wurde aus der kopialen Über-
lieferung des Br. XV 240 (237) jene in einer Handschrift in Lambeth Palace, allerdings 
aus dem Augustinerpriorat Llanthony Secunda bei Gloucester und nicht aus Canterbury, 
ausgewählt599). Nicht herangezogen konnte die Ausfertigung des Br. XV 3 werden, da sie 
1943 verbrannte, womit auch die Frage der Adressaten offen bleibt600).

Wie schon im 13. und 14. Jahrgang wurde auch im vorliegenden Band, da es sich um 
eine spätere Kopie des Registereintrags mit ausgeprägten sprachlichen Eigenheiten handelt, 
mit den Abweichungen der Empfängerüberlieferung selektiv verfahren und wurden ins-
besondere orthographische Varianten nicht aufgenommen. 

Die durch Analysen oder Drucke erschlossenen Dekretalensammlungen, welche Briefe 
des vorliegenden Jahrgangs enthalten, werden im Kopf der jeweiligen Briefe angeführt. Die 

595)  S. Br. XV 183 (182) S. 280 Z. 22. Vgl. Hamm, Überlieferung, 290.
596)  S. Br. 235 (233) S. 379 Z. 2, 236 (234) Anm. 5; Gransden, Historical Writing, 408f.; Cheney, 

Alleged Deposition, 102f., 107, 110; Lichfield war vakant. Vgl. Le Neve–Brooke–Denton–Green-
way, Fasti, XI 4f. 

597)  Fragmentary Chronicle, zuletzt Br. XII 10. 
598)  Vgl. Mercati, Relazione, das Zitat ebd. 282. Zu diesem s. Digesten 48. 19. 41; 50. 17. 80 

(Ed. Mommsen 817, 870); JL 12293 (Alexander III.) = Comp. I 1. 2. 1, 2. 20. 12 = X 1. 3. 1 (Fried-
berg, CorpIC, II 16).

599)  Vgl. James, Catalogue, 135–137; Bennett, Book Collections, 135, Anm 53; 203, 238.
600)  S. Br. 3 Anm. 2. Schon Lappenberg, Hamburgisches UB, I 341, Nr. 386, und Ehmck–Bippen, 

Bremisches UB, I 125, Nr. 106, drucken nach Baluze, und die Rubrizellen (BN Paris, Lat. 4118, fol. 
40r) enttäuschen einmal mehr: Madeburgen(si) archiep(iscop)o et aliis; Dr.: Arbusow, III. Römischer 
Arbeitsbericht, 80f. Vgl. Bd. 13 S. LXIII. 
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bibliographischen Angaben zu diesen und den in den Fußnoten zitierten Kompilationen 
finden sich in der Tabelle auf S. LIX. 

Ediert wurde die Handschrift des Reg. Vat. 8, wobei d ie  technische Einr ichtung 
den Vorgängerbänden601) folgt. Statt J- wurde I- gesetzt; -u- und -v- wurden normalisiert, 
außer bei den Eigennamen, wo das graphische Bild der Handschrift wiedergegeben wer-
den soll; bei manchen als Namen behandelten Begriffen wie Evangelium, Salvator oder 
November wurden sie dennoch normalisiert. Das gleiche gilt für die Groß- und Klein-
schreibung und für die Worttrennung; zusammengesetzte Ortsnamen wurden jedoch, in 
Abweichung von der variablen Gestaltung in der Handschrift, meist zusammengeschrie-
ben. Interpunktion und Gliederung des Textes sind Werk der Bearbeiterin, dienen dem 
Verständnis des Textes und folgen soweit möglich den Sprachregeln der neuen deutschen 
Rechtschreibung. Die Orthographie der Schreiber wurde, auch wo sie auffällig und/oder 
fehlerhaft ist, beibehalten, wenn der Sinn klar verständlich ist; Grammatikfehler wurden 
korrigiert; in einer Reihe von „Zweifelsfällen“ bleiben die Entscheidungen der Heraus-
geberin Ermessenssache. 

Wie schon der 13. und 14. Jahrgang unterscheidet sich der vorliegende Band von den 
Editionen der Originalregister Innocenz’ III. durch das Verhältnis zwischen Text und Ap-
parat. Wie bei der Edition der Originalregister wurden alle paläographischen Einzelheiten 
und Korrekturen der Handschrift ausgewiesen. Bei Auslassungen und störenden Fehlern 
wurde, zumeist nach Bosquet, emendiert: Die Orthographie der eingefügten Worte und 
Satzteile wurde dabei im Text der Schreibweise des Reg. Vat. 8 angeglichen, in der Fußnote 
in Bosquets Version wiederholt. Ansonsten finden sich alle Varianten von Bosquet (auch 
offensichtliche Druckfehler), Dumay (als Benützer des Originalregisters, auch wenn die 
meisten seiner Abweichungen eine flüchtige und fehlerhafte Abschrift spiegeln602)) und 
Catel (ebenfalls Benützer des Originals, der bei abweichenden Lesungen in den drei von 
ihm kopierten Briefen teilweise die Version des Reg. Vat., teilweise diejenige Bosquets, 
selten Eigenes hat) im Apparat. Nicht als Varianten aufgenommen wurden aus Bosquet: 
sprachliche Glättungen oder Verfremdungen603) (dazu gehört z. B. auch, dass er passim 
Ioannes statt Iohannes schreibt); die regelmäßige Schreibung von titulo (statt tituli); die 
Abweichung von y und i, auch nicht bei Namen; Vv- für W-; die Varianten von quinto 
decimo, decimo quinto im Datum, auch wenn im Register Zahlzeichen verwendet werden; 
die fakultative Auflösung von Kürzungen (dilecto filio/dilectis filiis).

Bei der Transkription der Texte von Bosquet in den Fußnoten wurden seine Orthogra-
phie, Interpunktion, Kürzungen, -u- und -v-Schreibung, ae-Endungen etc. übernommen 
und nur die Akzente weggelassen. 

Aus dem Druck von Migne wurden, wie in den Vorgängerbänden, die wesentlichen 
Varianten ausgewiesen604); auf breiterer Basis als im 13. Jahrgang ist wiederum die Edi-
tion von Baluze berücksichtigt, wenn sie von Bosquet abwich (außer bei offensichtlichen 
Druckfehlern und Verschreibungen), insbesondere wenn eine Emendation oder sonstige 

601)  S. Bd. 1 S. XXXVII–XL, Bd. 2 S. XXVIIf., Bd. 5 S. XXVI–XXVIII, Bd. 6 S. XXVI, Bd. 7 
S. XVIII, Bd. 8 S. XXIIIf., Bd. 9 S. XXIVf., Bd. 10 S. XXVII, Bd. 11 S. XXVIIIf., Bd. 12 S. XXXIf., 
Bd. 13 S. LXIVf., Bd. 14 S. XLIVf.

602)  Zu den Mängeln des Drucks von Dumay s. auch Bd. 13 S. XXXIX, Anm. 249; Bd. 14 S. XLVI, 
Anm. 523; einmal mehr zeigt die Auflösung von Kürzungen die völlige Unkenntnis des Formulars: z. B. 
Br. 102 Anm. j, k–k: disp. (statt discretioni) vestre potestate Apostolicae sedis mandamus. 

603)  S. oben XXII. 
604)  S. Bd. 9 S. XXIV, Anm. 188.
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Abweichung Mignes vom Text Bosquets auf Baluze zurückgeht (ausgenommen sind Kür-
zungen bei den Kontextschlussformeln).

Die Konkordanz der Briefnummern mit denen im Druck von Migne wurde wie schon 
im 13. und 14. Jahrgang erweitert und veranschaulicht die unterschiedlichen Zählungen 
im Reg. Vat. 8, in Bosquets Druck und „Notae“ und bei Baluze/Migne. 

Die Abkürzungen der biblischen Bücher orientieren sich, wie schon ab dem 9. Band, 
an den in der Biblia Sacra iuxta vulgatam versionem, editio tertia, ed. Bonifatius Fischer 
u. a., Stuttgart 1983, verwendeten. Die Glosse zum Liber Extra wird nach der 1595 in 
Venedig gedruckten Ausgabe der Dekretalen zitiert. 

Eine Liste aller im Text gekürzten Brief- und Privilegienformeln mit deren möglichen 
Varianten wurde zusammengestellt (S. LXXVI–LXXX). 

Adressen und Initialen, in der Handschrift rot ausgeführt, erscheinen im Fettdruck. 
Die editorischen Zeichen sind:

( )	 Auflösung von Kürzungen von Eigennamen; von anderen Worten nur dann, 
wenn die Auflösung nicht eindeutig ist.

[ ]	 Emendationen der Herausgeber und Übernahme von im Register fehlenden 
Wörtern oder Satzteilen von Bosquet.

|| 	 Handwechsel.

Der Sachkommentar soll Personen, Orte, Urkunden, die zitierten und erwähnten 
Stellen aus dem römischen und kanonischen Recht und Zitate antiker Schriftsteller aus-
weisen und knapp in den spezifischen Fall einführen. Da die Auflösung von Ortsnamen 
in Privilegien oft intensivere Detailarbeit erfordert hätte, als sie hier möglich war, seien der 
Lokalforschung Ergänzungen und Korrekturen unserer Identifizierungsvorschläge vorbe-
halten. Auch was zur Prosopographie insbesondere kirchlicher Dignitäre zusammengetra-
gen wurde, bleibt, da hauptsächlich gedruckte Quellen und Literatur verwendet wurden, 
zwangsläufig lückenhaft.

Die Bearbei ter in  und die  Bearbei ter  des Bandes konnten wieder auf die von 
Fritz Eheim (†), Helmuth Feigl (†), Herta Hageneder(-Eberstaller) (†), Friederike Hill-
brand(-Grill) (†), Gerlinde Möser-Mersky, Kurt Peball (†), Erich Popp (†) und Christiane 
Thomas (†) angelegten Karteien und Sammlungen zurückgreifen. Teile der Transkription 
des Textes sind Nadja Krajicek zu verdanken.

Othmar Hageneder (gest. 27. Juni 2020), der der Edition der Innocenz-Register seit 
dem Beginn der Arbeiten 1952 verbunden war und bald deren Leitung übernahm, hat die 
Einreichung des Manuskripts bei der Österreichischen Akademie der Wissenschaften zu 
Ostern 2020 noch erlebt, wenn auch leider nicht mehr den Abschluss des Druckprozesses. 
Ihm sind über weite Strecken der kanonistische Apparat, textkritische Bemerkungen und 
Ergänzungen und, gemeinsam mit seiner Frau Herta Hageneder (gest. 31. März 2021), 
die Kollationierung der Texte mit Bosquet, Baluze und Migne nicht nur des vorliegenden 
15., sondern auch des folgenden und letzten 16. Bands der Register zu verdanken.

Die editorische Gestaltung des Textes, den diplomatisch-paläographischen Apparat 
und den Sachkommentar erarbeitete Andrea Sommerlechner, den Sachkommentar für 
Briefe mit deutschen, englischen, nord- und osteuropäischen Betreffen Herwig Weigl; 
Othmar Hageneder brachte Ergänzungen ein. Beim Sachkommentar zu den Briefen in die 
Romania und nach Konstantinopel arbeitete Martin Schaller mit. Die Textentlehnungen 
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aus dem römischen und kanonischen Recht stellten Othmar Hageneder und Herwig Weigl 
fest, Rainer Murauer brachte Ergänzungen ein. Christoph Egger trug zur Identifizierung 
der Zitate aus der Bibel bei. Die Endredaktion des Bandes führten Andrea Sommerlechner 
und Herwig Weigl durch, Othmar Hageneder brachte Korrekturen ein. 

Für Übersetzungen aus ungarischer Literatur danken wir Sonja Lessacher und Eva 
Wosobe. Technische Hilfe bei der Erstellung der Indices leistete wieder Heinrich Berg. 
Mit Digitalisaten der Empfängerüberlieferung von Br. 67 half das Archivio Abbaziale di 
Nonantola. Dem Präfekten des Archivio Segreto (jetzt: Apostolico) Vaticano, P. Sergio 
Pagano B, sei für die Bereitstellung der Originale gedankt, den Bibliothekaren des Instituts 
für Österreichische Geschichtsforschung und des Historischen Instituts in Rom für die 
stete Unterstützung. Die Rahmenbedingungen, welche das Entstehen des Bandes ermög-
lichten, boten einmal mehr das Historische Institut beim Österreichischen Kulturforum 
in Rom/Österreichische Historische Institut in Rom, das Institut für Österreichische 
Geschichtsforschung und das Institut für Geschichte der Universität Wien.

Wien, im Frühjahr 2020/Herbst 2021� Andrea Sommerlechner und Herwig Weigl
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Dekreta lensammlungen mit  Br ie fen Innocenz’  I I I . 1)

Sammlung 	 Abkürzung 	 Entstehungs-	 Analyse oder Edition, nach der zitiert 
		  zeit 	 wurde

Compilatio quarta	 Comp. IV 	 1216 	 Friedberg, Compilationes antiquae, 
135–150.

Collectio Abrincensis II	 Coll. Abrinc. II 	 1209–1216 	 Cheney, Three Decretal Collections, 
473–475.

Collectio Bambergensis II	 Coll. Bamb. II	 1215	 Kuttner, Collection Bamberg,  
bes. 45–50.

Collectio Fuldensis	 Coll. Fuld.	 ca. 1216	 von Heckel, Gilbertus – Alanus,  
335–339.

Collectio Palatina I	 Coll. Pal. I	 1209–1216	 Cheney, Three Decretal Collections, 
473–475.

Collectio Pragensis	 Coll. Prag. 	 1209–1216	 Cheney, Three Decretal Collections, 
473–475.

Liber Extra	 X 	 1234 	 Friedberg, CorpIC, II.

Kopis ten des  fünfzehnten Pont i f ikats jahres

Briefnummer	 Blatt	 Daten der Briefe	 Hand 	 Anmerkungen 
			   (Reg. Vat. 8/ 
			   Jg. 15)	

1–133	 84r–103v	 1212 II 23–1212 VII 20	 5/1	 Der Handwechsel erfolgt 
mit einem Lagenwechsel 
im Br. 133

133–200 (198)	 104r–122v	 1212 VII 7–1213 I 8	 6/2	 Der Handwechsel erfolgt 
im Br. 200 (198)

200 (198)–
242 (239)	 122v–134v	 1212 X 31–1213 II 27	 7/3	 Das späteste Datum  

fällt bereits in das 
16. Pontifikatsjahr

1)  Die hier nicht erfassten Sammlungen, aus denen frühere Papstbriefe zitiert werden, sind in PL, 
216, 1173–1271 (Rain.); von Heckel, Gilbertus – Alanus, 226–334, 180–225 (Alan., Gilb.); Clarke, 
Collection of Gilbertus, 158–180 (Gilb. Brux.); Singer, Dekretalensammlung (Bern.); Kuttner, Col-
lection of Alanus: A Concordance, bes. 41–44 (Alan. K.); Cheney, Studies, 300–318; 233–242; 140f., 
159 (Coll. Dunelm. II, Coll. Hal., Rain. R.); Fransen, Collections, 392–395 (Coll. Valent. II), bzw. 
Friedberg, Compilationes antiquae, 1–134 (Comp. I, Comp. II, Comp. III) analysiert.
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Konkordanz der  Br ie fnummerierungen

Brief-Nr.	 Bosquet	 Bosquet, Notae	 Baluze und Migne	 arab. Zählungen

1	 1	 1	 1	 1
2	 2	 –	 2	 2
3–7	 3–7	 3–7	 3–7	 3–7
8	 8	 –	 8	 8
9–12	 9–12	 9–12	 9–12	 9–12
13	 13	 –	 13	 13
14–15	 14–15	 14–15	 14–15	 14–15
16	 16	 –	 16	 16
17–18	 17–18	 17–18	 17–18	 17–18
19	 19	 –	 19	 19
20–21	 20–21	 20–21	 20–21	 20–21
22	 22	 –	 22	 22
23	 22 (!)	 –	 23	 23
24	 24	 24	 24	 24
25	 25	 –	 25	 25
26	 26	 –	 26	 26 (nachgetr.)
27	 27	 –	 27	 27 (korr. aus 26)
28	 28	 –	 28	 28 (korr. aus 27)
29	 29	 –	 29	 29 (korr. aus 28)
30	 30	 –	 30	 30 (korr. aus 29)
31	 31	 –	 31	 31 (korr. aus 30)
32	 32	 32	 32	 32 (korr. aus 31)
33	 33	 –	 33	 33 (korr. aus 32)
34	 34	 –	 34	 34 (korr. aus 33)
35	 35	 –	 35	 35 (korr. aus 34)
36	 36	 –	 36	 36 (korr. aus 35)
37	 37	 37	 37	 37 (korr. aus 36)
38	 38	 –	 38	 38 (korr. aus 37)/38
39	 39	 39	 39	 39 (korr. aus 38)
40	 40	 40	 40	 40 (korr. aus 39)
41	 41	 –	 41	 41 (korr. aus 40)
42	 42	 –	 42	 42 (korr. aus 41)
43	 43	 –	 43	 43 (korr. aus 42)
44	 44	 –	 44	 44 (korr. aus 43)
45	 45	 –	 45	 45 (korr. aus 44)
46	 46	 –	 46	 46 (korr. aus 45)
47	 47	 –	 47	 47 (korr. aus 46)
48	 48	 48	 48	 48 (korr. aus 47)
49	 49	 –	 49	 49 (korr. aus 48)
50	 50	 –	 50	 50 (korr. aus 49)
51	 51	 –	 51	 51 (korr. aus 50)
52	 52	 –	 52	 52 (korr. aus 51)
53	 53	 –	 53	 53 (korr. aus 52)
54	 54	 –	 54	 54 (korr. aus 53)
55	 55	 –	 55	 55 (korr. aus 54)/55
56	 56	 –	 56	 56 (korr. aus 55)
57	 57	 –	 57	 57 (korr. aus 56)
58	 58	 –	 58	 58
59	 59	 –	 59	 59 (nachgetr.)
60	 60	 60	 60	 60 (korr. aus 59)/60
61	 61	 –	 61	 61 (korr. aus 60)/61
62	 62	 –	 62	 62 (korr. aus 61)/62
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63	 63	 –	 63	 63 (korr. aus 62)/63
64	 64	 –	 64	 64 (korr. aus 63)/64
65	 65	 –	 65	 65 (korr. aus 64)/65
66	 66	 –	 66	 66 (korr. aus 65)/66
67	 67	 –	 67	 67 (korr. aus 66)/67
68	 68	 –	 68	 68 (korr. aus 67)/68
69	 69	 69	 69/19 (!)	 68 (korr. aus 66 [!])/69
70	 70	 –	 70	 69 (korr. aus 67)/70
71	 71	 –	 71	 70 (korr. aus 68)/71
72	 72	 –	 72	 71 (korr. aus 69)/72
73	 71 (!)	 –	 73	 72 (korr. aus 70)/73
74	 72 (!)	 –	 74	 73 (korr. aus 71)/74
75	 73 (!)	 –	 75	 72 (nachgetr.)/75
76	 74 (!)	 –	 76	 72 (!)/76
77	 75 (!)	 –	 75	 73/77
78	 76 (!)	 –	 78	 74/78
79	 77 (!)	 –	 79	 75/79
80	 78 (!)	 –	 80	 76/80
81	 79 (!)	 –	 81	 77/81
82	 80 (!)	 80 (!)	 82	 78/82
83	 81 (!)	 –	 83	 79/83
84	 82 (!)	 –	 84	 80/84
85	 83 (!)	 –	 85	 81/85
86	 84 (!)	 –	 86	 82/86
87	 85 (!)	 85 (!)	 87	 83/87
88	 86 (!)	 –	 88	 84/88
89	 87 (!)	 –	 89	 85/89
90	 88 (!)	 –	 90	 86/90
91	 89 (!)	 –	 91	 87/91
92	 90 (!)	 –	 92	 88/92
93	 91 (!)	 –	 93	 89/93
94	 92 (!)	 –	 94	 90/94 (korr. aus 93)
95	 93 (!)	 –	 95	 91/95
96	 94 (!)	 –	 96	 92/96
97	 95 (!)	 –	 97	 93/97
98	 96 (!)	 –	 98	 94/98
99	 97 (!)	 –	 99	 95/99
100	 98 (!)	 –	 100	 96/100
101	 99 (!)	 –	 101	 97/101
102	 100 (!)	 100 (!)	 102	 98/102
103	 101 (!)	 101 (!)	 103	 99/103
104	 102 (!)	 102 (!)	 104	 100/104
105	 103 (!)	 –	 105	 101/105
106	 104 (!)	 104 (!)	 106	 102/106
107	 105 (!)	 105 (!)	 107	 103/107
108	 106 (!)	 –	 108	 104/108
109	 107 (!)	 –	 109	 105/109
110	 108 (!)	 –	 110	 106/110
111	 104 (!)	 109 (!)	 111	 107/111
112	 110 (!)	 110 (!)	 112	 108/112
113	 111 (!)	 –	 113	 109/113
114	 112 (!)	 112 (!)	 114	 110/114
115	 113 (!)	 –	 115	 111/115
116	 114 (!)	 114 (!)	 116	 112/116
117	 115 (!)	 –	 117	 113/117
118	 116 (!)	 116 (!)	 118	 114/118
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119	 117 (!)	 117 (!)	 119	 115/119
120	 118 (!)	 –	 120	 116/120
121	 119 (!)	 119 (!)	 121	 117/121
122	 120 (!)	 120 (!)	 122	 118/122
123	 121 (!)	 –	 123	 119/123
124	 122 (!)	 122 (!)	 124	 120/124
125	 123 (!)	 123 (!)	 125	 121/125
126	 124 (!)	 –	 126	 122/126
127	 125 (!)	 –	 127	 123/127
128	 126 (!)	 –	 128	 124/128
129	 127 (!)	 –	 129	 125/129
130	 128 (!)	 –	 130	 126/130
131	 129 (!)	 –	 131	 127/131
132	 130 (!)	 –	 132	 128/132
133	 131 (!)	 –	 133	 129/133
134	 132 (!)	 –	 134	 130/134
135	 133 (!)	 –	 135	 132/136 (!)
136	 134 (!)	 –	 136	 131/135 (!)
137	 135 (!)	 –	 137	 133/137
138	 136 (!)	 136 (!)	 138	 134/138
139	 137 (!)	 137 (!)	 139	 135/139
140	 138 (!)	 –	 140	 136/140
141	 139 (!)	 –	 141	 137/141
142	 140 (!)	 140 (!)	 142	 138/142
143	 141 (!)	 141 (!)	 143	 139/143
144	 142 (!)	 142 (!) & 191 (!)	 144	 140/144
145	 143 (!)	 –	 145	 141/145
146	 144 (!)	 –	 146	 142/146
147	 145 (!)	 145 (!)	 147	 143/147
148	 146 (!)	 –	 148	 144/148
149	 147 (!)	 –	 149	 145/149
150	 148 (!)	 148 (!)	 150	 146/150
151	 149 (!)	 –	 151	 147/151
152	 150 (!)	 –	 150	 148/152
153	 151 (!)	 –	 153	 149/153
154	 152 (!)	 –	 154	 150/154
155	 153 (!)	 –	 155	 151/155
156	 154 (!)	 154 (!)	 156	 152/156
157	 155 (!)	 –	 157	 153/157
158	 156 (!)	 –	 158	 154/158
159	 157 (!)	 –	 159	 155/159
160	 158 (!)	 158 (!)	 160	 156/160
161	 159 (!)	 –	 161	 157/161
162	 160 (!)	 –	 162	 158/162
163	 161 (!)	 –	 163	 159/163
164	 162 (!)	 –	 164	 160/164
165	 163 (!)	 –	 165	 161/165
166	 164 (!)	 164 (!)	 166	 162/166
167	 165 (!)	 165 (!)	 167	 163/167
168	 166 (!)	 –	 168	 164/168
169	 167 (!)	 167 (!)	 169	 165/169
170	 168 (!)	 –	 170	 166/170
171	 169 (!)	 –	 171	 167/171
172	 170 (!)	 –	 172	 168/172
173	 171 (!)	 171 (!)	 173	 169/173
174	 172 (!)	 –	 174	 170/174
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175	 173 (!)	 –	 175	 171/175
176	 174 (!)	 –	 176	 172/176
177	 175 (!)	 175 (!)	 177	 173/177
178	 176 (!)	 –	 178	 174/178
179	 177 (!)	 –	 179	 175/179
180	 177 (!)	 –	 180	 176/180
181	 179 (!)	 –	 181	 177/181
182	 –	 –	 –	 178/181 (korr. aus 182)
183	 180 (!)	 180 (!)	 182	 179/182
184	 –	 –	 –	 180
185	 181 (!)	 –	 183	 181/183
186	 182 (!)	 182 (!)	 184	 182/184
187	 183 (!)	 –	 185	 183/185
188	 184 (!)	 184 (!)	 186	 184/186
189	 185 (!)	 –	 187	 185/187
190	 186 (!)	 –	 188	 186/189
191	 187 (!)	 187 (!)	 189	 187/189
192	 188 (!)	 –	 190	 188/190
193	 189 (!)	 189 (!)	 191	 189/191
194	 190 (!)	 –	 192	 190/192
195	 191 (!)	 142 (!) & 191 (!)	 193	 191/193
196	 192 (!)	 192 (!)	 194	 192/194
197	 193 (!)	 –	 195	 193/195
198	 194 (!)	 –	 196/116 (!)	 194/196
199	 195 (!)	 –	 197	 195/197
200	 196 (!)	 196 (!)	 198	 196/198
201	 197 (!)	 197 (!)	 199	 197/199
202	 198 (!)	 –	 200	 198/200
203	 199 (!)	 –	 201	 199/201
204	 200 (!)	 200 (!)	 202	 200/202
205	 201 (!)	 –	 203	 201/203
206	 202 (!)	 –	 204	 202/204
207	 203 (!)	 203 (!)	 205	 203/205
208	 204 (!)	 –	 206	 204/206
209	 205 (!)	 –	 207	 205/207
210	 206 (!)	 –	 208	 206/208
211	 207 (!)	 –	 209	 207/209
212	 208 (!)	 –	 210	 208/210
213	 209 (!)	 209 (!)	 211	 209/211
214	 210 (!)	 210 (!)	 212	 210/212
215	 211 (!)	 211 (!)	 213	 211/213
216	 212 (!)	 212 (!)	 214	 212/214
217	 213 (!)	 213 (!)	 215	 213/215
218	 214 (!)	 –	 216	 214/216
219	 215 (!)	 –	 217	 215/217
220	 216 (!)	 –	 218	 216/218
221	 217 (!)	 –	 219	 217/219
222	 218 (!)	 –	 220	 218/220
223	 219 (!)	 219 (!)	 221	 219/221
224	 220 (!)	 220 (!)	 222	 220/222
225	 221 (!)	 –	 223	 221/223
226	 222 (!)	 222 (!)	 224	 222/224
227	 223 (!)	 –	 225	 223/225
228	 224 (!)	 –	 226	 224/226
229	 225 (!)	 –	 227	 225/227
230	 226 (!)	 –	 228	 226/228
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231	 227 (!)	 –	 229	 227/229
232	 228 (!)	 228 (!)	 230	 228/230
233	 229 (!)	 –	 231	 229/231
234	 230 (!)	 –	 232	 230/232
235	 231 (!)	 231 (!)–237 (!)	 233	 231/233
236	 332 (!)	 231 (!)–237 (!)	 234	 232/234 und
				    233/234
237	 zu 332 (!)	 231 (!)–237 (!)	 zu 234	 234/–
238	 233 (!)	 233 (!)	 235	 235/235
239	 234 (!)	 231 (!)–237 (!)	 236	 236/–
240	 235 (!)	 231 (!)–237 (!)	 237	 237/–
241	 236 (!)	 231 (!)–237 (!)	 238	 238/–
242	 237 (!)	 231 (!)–237 (!)	 239	 239/–
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EinleitungLXXVI

Im Text  gekürzte  Br ie f -  und Pr iv i leg ienformeln in  der  
Reihenfolge  ihres  Auftretens  innerhalb der  Urkunden

Vorbemerkung

Der überwiegende Teil der Formeln wurde in den Bänden 1 S. XLIV–L, 2 S. XXXIII–
XXXVI, 5 S. XLV, 6 S. XLVIIIf., 7 S. XXXVIII–XLIII, 8 S. XLV–XLVIII, 9 S. LIII–LV, 
10 S. LI–LIV, 11 S. LIII–LVI, 12 S. XLVI–XLVIII, 13 S. LXXXIVf. und 14 LXf. bereits 
angeführt; es sollen hier, wie bereits im 7. bis 14. Band, zur leichteren Handhabung für 
den Benützer sämtliche im fünfzehnten Jahrgang gekürzten Formeln im vollen Wortlaut 
und mit ihren jeweils passenden Varianten wiedergegeben werden. Die Ergänzungen 
stammen aus den Formellisten der Vorgängerbände und der dort verwendeten Literatur, 
namentlich Rodenberg und Tangl, aus der Empfängerüberlieferung und auch aus im 
Register selbst ausgeschriebenen Passagen sonst meist gekürzter Formeln, von denen sich 
im fünfzehnten Jahrgang viele finden. Kürzungen, die nur einmal vorkommen und durch 
Verweis innerhalb des Jahrgangs oder die Empfängerüberlieferung aufgelöst werden, wur-
den nicht aufgenommen. 

Kontextexordien

1. Cum a nobis petitur, quod iustum est et honestum, tam vigor equitatis quam ordo 
exigit rationis, ut id per sollicitudinem officii nostri ad debitum perducatur effectum. 
(Eapropter ...)

2. Iustis petentium desideriis dignum est nos facilem prebere assensum (oder consen-
sum) et vota, que a rationis tramite non discordant, effectu prosequente complere. 
(Eapropter …)

3. Pie postulatio voluntatis effectu debet prosequente compleri, quatinus et devotionis 
sinceritas laudabiliter enitescat et utilitas postulata vires indubitanter assumat. (Eapropter 
…)

4. Prudentibus virginibus, que sub habito religionis accensis lampadibus per opera 
sanctitatis iugiter se preparant ire obviam sponso, sedes apostolica debet patrocinium (oder 
presidium) impertiri, ne forte cuiuslibet temeritatis incursus aut eas a proposito revocet 
aut robur – quod absit – sacre religionis enervet. (Eapropter …)

Kontext der Briefe

5. Eapropter, dilecti in Domino filii (oder dilecte in Domino fili), vestris (oder tuis) 
iustis precibus (oder postulationibus) inclinati (oder gratum impertientes assensum; grato 
concurrentes assensu).

6. personas vestras et ecclesiam, in qua divino estis obsequio mancipati, cum hiis, que 
impresenciarum racionabiliter possidet aut in futurum iustis modis prestante (oder dante) 
Domino (oder Deo propitio) poteritis adipisci (, auctoritate apostolica … oder sub beati 
Petri …).

7. (… adipisci, auctoritate) apostolica confirmamus et presentis scripti patrocinio 
communimus.
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8. (… adipisci,) sub beati Petri et nostra protectione suscipimus. 

9. Testes autem, qui (ab utraque parte) fuerint nominati, si se gratia, odio vel timore 
subtraxerint, per censuram ecclesiasticam (oder per censuram eandem; censura simili) 
appellatione cessante (oder remota) cogatis veritati testimonium perhibere. 

10. Nullis litteris veritati et iusticie preiudicantibus (, si que apparuerint) a sede apos
tolica impetratis (oder impetrate).

11. Quodsi non omnes (oder ambo) hiis exequendis potueritis (oder volueritis vel va-
lueritis) interesse, duo (oder alter; singuli; quilibet; tres aut duo) vestrum (oder tu, frater 
episcope [oder fili electe; archiepiscope], cum eorum altero) (sublato cuiuslibet contradic-
tionis et appellationis obstaculo) ea nichilominus exequantur (oder exequatur; exequaris). 

12. Decernimus ergo, ut nulli omnino hominum liceat hanc paginam nostre conces-
sionis (oder inhibicionis et constitucionis) infringere vel ei ausu temerario contraire. (Si 
quis autem …)

13. Nulli ergo omnino hominum liceat hanc paginam nostre confirmationis (oder 
constitutionis; concessionis; confirmationis et constitutionis; concessionis et confirmatio-
nis; diffinitionis; confirmationis et diffinicionis; diffinicionis et confirmationis; provisionis 
et confirmationis; diffinitionis et inhibitionis; prohibitionis; proteccionis et confirmacio-
nis) infringere vel ei ausu temerario contraire. (Si quis autem …)

14. Si quis autem hoc attemptare presumpserit, indignationem omnipotentis Dei et 
beatorum Petri et Pauli, apostolorum eius, se noverit incursurum.

15. Tu (oder Vos) denique, frater (oder fratres) episcope (oder patriarcha; abbas; epi-
scopi; archiepiscopi), super te ipso (oder vobis ipsis) et credito tibi (oder vobis) grege tali-
ter vigilare procures (oder procuretis) extirpando vitia et plantando virtutes, ut in novissi-
mo districti examinis die coram tremendo iudice, qui reddet unicuique secundum opera 
sua, dignam possis (oder possitis) reddere rationem.

Privilegienformeln 

16. prefatum monasterium, in quo divino estis obsequio mancipate, cum omnibus, 
que impresentiarum iuste et rationabiliter possidetis (aut in futurum iustis modis prestan-
te Domino poteritis adipisci), sub beati Petri et nostra protectione suscipimus et presenti 
scripti patrocinio (oder privilegio) communimus.

17. (in primis siquidem) statuentes, ut ordo monasticus, qui secundum Deum et 
beati Benedicti regulam (atque institutionem Cisterciensium fratrum) in eodem monaste-
rio institutus esse dinoscitur, perpetuis ibidem temporibus inviolabiliter observetur.

18. Preterea quascumque possessiones, quecumque bona idem monasterium inpresen-
tiarum iuste ac canonice (oder rationabiliter) possidet aut in futurum concessione ponti-
ficum, largitione (regum vel) principum, oblatione fidelium vel (oder seu) aliis iustis 
modis prestante Domino poterit adipisci, firma vobis vestrisque successoribus et illibata 
permaneant. 



EinleitungLXXVIII

19. In quibus hec propriis duximus exprimenda vocabulis: 

20. locum ipsum, in quo prefatum monasterium situm est, cum omnibus pertinenci-
is suis.

21. Sane laborum vestrorum, quos propriis manibus aut sumptibus colitis, sive de 
nutrimentis animalium vestrorum nullus (omnino) a vobis decimas exigere vel extorquere 
presumat.

22. Liceat quoque vobis clericos vel laicos liberos et absolutos e seculo fugientes ad 
conversionem recipere et eos absque contradictione aliqua retinere.

23. Prohibemus insuper, ut nulli fratrum vestrorum (oder sororum vestrarum) post 
factam in loco (oder monasterio) vestro professionem fas sit sine abbatis sui licentia (oder 
absque abbatisse licentia) (nisi arctiori religionis obtentu) de eodem loco discedere. 
(Discendentem …)

24. Discedentem vero absque communium litterarum vestrarum cautione nullus au-
deat retinere.

25. Crisma vero, oleum sanctum, consecrationes altarium seu basilicarum, ordinatio-
nes monachorum, qui ad sacros ordines fuerint promovendi, a diocesano suscipietis epi-
scopo, siquidem catholicus fuerit et gratiam atque communionem apostolicae sedis habue-
rit et ea gratis et absque pravitate aliqua vobis voluerit exhibere. (Alioquin …)

26. Pro consecrationibus vero altarium vel ecclesiarum sive pro oleo sancto vel quoli-
bet alio ecclesiastico sacramento nullus a vobis sub optentu consuetudinis vel alio modo 
quicquam audeat extorquere, sed hec omnia gratis vobis episcopus diocesanus impendat. 
(Alioquin …)

27. Alioquin liceat vobis quemcumque malueritis catholicum adire antistitem gratiam 
et communionem apostolicae sedis habentem, qui nostra fretus auctoritate vobis, quod 
postulatur, impendat.

28. Quodsi sedes diocesani episcopi forte vacaverit, interim omnia ecclesiastica sacra-
menta a vicinis episcopis accipere libere absque contradictione possitis, sic tamen, ut ex 
hoc nullum preiudicium propriis episcopis in posterum generetur.

29. Quia vero interdum proprii episcopi copiam non habetis, si quem episcopum 
Romane sedis, ut diximus, gratiam et communionem habentem et de quo plenam no-
ticiam habeatis, per vos transire contigerit, ab eo benedictiones vasarum et vestium, 
consecrationes altarium, ordinationes sororum auctoritate apostolice sedis recipere valea-
tis.

30. Si vero episcopus, in cuius parrochia domus vestra fundata est, cum humilitate ac 
devotione, qua convenit, requisitus substitutam abbatissam benedicere et alia, que ad of-
ficium episcopale pertinent, vobis conferre renuerit, licitum sit vobis omnia ab alio epi-
scopo percipere, que a vestro fuerint indebite denegata.
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31. In parrochialibus vero ecclesiis, quas habetis, liceat vobis sacerdotes eligere et 
episcopo presentare, quibus, si idonei inventi fuerint, episcopus curam animarum com-
mittat, et de plebis quidem cura episcopo, vobis autem de rebus temporalibus debeant 
respondere. 

32. Illud districtius inhibentes, ne terras seu quodlibet beneficium ecclesie vestre col-
latum liceat alicui personaliter dari sive alio modo alienari absque consensu totius capitu-
li vel maioris aut sanioris partis ipsius. Si que vero donationes aut alienationes aliter, quam 
dictus est, facte fuerint, eas irritas esse censemus.

33. Insuper auctoritate apostolica inhibemus, ne ullus episcopus vel quelibet alia per-
sona ad synodus vos ire compellat nec ad domos vestras causa ordines celebrandi, causas 
tractandi vel aliquos conventus publicos convocandi venire presumat nec regularem elec-
tionem abbatisse vestre impediat aut de instituenda vel removenda ea, que pro tempore 
fuerit, sine mandato Romani pontificis se aliquatenus intromittat. 

34. Porro si episcopi vel alii ecclesiarum rectores in monasterium vestrum vel personas 
inibi constitutas suspensionis, excommunicationis vel interdicti sententiam promulgave
rint sive etiam in mercenarios vestros pro eo, quod decimas non solvitis, sive aliqua occa-
sione eorum, que ab apostolica vobis benignitate indulta sunt, seu benefactores vestros pro 
eo, quod aliqua vobis beneficia vel obsequia ex caritate prestiterint vel ad laborandum 
adiuverint in illis diebus, in quibus vos laboratis et alii feriantur, eandem sententiam 
protulerint, ipsam tamquam contra sedis apostolice indulta prolatam duximus irritandam; 
nec littere ille firmitatem habeant, quas tacito nomine Cisterciensis ordinis et contra te-
norem apostolicorum privilegiorum constiterint impetrari.

35. Sepulturam preterea (oder quoque) ipsius loci liberam esse decernimus, ut eorum 
devotioni et extreme voluntati, qui se illic sepeliri deliberaverint, nisi forte excommunica-
ti vel interdicti sint (oder nisi forte excommunicati fuerint vel interdicti), nullus obsistat. 

36. Obeunte vero te, nunc eiusdem loci abbate, vel tuorum quolibet successorum, 
nullus ibi qualibet surreptionis astutia seu molestia preponatur, nisi quem fratres omnium 
(oder communi) consensu vel fratrum pars maior consilii sanioris secundum Dei timorem 
(oder secundum Deum) et beati Benedicti regulam providerint eligendum.

37. Cum autem generale interdictum (Preterea cum commune interdictum) terre 
fuerit, liceat vobis clausis ianuis, exclusis excommunicatis et interdictis, non pulsatis cam-
panis, suppressa voce divina officia celebrare.

38. Paci quoque et tranquillitati vestre paterna imposterum sollicitudine providere 
volentes, auctoritate apostolica prohibemus, ut infra clausuras locorum (vestrorum seu 
grangiarum vestrarum) nullus (homo, cuiuscumque conditionis aut potestatis existat,) 
rapinam seu furtum facere, ignem apponere, sanguinem fundere, hominem temere cape-
re vel interficere seu violentiam audeat exercere.

39. Preterea omnes libertates et immunitates a predecessoribus nostris (Romanis pon-
tificibus) monasterio vestro concessas nec non et libertates et exemptiones secularium 
exactionum a regibus et principibus vel aliis fidelibus vobis indultas auctoritate apostolica 
confirmamus et presentis scripti privilegio communimus.
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40. Cimiteria quoque ecclesiarum earumque beneficia nullus hereditario iure posside-
at; quodsi quis hoc facere contenderit, censura canonica compescatur.

41. Prohibemus insuper, ne presbiteri capellani ecclesiarum ad ius ecclesie tue perti-
nencium possessiones earum absque assensu tuo, salvis tamen canonicis institutionibus, 
distrahere, vendere vel obligare seu alio quolibet modo alienare presumant; quodsi factum 
fuerit, irritum habeatur. 

42. Prohibemus insuper, ne interdictos vel excommunicatos tuos ad officium vel 
communionem ecclesiasticam sine consciencia et consensu tuo quisquam admittat aut 
contra sententiam tuam canonice promulgatam aliquis venire presumat, nisi forte pericu-
lum mortis immineat aut, dum presenciam tuam habere nequerit, per alium secundum 
formam ecclesie satisfatione premissa oporteat ligatum absolvi.

Kontextschlussformeln der Privilegien

43. Decernimus ergo, ut nulli omnino hominum liceat (oder fas sit) prefatam ecclesi-
am (oder prefatum monasterium) temere perturbare aut eius possessiones auferre vel abla-
tas retinere, minuere seu quibuslibet vexationibus fatigare, sed omnia integra conserventur 
eorum, pro quorum gubernatione ac sustentatione concessa sunt, usibus omnimodis 
profutura.

44. Si qua igitur in futurum ecclesiastica secularisve persona hanc nostre constitutionis 
paginam sciens contra eam temere venire temptaverit, secundo tertiove commonita, nisi 
reatum suum congrua satisfactione correxerit, potestatis honorisque sui dignitate careat 
reamque se divino iudicio existere de perpetrata iniquitate cognoscat et a sacratissimo 
corpore ac sanguine Dei et Domini redemptoris nostri Iesu Christi aliena fiat atque in 
extremo examine districte ultioni subiaceat (oder subiaceat ultioni). (Cunctis autem …)

45. Cunctis autem eidem loco sua iura servantibus sit pax Domini nostri Iesu Chris-
ti, quatinus et hic fructum bone actionis percipiant et apud districtum iudicem premia 
eterne pacis inveniant.
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